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eingewo rf en , woran

waren die Straßen in den Vororten stark beleuchtet . In
Eger war gestern große Jlluniination .. Die Fenster , welche
dunkel geblieben waren , wurden theilweise ein gew orfen . In
Linz wurden dem Abgeordneten Ebenhoch die Fenster

/ . Jtf dieser ans dem Fenster heraus schoß .
Wien , 29 . November . Die Professoren aller Fakultäten der

Wiener Universität richteten anläßlich der jüngsten Vorgänge eine

Die Vorgänge in Oesterreich .

b . Wien , 29 . November . Sämmtliche Personen , welche in
den letzten Tagen bei den Demonstrationen dem Landgericht
-iugelicfert sind — etwa 60 bis 70 — , werden noch hente auf
Weisung der Staatsanwaltschaft in Freiheit gesetzt werden . —

I » Wien herrscht über den Sturz Badenis allseitig eine gehobene
Stimmung . In parlamentarischen Kreise » verlautet , daß der Sturz
des Kabinetts vollständig unerwartet kam . Der Rücktritt des
Präsidiums des Abgeordnetenhauses und die Wiederkehr Kathrcius
ist vollständig sicher . Die Fortschrittspartei und die italienischen
Klubs versammelten sich heute zur Berathung über neue Maßregeln .
Die Vorstände und Obmänner der Oppositionsparteien bleiben
trotz der Schließnug des Parlaments in Wien . — Heute Vormittag
wurde das Präsidium des Abgeordnetenhauses vom Kaiser in Audienz
empfangen . Eine politische Aeußcruug ist bei dieser Audienz nicht ge¬
fallen . Der niederösterreichische Landtag wird eine Dankerknudgebung
an den Monarchen für die Änuahme der Demission Badenis richte » .

In der heutige » Sitzung des niederösterrcichischenLandtags kani cs zu
stürmischen Scenen , weil der Landmarschall einen Dringlichkeitsantrag
eines liberalen Abgeordneten über die letzte » Vorgänge im Parlament
nicht zur Berathung znließ . Unter furchtbarem Lärm verließen die
Denlschliberalen und Deutschnationalen corporativ den Sitzungssaal .
— Unter den libcralcnNeichsrathsabgeordncten herrschtgroßeErrcgung ,
weil Vicepräsident Oi -. Kramartz im Abgeordnetenhause mittheilte , das
Präsidium werde nicht zurücktretcu . Der jnngtschechischevr . Stranzky
äußerte sich diesbezüglich folgendermaßeu : „ Der Pöbel kann ein
Ministerium stürzen , aber ein Präsidium nichtl " Diese Haltung der
polnischen Majorität dürfte dem neuen Ministerpräsidenten seine
Position wesentlich erschwere » und auch die Kabinettsbildung
schwierig gestalten . Alle Minister -Kombinationen sind daher als
verfrüht zu bezeichnen . Nach Informationen aus den dem
neuen Ministerpräsidentc » nahestehenden Kreisen verlautet , daß
der letztere vor Allem von der ungarischen Regierung
eine Vertagung der Termins für dar Ausgleichs - Provisorium bis
zum 15 . Dezember verlangen werde . Er hofft , bis dahin das
Provisorium vom Abgeordnetenhause bewilligt zu erhalten . Sollte
diese Bewilligung nicht zu erlangen sein , dann werde er seine Zuflucht
zli § 14 nehmen . Freiherr v . Gautsch wird auch versuchen , durch
Vermittelung der deutsche » Großgrundbesitzer eine Verständigung
zwischen der parlaineutarische » Majorität und Minorität anzubahnen .
Zu diesem Behuse soll eine Persönlichkeit der deutsche » Großgrund¬
besitzer entweder ins Kabinett eintrcten oder di « erste Vicepräsidenten -
stelle im Abgeordnetenhause erhalten .

h . Wie » , 30 . November . Der Bildung des Ministeriums
standen große Schwierigkeiten entgegen , die jedoch schon überwunden
sind . Das neue Ministerium soll wie folgt znsammeugesetzt sein :
Präsidium und Inneres : Freiherr v . Gautsch ; Finanzen : der frühere
Finanzminister Boehni - Bawerk ; Justiz : Sektiouschef Ruber ; Unter¬
richt : Sektionschef Graf Latour ; Eisenbahnen : Sektiouschef Wittek ;

8andel : Sektionschef Körber . Der LandcSvertheidigungsmiuifter
ielserSheim bleibt . Offen sind noch die Posten des AckerbauministerS

und des galizischen Landmannsministers . — Gestern Abend fanden in
sämmtliche » Bezirken Arbeiterversammluugen statt , i» welchen der
Sturz Badenis als ei » Sieg der sozialistischen Abgeordneten ge¬
feiert wurde . Nach de » Versaminlungen erfolgten Umzüge mit
Lampions durch die Bezirke . Wien war theilweise illuniinirt .
Die innere Stadt hatte sich wenig daran betheiligt . Dagegen

Ausland .
* Belgien . An « Lüttich , 29 . November , wird gemeldet ;

Heute früh hat ei » blutiger Zusammenstoß zwischen den
Streikeiideii und den deutschen Grubeiiarbeiteru stattgefunden .
Erstere versuchten , die Deutschen in den Streik mit einznzichen ,
letztere jedoch weigerten sich, die Arbeit niederzulegen , weshalb es zu
einer heftigen Schlägerei kam . Die Streikenden feuerten Revolver -
schüffe ab . Zwei Deutsche wuiden tödlich verwiindet .

* Frankreich . Senator Schenrer hatte vorgestern Vormittag
eine lange Unterredung mit dem Kriegsminister Billot . Nach Be¬
endigung dcrselbeii äußerle Scheurer die feste Ueberzeugung , dir
Unschuld DreyfuS '

, sowie den wahren Schuldige » zu Tage zu fördern ,
* Rumänien . In Rumänien trägt man sich an maßgebender

Stelle mit einem Plan , dessen Ausführung , tveiiu sie zu Stande
kommt , ein weltberühmtes Werk von großer Bedeutung zu werde »
verspricht . Es ist die Entsumpfung des Donau - Deltas , nut der man
300,000 Hektar urbaren Bodens gewinnen Iviirde . Dieser großartige
Gedanke wurde im Domäncnministerinm umso bereitwilliger auf¬
gegriffen , als solche Unternehmungen bisher glänzende Erfolge hatten .
So erregten die Aurirocknungrarbeiten des Seer von Hartem in
Holland und der Rhoncmündungen , die viermal kleiner als da »
Delta sind , die Bewunderung der ganzen Welt . In Rumänien haben
die Vorstudien zur Ausarbeitung dieses großartigen Planes begouneii ,
an welcher sich sämmtliche Fachingenieure belheiligen . Im Bereiche
des Entsumpfungsplaucs liegt auch die Insel Chilia , die allein
130,000 Hektar Land umfaßt .

die sorgeuvolleir Entschlüsse des Monarchen beschleunigt haben . Fast
unmittelbar nach der Vertagung des Reichsraths ward auch da »
Ministerium Badeni entlassen und damit das System begraben .
Darüber kann keine Täuschung mehr sein , daß der Widerstand der
deutschen Opposition gesiegt hat , ob es aber ein Sieg auf der ganze »
Linie ist , ob er von Dauer sein wird , das muß erst die Zeit lehre »
— die Persönlichkeit des Freiherr » v . Gautsch , dcS bisherigen Unter¬
richtsministers und Nachfolgers Badenis , bürgt nicht dafür .

Kundgebung an die beiden Häuser des Ncichsralhs . Die Kundgebung
verweist darauf , daß ini Parlament verbriefte und beschworene Rechte
vergewaltigt wurden . „ Wie soll man in der Jugend die ideale Gesinnung
der vaterläudischen Hingebung , die Achtung vor der Majestät des Gesetzes ,
die Scheu vor Verletzung verbriefter Rechte wecken , weu » von der
geheiligte » Stätte der Gesetzgebung aus so rücksichtslos nach dem
Grundsätze gehandelt wird , daß Macht vor Recht gehe l Die gegen¬
wärtigen Zustände mit der Tendenz , die sprachliche , politische und
geistige Bedeutung des deutschen Volkes in Oesterreich herab -
zudrückeu , legen uns die Pflicht auf , als berufene Träger deutscher
Bildung rechtzeitig vor weiterem Verfolgen des eingeschlagenen
Weges zu warnen . "

Im Stadtverordueten -Kollegium in Prag hielt der Bürgermeister
P o dlip n y eine Brandrede gegen die Deutsche » , deren freches ,
provokatorisches Bcuehmen die tschechische Bevölkerung Prags in
höchstem Maße errege . Der Stadtrath sei in Rücksicht auf die große
Erregung der Bevölkerung in Permanenz erklärt und werde Ab¬
ordnungen an den Kaiser , de » Statthalter und den Polizeidirektor
entsenden , damit die Tschechen in Böhmen vor den Deutschen ge¬
schützt werden .

w . Prag , 80 . November . Gestern Abend fanden große An¬
sammlungen der niedersten Volksschichten am Graben und Wenzels -
Platz statt . Die Polizei zerstreute dieselben . Tausende von Demon¬
stranten zogen hierauf nach dem neuen Deutschen Th cater ,
zertrümmerte » die Fenster und bewarfen die Polizei mit
Steinen . Auch in deni deutsche » Verein s lo kal wurde »
die Fenster e i n g e s ch l a g e n , ebenso im LaudeSmuseum . Drei
Rcvolvcrschüsse fiele » , es w » rdc jedoch Niemand getroffen . Zwei
Compagnieen Jäger und Polizei säuberten die Straßen . Eine vor
das Kasino ziehende Gruppe wurde mit gefälltem Bajonett zerstreut .
Einige Personen wurden leicht verwundet , sieben verhaftet , darunter
der Anarchist Asger . Um 9 ' /- Uhr Abends rückte das Militär ab .

w . Prag , 29 . November . Auch von Seiten tschechischer
Studenten sanden Ausschreitiingcn statt . Im Verein mit
Leuten der niederen Volksschichten stürzten sie sich ans die ihnen
begegnenden deutschen Studenten und mißhandelten letztere . Ein
deutscher Student wurde durch einen Messerstich schwer verwundet .
( Der Statthalter richtete an den Bürgermeister ein Schreiben , worin
er die Stadtverwaltung für sämmtliche Schäden , welche an Ge¬
bäuden 2C. angerichtet würden , verantwortlich macht .)

h . Pr ag , 29 . November . „Naroduy List !" in Prag sagt bei
Besprechung des Kabincttswechsels , falls Freiherr v . Gautsch die
Sprachtii - Verordnungeu zurücknähme , werde sich das tschechische
Volk gegen ihn wie ein Mann erhebe » .

KerUn , 30 . November . Die „ Vossische Zeitung
" meldet aus

Wien : Abends fand anläßlich des Sturzes Badenis in zahlreichen
Straßen Wiens eine allgemeine Belenchtiiug statt . Auch
au « vielen Orten Deutschböhmens und der Alpenländer werden au «
gleichem Anlaß Freudenkundgcbnugcn , begleitet von Kundgebungen
gegen Badeni , Abrahamowicz und die Rechte , gemeldet .

Der Rücktritt Badenis wurde in Berlin am Sonntag Abend
zuerst durch Depeschen bekannt . Die Kunde verbreitete sich blitzschnell
in der ganzen Stadt . Allenthalben , auf der Pferdebahn , Stadtbahn
und in Wirthschaslen , wurde von dem „ Ausbruch der Revolution "

in Wien und der Verabschiedung Badeni « gesprochen , und überall
jubelte man . Die großen Kaffeehäuser waren dicht gefüllt von
Menschen , welche die hier anshängenden Depeschen lesen wollten .
Noch an demselben Abend wurden neben viele » Postkarten einige
20 Telegramme an die Abgeordneten Wolf und Schönerer , sowie
den Bürgermeister Lueger iii Berlin ausgegeben .

Die „ Tägl . Rundsch .
"

sagt u . A . : Seit de » Märztages des
Jahres 1848 , als Metternich i» eiliger Flucht sich der Volksivuth
entzog und ein Kriegsminister am lLaternenpsahI für die Sünden
eines verfehlten Systems büßen mußte , hat die österreichische Reichs¬
hauptstadt so bewegte Tage nimmer gesehen , wie die beiden letzt -
verflossenen . Bi « in die innersten Gemächer der geheiligten Hofburg
drang das leidenschaftliche Toben der angestaute » Volksmusik » ,
worin die stürmende Kavallerie von Zeit zu Zeit fluchtähnliche
Bewegung brachte . Die Schreie der Wnth » nd der Angst mögen

Deutsches Deich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Die Ernennung de »

Direktors Fritsch zum Unterstaatssekretär im Neichspostamt , sowie
die Ernennung der bisherigenOberposträthe Krätke und Sydow
zu Direktoren im Neichspostamt wird im „ Neich § -Anz ." amtlich
publizirt . — Der für Deutschland neu ernannte chinesische Gesandte
Lu - Hai - Hua » wird sich am 3 . Dezember auf dem Reichspost -
dampscr „ Bayern " des NorddeuifcheiiLloyd nach Europa einschiff,» ,
um feinen Berliner Posten aiizulreten . — Au « Speyer wird ge¬
meldet : Ein klerikale « Blalt will wissen , Bischof v . Ehrler
werde aller Wahrscheinlichkeit nach zum Erzbischof von München
gewählt werden .

* Kcrii » , 30 . November . Da « Sta atSniiir ister i u m
trat gestern Nachmittag , 2Uhr , in seinem Dienstgebäude unter Vorsitz
des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen .
In derselben wurde der Wortlaut d er T hron rede zur Er¬
öffnung des Reichstags festgesetzt .

Die Kommissiou für A rbcitersta ti stik trat gestern unter
dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs Fleck zusammen . Die Tages¬
ordnung bildete die Vernehmung von Auskunstspersoiien über die
Arbeitszeit in Getreidemühle ».

Einer Berliner Korrespondenz zufolge ist Krimiualkommiffar
v . Tausch nuumehr nach seiner Beurlaubung vom Polizeipräsidium
vom Amte suspendirt worden .

* Marine . Den „ Berl . Reuest . Nachr . " zufolge wird da «
Schiff „ Oldenburg " demnächst als Ersatz für die „ Kaiserin Augusta

"

in das Mittelmeer abgehen . Der Kreuzer „ Geier " wird heute für
Mittel - und Süd -Amerika in Dienst gestellt .

(Nachdruck verboten .)

Theodor Mommsen .

( Zum 80 . Geburtstag .)

Der Nestor und zugleich Klassiker der historischen Wissen¬

schaft , Theodor Mommsen , feiert heute , am 30 . November,seinen
80 - jährigen Geburtstag , und nicht nur die Gelehrtenmelt
und sein deutsches Vaterland , sondern die ganze gebildete
Welt feiert diesen Tag mit ihm . Denn Mommsens Ruhm
als Gelehrter ist international , diesseits und jenseits des

Oceans ist sein Name bekannt , Engländer und Franzosen

wissen ihn zu ehren , in Italien , welches ihm zur zweiten
Heimath geworden ist , giebt es wohl keine Stadt , vielleicht
kein Dorf , wohin der Ruhm des „ gran Teodora “ nicht ge¬
drungen wäre , und in Nom und Neapel , wo er lange ge¬
arbeitet und geforscht hat , kennt man von Angesicht zu
Angesicht den feinen , von langen , grauen Haarlocken um¬

gebenen Kopf des großen deutschen Gelehrten . Gern benutzen

daher auch >vir diesen Anlaß , ein flüchtiges Bild von dem

arbeitsreichen Leben und rastlosen Schaffen des weltberühmten

Geschichischreibers und Alterlhumsforschers zu entwerfen :
Die Wiege Theodor Mommsens stand auf meer -

umschlungener , buchcnumrauschter Düne ; er wurde am
30 . November 1817 in dem schleswigschen Städtchen

Garding als Sohn eines schlichten Pfarrers geboren . Hier

gewann er , wie fast alle Nordländer , eine kräftige Natur¬

anschauung , die seine Phantasie frühzeitig belebte , und nicht
minder eine ebenso innige Liebe zur Freiheit wie zum

deutschen Vaterlande . Später siedelte er mit seinem Vater

nach Oldesloe über , wohin dieser versetzt worden war . Von

seinem Vater selbst vorbereitet , kam er im Jahre 1834 auf
das Gymnasium in Altona . Nach bestandenem Abiturienten¬

examen bezog er die Universität Kiel , wo er sich mit allem

Eifer dem Studium der Rechtswissenschaft und Geschichte
widmete , aber zugleich ein ftisches , ftöhliches Burschenieben

Mrtr . Mit seinem etwas jüngeren Bruder Tycho und

dem jungen Dichter Theodor Slorm durchzog er in fröhliche »

Vurschenfahrten die Heimath , sammelte die alten Sagen und

Märchen des „ meerumschlungenen
" Landes , die er später

mit Storm poetisch verwerthcte . Im Jahre 1843 gaben
die drei zusammen die „ Lieder dreier Freunde

"
heraus , eine

Liedersammlung , zu welcher Theodor Mommsen mehr als
die Hälfte der Beiträge lieferte .

Im Jahre 1843 , am 8 . November , erwarb sich Theodor

Mommsen auf Grund seiner Dissertation „ de collegiis et
sodaliciis Komanorom “ in Kiel die juristische Doktorwürde ,
wirkte einige Zeit als Privatlchrer in Altona und bereiste
dann in den Jahren 1844 bis 1847 Frankreich und Italien ,
wo er historische und archäologische Studien machte . In
die Heimath zurückgekehrt , übernahm er im Jahre 1848

die Redaktion der „ Schleswig - Holsteinischen Zeitung
" in

Rendsburg und trat in feurigen Leitartikeln begeistert für
die Befreiung seines engeren Vaterlandes von der dänischen

Fremdherrschaft ein . Als aber die schleswig - holsteinische

Angelegenheit vorläufig als verloren angesehen werden mußte ,
schüttelte er den Staub der Heimath von seinen Füßen und

folgte einem ehrenvollen Rufe als außerordentlicher Professor
des römischen Rechts an der Universität Leipzig , wo er mit

den großen Philologen Otto Jahn und Moritz Haupt in

innige Beziehungen trat . Der erstere war in Kiel sein
Lehrer gewesen , und dieser , der die eminente Begabung des

jungen Juristen schon damals erkannt hatte , war es auch

gewesen , der Mommsens Berufung nach Leipzig betrieben

chatte . Mommsens Vorlesungen , die sich durch ungemein
lebhafte und farbenprächtige Darstellung auszeichneten , übten

auf die Studirenden eine große Anziehungskraft aus . Doch

nicht lange war seines Bleibens in der sächsischen Musen¬
stadt ; die Reaktionszeit , die dem „ tollen Jahre "

folgte , in

der man in jedem Patrioten einen Hochverräther witterte ,
und die manchen unserer hervorragendsten Gelehrten und

Dichter aus dem Vaterlande verbannte , hatte auch für ihn
die Folge , daß er dem Vaterlande den Rücken kehrte . Er

trat mit seinen Freunden Jahn und Haupt freimüthig für
die Durchführung einer deutschen Reichsverfassung und Ver¬

wirklichung der deutschen Einheit ein , weshalb gegen alle
drei die Anklage wegen Hochvcrraths erhoben wurde . Zwar
wurden sie vom Gericht , nachdem Haupt und Mommsen
zuerst zu längerer Festungshaft in Hubertusbnrg verurtheilt
waren , in zweiter Instanz freigesprochen , aber dennoch Im

Jahre 1851 auf dem Disziplinarwege ihres Amtes entsetzt ,
weil sie „ öffentliches Aergerniß gegeben und ein sehr schlechtes
Beispiel für die akademische Jugend ausgestellt hätten

"
.

Doch der junge Gelehrte ließ den Muth nicht sinken ;
mit seiner Feder verdiente er sein Brod , indem er für Zeit¬
schriften arbeitete . Jener Zeit entstammt auch das für die

älteste Numismatik grundlegende Werk , die „ Geschichte des

römischen Münzenwesens
"

, für welches ihm von der Pariser
Akademie ein Preis zuerkaunt wurde . Die von ihm Ver¬

öffentlichten Inscriptiones Regni Neapolitani Latinae waren
die Veranlassung , daß er einen Ruf als ordentlicher

Professor des römischen Rechts an die Universität Zürich
erhielt , wohin er im Frühjahr 1852 übersiedelte . So fand
auch Mommsen , wie viele andere politische Flüchtlinge aus

der Reaktionszeit , in der Schweiz nicht nur ein gastfreund¬
liches Unterkommen , sondern auch Amt und Würden . Zwar
dauerte fein Aufenthalt in Zürich nur zwei Jahre , aber in

dieser kurzen Zeit förderte er nicht nur die Kenntniß der

schweizerischen Geschichte durch mehrere von ihm herauS -

gegebene Werke , sondern er legte auch hier den Grund zu
dem großartigsten Werke seines Lebens , „ Römische Geschichte

"
,

deren erster Band im Jahre 1854 erschien .
Im Jahre 1854 verließ er Zürich wieder und fiedelte ,

einem Rufe au die dortige Universität folgend , nach Breslau

über , wo er sich auch mit der ältesten Tochter feines Freundes
und Verlegers seiner „ Römischen Geschichte

"
, des Buch¬

händlers Karl Reimers , verheirathete . Seine Ehe ist stets
die denkbar glücklichste gewesen ; sechzehn Kinder find aus ihr

hervorgegangen , von denen noch zwölf am Leben ßnd . Indessen
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war auch iv der schlesischenHauptstadt seines Bleibens nicht lange

Nachdem er einen im Jahre 1857 an ihn ergangenen

glänzenden Nus als ordentlicher Professor der alten Geschichte

nach München abgelehnt hatte , beeilte sich die Berliner

Universität , den großen Geschichtschreiber zu dem Ihrigen

zu machen . So gehört er denn seit dem Jahre 1858 dem

Mittelpunkte des wissenschaftlichen Lebens in Deutschland an

und leuchtet noch heute als einer der hellsten Sterne der

Berliner Universität . Im Jahre 1873 erhielt Mommsen

unter sehr günstigen Bedingungen einen Ruf nach Leipzig ,

wo er zwanzig Jahre vorher abgesetzt worden war , aber er

lehnte denselben ab und wurde im folgenden Jahre zum

ständigen Sekretär der Akademie der Wissenschaften gewählt ,

bei welcher Gelegenheit er eine geradezu klassische Antrittsrede

hielt . Sein Heim hat Mommsen in dem Berlin benachbarten

Charlottenburg aufgeschlagen . Hier wirkt und schafft er

noch heute in ungeschwächter Geisteskraft für die Wissenschaft ,

die der Kern und Stern seines ganzen Lebens gewesen

ist , und seine Schaffenskraft ist geradezu erstaunlich , sodaß

es räthselhaft erscheint , wie ein einzelner Mann auf so

vielen Gebieten der Wissenschaft so unendlich Großartiges

leisten konnte , würden doch seine Werke eine ganze Bibliothek

füllen . Wir verzichte » daher darauf , sie alle aufzuzählen ,

und beschräiiken uns nur auf eine kurze Würdigung iqiner

Hauptwerke . Von seinem geradezu heroischen Fleiße wollen

wir aber wenigstens ein Beispiel anführen . Als rm

Juni 1880 seine Villa in Charlottenburg niederbrannte ,

wurde auch ein großer Theil seiner werthvollen Bibliothek ,

ein nahezu fertiger Band einer Jnschriften - samrnlung und

das vollständige Material für einen weiteren Band seiner

„ Römischen Geschichte
" ein Raub der Flammen . Vergeben ^

hatte sich Mommsen mit dem Muthe der Verzweiflung selbst

in die Flammen gestürzt , um seine wichtigsten Schätze , lernt

bedeutendsten Werthpapiere , die Manuskripte , zu retten . Er

konnte sich nur Brandwunden aus dem Feuer holen , nicht

leine kostbaren Schätze . Aber der dreiundsechzigjährige Mann

gab sich keiner müßigen Trübsal hin , mit verbrannten

Fingern ging er ruhig daran , die Arbeit vieler Jahre neu

zu beginnen , und sein beispielloser Fleiß und zähe Willens¬

kraft haben eS auch zu Stande gebracht . Aber die deutsche

Nation säumte nicht , ihn wenigstens für den Verlust seiner

Bibliothek so viel wie möglich zu entschädigen , und die durch

eine Sammlung erzielte Dotation übertraf die Summe von

100,000 Mk . Freilich hat er mit seiner Bibliothek auch

Werke mit verloren , die überhaupt unersetzbar waren .

Von Theodor Mommsens Werken steht obenan die

„ Römische Geschichte
"

, daL Hauptwerk seines ganzen Lebens ,

das heute noch nicht vollendet ist . Es ist ein Meisterwerk

der Geschichtschreibung , das unübertroffen dastcht , bet aller

tiefen Gelehrsamkeit mit kräftiger Frische , lebendigem Kolorit

und in einem formvolleudeteu Stile geschrieben , ein Meister¬

werk , das in alle Kultursprachen übersetzt ist .

Neben solcher gewaltigen wissenschaftlichen Thätigkeit hat

Mommsen auch am politischen Leben regen Antheil ge¬

nommen , und zwar hat er sich von jeher tu den Dienst der

liberalen Sache gestellt ; alifangs der uationallibcralcn

Fraktion angehörend , schloß er sich später der Freisinnigen

Vereinigung an . Auch als Politiker war er ein ganzer Mann ,

überzeugungstreu und furchtlos , scharf , schouungslos , ; a ost

sarkastisch in seiner Kritik . Manch beherztes , tapferes

Manneswort hat er im preußischen Abgeordnetenhause ge¬

sprochen , und solch ein kühnes Wort gegen den Fürsten

Bismarck hat ihn auch einmal iu einen langwlcngen

Beleidigungsprozeß verwickelt , in welchem , ein Schnier

Mommsens als Staatsanwalt die Anklage vertrat , der aber

mit seiner Freisprechung endete .

In seiner Persönlichkeit
'
ist Mommsen von schlanker , fast

zierlicher Gestalt mit scharf geschnittenem Gefichi,charakteristischer

Nase und breiter , von weißem Haupthaar umwallter Stirn ,

dabei von lebhaftem Temperament ; in seinem Charakter treu

und wahr und von tiefem Gemüth . " • Vi " •

Konzert .

Das erste der beiden Festkonzerte , mit welchen das 25 -jährige

Bestehen des hiesigen Konservatoriums gefeiert werden soll , hatte

gestern Abend den Saal de » Kasino mit einem zwar nicht sehr zahl¬

reichen , aber mnsikalisch - intereisirten und dankbaren Publikum ge -

füllt . Die Lehrer der Anstalt , Herren Niemann , Kühns und

Brückner , vereinigten sich zur Vorführung eine » Trio vou

Tschaikowski , op 50 für Klavier , Violine und Cello . Das geistreiche ,

von tiefer und wahrer Empfindung durchglühte Werk ist »dem An¬

denken eines großen Künstlers
" — nämlich Nikolaus Rubinstein ,

dem Bruder des gefeierten Anton Nubinstein — gewidmet

und in einzelnen Theilen , namentlich iu den letzten Variationen und

dem abschließenden Marcia funebre , von packender Wirkung . Zu

seiner vollen Geltendmachung verlangt es eine ganz anßergewöhnliche

Hingabe und überlegene technilche Beherrschung . Die obengenannten

Künstler wurden solchen Forderungen gerecht ; sie gaben eiu sorglich

abgerundetes und zutreffendes Bild des intereffanten Werkes . Das

Ensemble war dynamisch aufr Feinste abgetönt und ließ auf eine

sehr fleißige und gedankenreiche Durcharbeitung schließen . Znm

Ruhme der hier ( und nicht nur hier , sondern auch

draußen im Reich ) anerkannten Herren Niemann und Bruckner

braucht im Einzelnen wohl kaum ein Wort hiuzngefügt zu werden .

Die frisch zugreifende , klare und energische Art des Herr » Niemann ,

und Herrn Brückners immer anregendes , reizvolles Spiel einten

sich zu wirkungssicherem Bunde . Ihnen schloß sich erfolgreich Herr

Emil Kühns an , der erst feit Ki .rzem in unser Kunstleben eintrat .

Er erivies sich gestern als ein Violinist von durchgebildeter Technck

und echt n,usikalisch - r Veranlagung , sein Ton ist im besten Sinnt

elegant
" zu nennen und zeigt fltfunbt Männlichkeit und anmuthige

Weichheit in schöner Mischung , die sichere Entschiedenheit m

feinem Vortrag verleiht demselben überzeugende Beweiskraft .

Diese künstlerischen Eigenschaften de » Herrn Kühn » konnten sich

danach in der Wiedergabe der selten gehörten A -moll - Sonate Mr

Geige und Klavier von Rob . Schumann nochmal « glänzend be -

währen und da auch hier wieder die pianistisch » Gewandthm de »

— vorsouat - Anchrichten . Die Anlegung der ihnen ver¬

liehenen uichtpikiißischen Auszeichnungen ist gestattet worden
^

und

zwar : des Ritterkreuzes des Kaiserlich österreichischen Franz ^ osef -

Ordeus , dem NegierungS - und Banralü Thomsen , Vorstand der

Eiseiibahn - BetliebSinIpektiou in Wiesbaden , und des Kaiserlich -

KSniglich österreichischen goldenen Cwil -Lerdikiisikreuzes nut der

Krone , dem Eiseiibahn - Statlonsvorsteher zweiter Klaffe Lohmann

zu Laugenschwalbach .
_ jßnyhci | 0 . Die beiden morgigen ( Mittwoch ) AbonnementS -

Konzerte werden von der Kapelle des Regiments v . GerSdorsf unter
« eiiiinki de - Herrn KapelluieisterS Münch anSgefuhrt werden .

Herr Kapellmeister Münch tint für die beiden Konzerte ein sehr

interessantes Programm ausgestellt .

G . Sch . Restdruz - Thrater . In dem am Mittwoch zur Anf -

führnng gelangenden Schauspiel von H . eubermnmt „ Die Ehre

wird die Partie des Grasen Trost von Herrn Tckwartze bargestellt ,

während den alten Heiuecke .Herr Schultze spielt , die Partieen von

drsscii Frau Fräulein Krause , Robert Herr Heckmann , Auguste

Fräulein Kattuer , Alma Früuleiu Borchard . Die anderen hervor¬

ragenden Rollen liegen in den Händen des Fraillem Frey,IraiiIem
Schenk Herren Stieme , Bartak , Schuhmann und Engelke . eoirnt ist

ein Ensemble geschaffen , das einen iutereffaiiteii Abend verbürgt .

Die Regie fährt Herr Unger .
_ Di , 7 . ordentlich - Krzirstasquodr für den Konsistorial -

bezirk Wiesbaden wurde heute Mittag , 12 Uhr , im Saale des

RkgierungSgebäudts durch den bisherigen Synodalpräsidenlen ,

jetzigen Genervl - Superintendenten v . Maurer eröffnet . Die

Synode begrüßte Namens der Negierung Herr Konsistorialpräsident

v . Stockmann . Zum Präsidenten der Synode wurde Herr

Dekan Giese ai :SLaugenschwalbach gewählt . Weiterer Bericht solgt .

- Kiistrr - Inbtläun . Zur Feier des 50 -jährigen Jubiläums

des Herrn Lehrers Küster oeranstaltet die Wiesbadener Lehrerschaft

morgen Mittivoch , Abends 8 Uhr , in der Turnhalle , Hellniunb -

strabe 25 , einen Familien -Abend , wozu alle Freunde des Jubilars

und der Schule cingcladen sind .
— Die Urirft - rn ' - ihr vollzog der Bischof von Limbnrg au

solgendni Herren : Christian Frentsch aus Limburg , ^ ohanu

Gross aus Neitersen , Ludwig Heusler aus ^ raukwrt a . M .,

Reinhold Mathias Klein aus Bad Em «, Nikolaus Muller and

Niederwalluf , Wilhelm S chi 1 o aus Oberfellers August Stu rm

Salz Peter Schäfer aus Wiraes und Joh . Rud . Graf

von Westphalen aus Münster i. W .
— Dao Dlvvrhao - Essen des . Westlichen Beziiksvereins

"

sand in hergebrachter Weise am Samstag Abend in der Turnhalle ,
Wellritzstraße 41 , statt . Für die Schmackhaftigkeit des Mahles

gebührt dein Ncstaurateiir Herrn Bender alle Anerkeuniiug , und

auch die Qualität der diesmal vorzugsweise ourch das Vereins -

Mitglied Herrn August Stein , Helliuiuidstraße , gelieierten Weine

ließ nichts zu wünschen übrig . Vor Beginn des Mahles nahm der

erste Vorsitzende des Brreins , Herr Ziegeleibesitzer und Stadt¬

verordneter I . Heide , Gelegenheit , den Vereiusmitglied - rn für ihr

Verhalten und ihr Wirke » un Sinne des Lerelnsbeschluffcs bei

Gelegenheit der letzte » Stadtverordneteiiwahlen den Dank des

Vorstandes abzustaltcn . Er freue sich, koustatiren zu können , daß der

WestlicheBezirksvercin bei diesen Wahlen , wenn auch Nicht,bestiininciid ,

so doch immerhin „ ausschlaggebend
" gewesen sei und sich dadurch

bei den für die Wahlen am hiesigen Orte hauptsachiich in Betracht

kommenden Parteien einen wesentlichen Achtungserfolg errungeii

habe Zu der noch auSstebendeli Stichwahl in der 3 . Klasse wolle

man vereinrseitig iiicht besonders Stellung nehmen , es vielmehr

jedem Lereinrmitglied überlassen , dabei ganz nach dem eigenen Ge -

ühle z» handeln . Bei der Tasel sprach Herr Karl Reichwein Namens

der Vereinsmitgliedcr dem Gesammtvorstaud nud insbesondere fernem

verdienstvollen 1 . Vorsitzenden für die eifrige und erfolgreiche Thatig -

leit im Interesse des Vereins de » Dank aus . Um den geselligen

Theil der Veranstaltiing machten sich insbesondere die Gesangs .

Abtheilung der „Tnriigesellschast
" durch Vortrag mehrerer Lieder ,

eine Stiege derselben Gesellschaft durch exakte Vorführung einiger
llebnuaen , ferner die Herren Kaufmann I . Buck , Kammermusiker

H Hennig , Franz Vossong durch Sologesänge und hnmoristi ehe

Vorträge äußerst verdient . Zwischeudiirch wurden gemeinschaftlich

die vou Vereiusmitgliedern eigens für den Abend verfaßten 3 Lieder

abgesungen und vou der Musik lustige Weise » anfgespielt .

- o - Äuf dem Andreavmarlitplatk herrscht feit gestern

bereits reges Treibe » . Von der Karlftraße auswärts , wo die Budeu -

stadt ihren Standplatz hat , taucht hier und dort schon ein mehr

oder weniger sauberes Zeltdach aus und zahlreiche Arbeiter mit

aufgekremmten Hemdärmeln und umgeschiageneii Hose » balaneiren

mit den braungestrichenen Gerippen der Zelte um die Wette . Neben

den unvernieidlicheu Waffelbnden , Zucker standen rc . werden diesmal

dem vergnügiingslnstigeu kleinen und großen Publikum zur Ver¬

fügung stehen : ein Hypodrom , sieben Karussells , darunter eine

russische lind amerikanische Schaukel , sowie eine Tnnnelbahn nut

Dampsbetrieb , ferner vier Schießbuden , vier Schiiellphotographieeii

und acht Schanbudeii , welch letztere unter deu zwcuindfunszig Be¬

werbern aiiSgewählt wurden . Die Tniinelbahu , welcher hdcnfalls

am meisten zugesprochen werden wird , wird auf dem Platze vor der

Ringlirche ihre Aufslellnng finden .
- Gin Veteran des Audreno - Marktes ist der Karrussell -

besitzer Eckhardt . Derselbe kommt leit 40 Jahren zu diese in

unserem Bolkssest nach Wiesbaden , und Alt itub Jung kennt ihn .

Auch Heuer fehlt fein elegantes Unternehmen nicht in ber statLchen

Reihe von VergnügungSgelegenheiten , die sich übermorgen in ber oberen

Aheinftraße anfthuii werden . . « um « .
d Gtn Htnrm , der jene , die in weiten und zum Windfange »

besonders gecigneten Radmänteln über die Straße schritten , oft zum
Stillstehen zwang , ber ein nicht besonders gewichtiges MeuschenkinÄ ,
wenn er es vußcicfyt gerade im richtigen Moment und an der nch -

tiqen Stelle erfaßt haben würde , sicher ohne,Flügel fliegen gelernt
hätte , der zu einer allgemeinen Jagd nach Hüten und Mutzen Ber »

aulaffiing gab und zu wüthenden Kämpfen mit Regenschirmen führte ,
die hartnäckig bestrebt waren , ihr Inneres nach außen zu kehren ,
brach gestern Abend los . Die Rauchsänge hatten sich zu mächtigen
Orgelpfeifen umgewandelf , es waren aber nicht » weniger als lieb »

lickst Molodieen , die sie in langgezogenen Tönen zum Besten gaben .
Einem Mann,derzwischen7und8Uhrgestern Abend durch die Westenb -

straße schritt , nahm der Sturm den Hut vom Kopfe und setzte ihn hoch
oben auf ein Aushängeschild . Dort tränte die entführte Kopfbedeckung
nun wie Geßlers Hut und der Eigentbümer desselben war eifrig
bemüht , dem Ding seine Referenz zu erzeigen und es mit einer langen
Stange herunterzuaiigel » , was ihm dennanch mitgroßer Anstrengung ,
aber nickt ohne daß der runde Flüchtling einen neuen Flucht¬

versuch gemacht hätte , gelang . Also bethätigte sich der sturm

auf humoristische Art ; weniger humoristisch aber mögen die Herren
Haii « eigenthümer beim Anblick ihrer herniedergewehten Schornsteine
und Dachschieser gestimmt gewesen sein . — Ueber Verheerungen durch
den gestrigen Sturm wird un » weiter Folgendes berichtet : Auf Hof
Geisberg wüthete gestern Abend zwischen 8 und 9 Uhr der orkan¬

artige Sturm derart , daß eine große Menge von Dachschiefern und

mehrere Dachfenster von den Wohn - und WirthschaftSgebäuden los¬

gelöst unb zu Boden gerissen wurden . Die stärkste ber zwei im

Barke dicht an beu Gebäuden stehenden Libanon -Cedern , ein mäch¬

tiger Bauni von über 3 m Stamninmsaiig , wurde entwurzelt und

zerschmetterte mehrere in ihrer Nähe befindliche prachtvolle Obst -

bänmchen . Der Umsturz der Geber ist umso mehr zu bedauern , als

diese Baumart in ber Stärke des hier zu Fall gebrachten irgend
wo anders in unserer Gegend vergeblich gesucht werden wird , wes¬

halb sie eine Zierde des Parkes bildete , die von jedem Besucher der

Hofes GeiSberg bemiinbert wurde . — Von unserem - o - Bericht -

erstatter werden noch folgende Eiiizelheiten mltgetheilt : Die Spuren
des Unwetters sind fast in allen Straßen zu bemerken . Ueberall

lagen Henle früh zersplitterte Dachschiefer , Backsieinstllcke und Wand -

vcrputz mutier . Die Beschädigungen sind sehr mannigfach uud maiiche

Haus - und Grundstücksbesitzer müssen zu deren Reparatur nicht un »

bedeutende Geldopfer bringen . Aus dem Hause des Herrn Tüncher¬

meisters Kraus , Jahnstraße 29 , sind mehrere Schornsteine um »

gestürzt und dadurch , daß - dieselben sehr hoch waren , da ? Dach znm
Th - il eingedrückt worden . Heule Vormiltag waren mehrere 8hbeitet

damit beschäftigt , den Schnilhanse » , der sich hinter dem Schneefrmg
festgesetzt hatte , abzuräiimeu . Von dem Hause der Frau Dorn/Schwal -

bacherstraße 3 , ist die linksseitige Brandmauer znm Theil wcggesegt
worden SogardereingemauerteDalken fürdieBefestignngder Schiefer

flog auf die Straße ; die Situaliou war hier überhaupt für die Passanten

so gefährlich , daß die Polizei Sicherheitsmaßregeln treffen mußte .

Auf dem evaugelifchen Pfarrhause in bet Luisenstraße wurde der

Schornstein umgestürzt und nahm im Herabfallen den Schneesäuger

znm Theil mit , zerstörte auch den Dachbelag stückweise . Der vom

Sturm umgewehte Schorusteiu auf dem Hause des Heern Kaufmanns
Tauber in ber Kirchgaffe fiel auf bas Glasdach des Küchenbaues

zum . Krokodil " in der Luisenstraße und richtete hier an

ben Fensterscheiben großen Schade » an . Von dem Siidieu »

Häuschen , das auf dem Markt vor der Kirche steht , wurde

das Zinkdach abgehoben und bis an den Marktbrnunen ge¬

schleudert . In dem neuen Rathhanse ging mit lautem Krach eine

große Fensterscheibe in Trüuiuier und von dem Giebel des alten

RathhoIlses wurde ber ganze Wandverputz abgefegt . Durch ben

Sturm sind auch mehrere Riißbränbe entstanden , so z. B . m der

Dotzheimerstraße 54 und Sebanstraße 9 , zu welchen unsere Feuer ,

wache requirirt wurde . I » den Anlagen der -stabt , tote in Feld
uub Wald wurden nicht allein Gartenzäune umgerissen und dürre

Aeste gebrochen , sondern ganze Bäume nmgestürzt . ^ n den Rur »

anlagen namentlich sind mehrere Baumriesen dein Sturme zum

Opfer gefallen , u . A . ein solcher hinter dem Kaiser Wilhelm - Denkmal ,
der die Paulineustraße sperrte . Alle Anlage » nud Alleen der

Stadt waren heute früh mit dürren Aeste » förmlich besät . Größere

Neste haben vielfach die Telephon - und Feuertelegraxheii -Lettungen

gestört . Auf der alten Sckwalbacher Chanffee , nahe Clarertthal ,

sollen mehrere der dort stehenden Pappeln entwurzelt worden fein .

— Der Verein Deutscher Zahnärzte für die Provinz

Heffen - Nasfau und der Verein Hessischer Zahnärzte tilgten gemein »

schaitlich am vergangenen Samstag uub Sonntag ui unserer Stadt .

— lUtatn Kuppelei wurde die verehelichte Rosa K . am

11 . September vou der Ferien -Strafkammer de» LaudgcricktS

Wiesbaden zu einer Gefäiignißstrafe von einem Monat verurtheilt .

Die Angeklagte wurde überführt , zwei möblirte Zimmer ihrer im

Erdgeschoß liegenden Wohnung für einen monatlichen Mietl,preis

von 60 Mk . und 7 Mk . Bedienung an eine Prostntuirte venmethet

z » haben ; für Beköstigiing berechnete sie täglich 2 Mk . Die Rcvision

der Angektagtrn gegen dieses Urtheil wurde Dom Reichsgericht unter

Ueberbürdnug der Kosten verworsen .
- o - Unfälle . Gestern Vormittag ist ber 20 Jahre alte Tüncher

August Gottlieb von Bleidenstadt im hiesigen Stabtwalde

Pfaffenborn
" wo er mit zwei anderen Arbeitern aus Bleidenstadt

mit Holzfällen beschäftigt war , dadurch verunglückt , daß ihm em

schwerer Baumstamm auf die Seine fiel . Gottlieb , der sich nicht

Aus KmrS Nttd Leben .
* Kon - Blickle Schauspiele . Herr Oberländer fetzte gestern

Abend als Kommerzienralh Bolzai , i » Mosers „ Stiftungrsest
" —

das einmal zu genießen recht amüsant ist — sein Gastspiel fort .

Wir sahen den Künstler nur im zweiten Akt dieses Schwankes ,

aber das genügt voükoiunie » , um zu erlernten , daß er auch im

modernen Stück ein feiner Komiker ist , der nicht ein mieljeriibes

Lachen , sondern ein angenehmer Behage » beim Z » !cha » er wecke »

will . Das gelang ihm aucl ) gestern vollkommen , trotzbei » der Sturm

am Warmen Damm armdicke Aeste knickte und in ber Dachlaterne

über dem Zuschauerraum des Theaters ein uugemüthliches , im

Theater sehr wahrnehmbares Geheul vollführtc . Der Künstler

halte vortrefflich Maske gemacht . Seine belebte Mimik unterstützte

ihn dabei wesentlich , aber die gemnthliche Art seines Dialogs ,

der nichts nnterstreicht unb doch jede Pointe bringt , und sein ganzes

nüaucenreichcs und doch unausdringliches Spiel , thate » das Beste . Kurz ,

ein seiner Künstler , dessen Gastspiel hier die lebhafte Sehnsucht nach

einem wirkliche » ersten Charakterkomiker für unser Ensemble weckte

und Uiis das vorhaudeue Manko doppelt schwer einpsinde » läßt .

Daß Fräulein Ulrich verhindert war , die Kommerzieuräthin zu

spielen , ist angesichts der atishülssweifenVertretung , die sie durch die

„ komische Alle " des Mainzer StadttheaterS fand , recht zn bedauern .

Die Komuierzienräthin will auch fein gegeben fein ; die jetzige Dar¬

stellerin spielte sie nur leidlich geschickt, hatte aber im fiebrigen eine

Maske gewählt , als habe sich der gute Bolzan feine Eheltebfle etwa

von einer Orientreife als Andenken mit nach Hanse gebracht . Das

war gewiß nicht die Absicht des Dichters , unb sicher hatte sich auch

jeder Theaterbesucher des KommerzieurathS gestrenge Wilhelmine

anders vorgestellt . Die übrige , glückliche Besetzitug bcS Stückes ist

wohl bekannt . Es wurde diesmal recht flott gespielt . Dem Schwank

folgte in neuer Eiustudirnng dasTanzdiverlisfement . Nationalitäten "

von Fräulein Balbo , wegen seiner exakten Aussührniig und seiner

hübschen Erfindung noch von früher in bestem Andenken . Sch . v . B .

* König äeiurid ) IV . i » Meol >aden . Die Bemerkung

auf dem Theaterzettel uub bie sich bnrau knicksende Ausführung tu

unserer Kritik , daß die Auffiihrnug von Kon ' g Heinrich IV .

Er stau f führ ung fei , scheint auf einem Jrrthum zu beruhen ,
oen » es wird uns von einem hiesige » Theatersrenube geschrieben :

„ Ich erinnere mich ans meiner Jugendzeit noch recht wohl an ben

— trotz sehr mangelhaftem Beiwerk — überwältigenden Eindruck ,
ben damals die Aufführung von König .Heinrich IV . aus der hiesige »

Bühne aus mich machte . ES muß Anfang der 60er ^ ahre gewesen

sein . Wir hatten zur Zeit einen vorzügliche » Regisseur , Lebrun ,

später iu Breslau , der beu Falstaff gab . Wenn ich nicht irre , spielte

Hey ' k beu Prinzen Heinz . Sicher ist , daß der dama ige „ Star ber

Wiesbadener Buhne , bie entzückende Ida Pellet , die Lady Percy gab .
• verschiedene Mttthcitungen . In Köln spielte bei bet

Feier feines 25 - jährige » Schaufpieler -JnbilaumS der Chaiakter -

komiker Otto B e ck (ein Bruder des früheren Mitgliedes unseres

hiesigen Königlichen Theaters ) den Hasemaii » in „ Haseinanns

Töchter "
. Das Stadttheater war vollständig ansverkanit und das

Publikum bereitete dem beliebten Künstlet große Ovationen .
SudetmaniiS . Johannes

" ist Seitens des Kgl . Hans -

ministetiumS freigegeden tvotden . Das hätte also zn bedeuten ,

daß ber Kaiser , der im Allgemeinen biblische Stoffe nicht auf der

Bühne zu sehen wünscht , und der ben „ Johannes
" sich zur Lektüre

hatte vorlegen lassen , in diesem Einzelsall seinen sonst gewahrten

Standpunkt alifgegeben hat . Nun muß sich der Autor noch mit

der Censur des Polizeipräsibinms im Einzelnen absinbem
Der Bildhauer uiid Dialer N . Geiger ist t » Wilmersdorf

bei Berlin gestorben . , ,
In Co l igny bei Bourg wurde dieser Tage eine bronzene

Avollo - Statue ausgegraben . Neben dem Bildwerk , baSl,60rn

hoch ist , wurden Bruchstücke einer Tafel mit einer bisher noch nicht

entzifferte » römischen Inschrift ausgefnndeii . Die beiden seht werth -

oolleu Funde wurden vom Lyoner Museum rrworben .
-un--- —— >■■■ — I IIP- ■ ---

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 30 . November .

— Grfchichtsstalender . 30 . November . 1466 . Andr . Doria

aenuefifcher Staatsmann , * Carrascosa . 1667 . ^ oiiath . <owist ,
enal . Satiriker , * Dublin . 1750 . Moritz , Marschall von Sachten ,

1- Chambord . 1756 . E . F . F . Chladui , Physiker , * Wittenberg .

1781 . John Dolloud , Erfinder des achtomat . Fernrohrs , T - 1793 .

Sieg der Preuße » über die Franzosen bei Kaiserslautern . 179o .

3 . L . Schönlein , Mediziner , * Bamberg . 1794 gerb . SBniter ,

Rechtslehrer , * Wetzlar . 1802 . A . Treubelenburg , Philosoph ,
♦ Eiitin . 1803 . Christ . Doppler , Physiker nud Ma tl) em anker ,
* Salzburg . 1817 . Theod . Mommsen , Geschtchlschrerber , * Earding ,
Schleswig - Holstein . 1830 . Ant . Rubinstein , Kompouist ,

* Weckt -

wotynetz b . Jassy . 1846 . Friedrich List , Nalionalokonom , f ( SeM »

mord ) Kufstein 1870 . Gust . Bischof , Chemiker . ck Boun . 1870 .

Ducrots Ausfall aus Paris , bei Villiers zuruckgefchlageu .
_________
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tneör zu erheben vermochte , wurde zunächst in seine elterliche
Wohnung in Bleidenstadt gebracht , heut « jedoch auf Veranlassung
des Herrn vr . Dilger von Wehen , der einen komplizirten Bruch de »
linken Unterschenkels konstatirte , in das städtische Krankenhaus hier
Lbcrsührt . — Gestern Nachmittag stürzte der bei einem hiesigen
Fuhrnnternehmcr bedienstete 32 Jahre alte Knecht Joses Jung auf
dem verlängerten Jdtzeinerivrg , der gegenwärtig befestigt wird , von
seinem Wagen und ivnrde von demselben überfahren . Er erlitt da¬
durch einen A rnibrnch , der seine Ausnahme in das städtische Kranken¬

haus noidwendig machte .
— © tuiimii wird vor Taschendieben , denn der AudreaSmarkt

wird auch in diesem Jahre Genossen dieser sauberen Zuuft anziehen .
Achte Jeder aus Portemonnaies und Uhren . Auch Paletotniarder
werden nicht fehlen , weshalb besondere Vorsicht in den Wirthschasten
geboten ist .

— Ienmobllleu - Versteigerung . Bei der heutigen zweiten
Verstcigerrina von Immobilien aus dem Nachlaffe des Baunnter -
nehmeiS Jakob Rath von hier blieben Letztbictcnde auf : ein vier¬
stöckiges Wohnhaus mit Nebengebäuden , Stall , Sckcunr und 8 ar
82 qm tzofraum und Gebäudeflache , belegen an der Motitzsttaße 15 ,
taxirt zu 170,000 Mk ., Tünchcrmeistcr Karl Wirth mit 147,500 Mk . ;
ein vierstöckiges Wohnhaus mit 3 ar 77 qm Hosranm und Gcbcinde -
fläche , belegen an der Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße , taxirt zu
180,000 Privatier Philipp Gcmnier mit 150,000 Mk . ; 29 ar
29,50 qm Acker „ Unter Pflastcrbrück

"
, 3r . Gew ., taxirt zu

4680 Mk ., Zicgclcibcsitzer Jakob Beckel mit 5000 Mk . ; 18 ar
40 qm Acker „ Klcinhaiuer "

, 2r Gew ., bat 16 Obstbäume , taxirt
zu 4420 Mk ., Fabrikant Christian Kalkbrennner mit 10,100 Mk . ;
17 ar 34,25 qm Acker , jetzt theilweise Garten , „ Schiersteinerlach "

,
2t Gew . ( die aus einem Tbcile des Ackers stehende Scheune wird
mit versteigert ) , taxirt zu 17,340 Mk ., Ledcrhändler Philipp Heinrich
Marx mit 30,000 Mk . ; 28 ar 14,25q »> Acker „ Ochsenstall "

, 2r Gew .,
taxirt zu 2820 Mk ., Privatier Karl Tremus mit 4500 Mk . ; 29 ar
45,50 qm Acker „ Ochsenstall "

, 3r Gew ., taxirt 4720 Mk ., derselbe
mit 13,850 Mk . ; 23 ar 01,50 qm Acker „Wrinrcb "

, 3t Gew .,
taxirt zu 11,500 Mk ., Architekt Reichwein mit 12,000 Mk . ;
85 ar 01,25 qm Acker „ Schiersteinerberg "

, 2t Gew . ( die aus dem
Acker stehende Arbciterhütte wird mit versteigert ) , taxirt zu 11,200 Mk .,
Jakob Stuber mit 12,100 Mk . ; 48 ar 66 qm Acker , jetzt Weinberg ,
. Langelsweinberg

"
, lr Gew . ( ist theilweise eingesriedigt ) , taxirt

in 6840 Mk ., derselbe mit 7650 Mk . ; 36 ar 17 qm Acker , jetzt
Weinberg , „ Langelsweinberg

"
, lr Gew . ( ist theilweise eiugefriedigt ) ,

und 86 ar 17,50 qm Acker , jetzt Weinberg , „ Langelsweinberg
"

( ist theilweise eingesriedigt ), taxirt zu je 4340 Mk ., Ziegeleibesitzer
Jakob Becke ! mit der Taxe ; 15 ar 31 qm Acker „ Unter Pflasterbrück "

,
2r Gew ., taxirt zu 4890 Mk ., Privatier Stephan £ >ofiiiaun mit der
Taxe ; 16 ar 12,75 qm Acker , „ Kleinhainer "

, lr (Sero . ,
taxirt zu 1290 Mk ., Tünchermeister Wilhelm Cramer mit 2050Mk . ;
12 ar 43 qm Acker „ Ochsenstall "

, 3r Gew . ( hat drei Obstbäume ),
taxirt zu 2490 Mk ., Architekt Hennaun Rcichlvein mit 2500 Alk .
Auf 54 ar 23 qm Acker „ Vicrstadterberg

"
, lr Gew ., und 52 ar

37,75 qm Acker „ Bierstadterberg "
, lr Gew ., erfolgte kein Gebot .

— Klrlu » Notizen . Der Krankenkasse für Franc »
und Imngsrauen zu Wiesbaden ( E . H .) ist die Bescheinigung
ertheilt worden , daß sie, vorbehaltlich der Höbe des Krankengeldes ,
den Anforderungen des § 75 der Krankenversicherungs - Gesetzes

ät . — Gestohlen wurde ein kleiner eiserner Stoßkarrn mit
gern Rad und roth angestlichenen Handgriffen . — Der

Restaiirateur „ Zur K r o n e n b u > g
" thcilt uns wegen der heutigen

Notiz „ Kritische Nacht erster Ordnung
" mit , daß nicht ein Gast ,

sondern auf Wunsch eines Gastes einer seiner Kellner sich als Kraft¬
mensch produzirt habe und daß dcr Krakehler schließlich von mehreren
Gästen etwas unsanft zur Thür hinausgeschoben worden sei, wobei
e» insofern nicht glatt abgegangen , als ein Uebereisriger ein Fenster
eiilstieß und sich hierbei an der Hand leicht verletzte .

© Kiedrich , 29 . November . Die offizielle Eröffnung unserer
Wasserleitung , welche heute in 8 Tagen , den 6 . Dezember ,
stattstndet , wird von einer entsprechenden Feier begleitet sein .
Morgens , gegen 11 Uhr , versammeln sich die betheiligten und
geladenen Personen an dem oberhalb Niederwalluf gelegenen Wasser¬
werk , welches alsdann durch den Erbauer , Herrn Ingenieur
Kullmann , an die Stadt übergeben und von dem ersten Bürger¬
meister , Herrn Voigt , im Namen der Stadt übernommen wird .
Nachdem die Werke besichtigt worden , erfolgt die Rückfahrt nach der
Stadt auf den Schulhof , woselbst eine Uebung der Feuerwehr stalt -
findet . Von hier aus begeben sich die Anwesenden aus die Adolfs -
Höhe zur Besichtigung des dortigen Reservoirs und des Waffet -
tbrirmes . Den Schluß der Feier bildet ein um 4 Uhr beginnendes
Festesten im „ Hotel Bellevue " .

# Zchierstrl » , 29 . November . Von gestern Nachinitlag 2 Uhr
ab sand in unserer Turnhalle das alljährliche Preis - Wett -
turnen der Zöglinge statt , bei welchem verhältnibmäßig recht
günstige Resultate erzielt wurden . Die Preisvertheilung an die
Sieger fand Aberds um 8 Uhr statt . Gleichzeitig wurde zu Ehren
der diesjährigen Sieger , welche auf dem hiesigen Ganturnsest und
dem Feldbgxgfcst Preise errungen , sowie zweier Mitglieder , der
Herren Ziminermeister W . Ehrengart und Maurermeister Ehr . Schmidt ,
welche dem Verein bereits 25 Jahre angehöreu , ein Ball veranstaltet ,
der die Jahnsjüuger in echt frisch -froh - sronirn und freier Weise bei »
sammenhielt .

A Mainr , 30 . November . Rhernpegel : Vormittags 0 m 23 cm
gegen 0 m 22 cm am gestrigen Vormittag .

Die Thronrede .

wb . Berlin , 30 . November .

Die Thronrede , mit der heute der Reichstag eröffnet wurde ,

weist auf die weittragende Bedeutung der dem Reichstag zugehendcn
Vorlagen hin und sagt bezüglich der Marine - Vorlage : Die

Entwicklung der Kriegsflotte entspricht nicht den Aufgaben , welche

Deutschland an seine Wehrkraft zur See zu stellen gezwungen ist ,
sie genügt nicht , bei kriegerischen Verwickelungen die heimischen Häsen
und Küsteii gegen Blockade und weitergehende Unternehmungen des

Feindes sicheizitstellen . Sic hat auch nicht Schritt gehalten mit dem

lebhaften Wachsthum unserer Überseeischen Jutereffeu . Während der

deutsche Handel am Güteraustausch der Welt in steigendem Maße

theiliiimmt , reicht die Zahl der Kriegsschiffe nicht bin , unseren im
Auslande thätigen Landsleuten das der Äcllnng Deutschlands
entsprechcude Maß von Schutz und hiermit den Rückhalt

zu bieten , den nur die Entfaltung der Macht zu gewähren
vermag . Wenngleich es nicht unsere Ausgabe sein kann ,
den Seemächten ersten Ranger gleichzukoninicn , muß Deutsch¬
land sich doch in Stand gesetzt sehen , auch durch seine Rüstnug zur
See sein Ansehen unter den Völkern der Erde zu behaupten . Hierzu
ist die Verstärkung der heimischen Schlachtflotte und die Verniehrniig der
für den Auslandsdienst im Frieden bestimmten Schiffe erforderlich . Um
für diese dringenden , nicht länger hiuaukznschiebenden Maßnahmen
festen Boden zu gewinnen , erachten die verbündeten Negicrmigeu es für
geboten , die Stärke der Marine und den Zeitranni , worin diese
Stärke erreicht werde » soll , gesetzlich sestzulegcn . Zu diesem Zweck
wird die Vorlage beut Reichstag zugehen . Die Thronrede theilt
sodann mit , daß die Postdanipfervorlage nencrdings deut .
Reichstag unterbreitet wird . Sodann heißt es bezüglich
der Militär - Strasprozebreform : Nach vieljährigem , ernstem
Bemühen ist es den Negierungen gelungen , für die Reform
des Militärstrafverfahrens eine Grnitdlage zti finden , welche unter

möglichster Anlehnung au den bürgerlichen Strafprozeß den für die

Erhaltung der Mannszucht unbedingt nothwendigen Forderungen
genügt . Der Entwurf wird unverzüglich vorgelegt . Ich hege die Zu¬
versicht , daß der Reichstag dem Bestreben , ein gleichmäßiges gerichtliches
Verfahren für die gelammte bewaffnete Macht einznsühren , eine ver -

ständnißvolle Mitwirkung gewährt . Die Thronrede kündigbserner Vor¬

lagen über Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit au , über

Aenderungen der Civilprozeßordnung und Konkursordtinng . Mit

Verabschiedung dieser Gesetze soll die RcichSeinheit auf dem Gebiete
des bürgerlichen Rechts zum Abschluß gelangen . Die verbüiidelen

Regierungen hoffen sicher , in gemeinsamer Arbeit mit dem

Reichstag noch im . Saufe der gegenwärtige » Tagung dieses
hohe , vom deutschen Volke so lange ersehnte Ziel endlich

zu erreichen . — Sodauu wird die Vorlage , betreffend die

Eutfchädigung der im Wiederaufnahme - Verfahre » frei -

gesprochenen Persone » , angekündigt . — Die allgcuieiue
Finanzlage zeigt ein befriedigendes Bild . Die Matrikular -

beiträge werden für die BniideSstaaten eine besondere
materielle Belastung nicht ergeben . Dabei ist die Verbesserung
der Mannschaftskost für Heer und Kriegsmarine zur
Durchführung gebracht , auch ein erheblicher Aufwand für zeitgemäße
U mgestaltung de » Artillerie - Material « , welcher im

lausenden Jahre noch durch Anleihe zu decken war , auf die regel¬
mäßigen Einnahmen Übernommen . Auch für die Folge lasse » sich
Mehreinnahmen erwarten . Deshalb wird durch einen Gesetz¬
entwurf Schuldentilgung vorgesehen . Der eingesetzte wirth -

schaftlichc Ausschuß ans Vertretern der Industrie , der

Laudwirihschaft, , des Handels soll beitragen , um für die künftig '

Gestaltung des Zolltarifs und die Handelsbeziehungen eine feste ,
den Bedürfnissen der Gegenwart entsprechende Richtschnur z » ge -

toiunen . Hoffentlich wird die Thäligkeit des Ausschusses dazu bei¬

tragen , einen gerechten Ausgleich zwischen den verschiedenartigen
Ansprüche » des Erwerbslebens herbeiznfnhren und damit die

Schärfe der wirlhschaftlichcn Gegensätze zu utildern . Die Entwickelung
der Schutzgebiete ist im Allgemeinen zufriedenstell .end . In¬
folge der Rinderpest in Südweflasrika muß sofort au eine Besserung
der Trausportverhältnisse durch Legung von Schieneugeleisen herau -

getreteu werden . Von dem Ergebniß der Verhandlimgen mit der

französischen Regierung über die Grenze zwischen Togo und

Dahome ist zu erwarten , daß es den beiderseitige » wirlh -

schastlichen Interessen znm Voitheile gereiche » wird . Die

Thronrede schließt : Die E rmordnu g de » tsche r M is si o na re

und die Angriffe auf eint der unter meinem kaiserlichen Schutze
stehenden und mir am Herzen liegenden Missionsanstalten in China
haben mich genöthigt , mein ostasiatisches Geschwader in der dem
Thatorte nächstgelegenen Kiaotschaubucht einlaufen und Truppen
dort landen zu lassen , um volle Sühne und Sicherheit gegen eine
Wiederkehr ähnlicher beklageitkwerther Ereignisse zu erlangen .
Die politischen Beziehungen zu den fremden Staaten find
durchaus erfreulich . Meine Begegnungen mit den verbündeten und
befreundeten Monarchen , sowie der glänzende , herzliche Empfang ,
welcher mir bei Besuchen in Pelerhof und Budapest zu Theil wurde ,
haben mir hierfür aufs Neue werthvolle Bürgschaften geliefert . Alle
Anzeichen berechtigen zur Aussicht , daß wir mit Gottes Hülfe auch
fernerhin einer friedlichen Entwickelung Europas und des deutschen
Vaterlandes eutgegensehen dürfen .

Kehie Nachrichten .
Continental - Telegrapheu - Eomoagaie .

Krrlftt , 30 . November . Das „ Kleine Journal " meldet au »
Brüssel : In Tervneren ist gestern Mittag infolge eines Orkans
die Maschinenhalle der Ausstellung eingestürzt . Verluste
an Menschenleben sind nicht zu beklage » . — Dasselbe Blatt be¬
richtet aus Namur : Im hiesigen Theater ist knapp vor der Vor -
stellnug der 3000 kg schwere Kronleuchter herabgestürzt , jedoch
ist Niemand verunglückt . — Das „ Verl . Tagebl . " meldet aus
Posen : Das hiesige Schwurgericht vernrtheilte gestern den Cigarren¬
arbeiter Paul Ebisch ans Berlin , welcher in der Nacht zum 4 . Juni
den Lehrer und Postagcuten Stachowski in Groß -Gay , sowie dessen
Ehefrau zu ermorde » und zu berauben versucht hatte , zu 10 Jahren
Zuchthaus .

Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 30 . November . Der Entwurf zur Entschädigung der
im Wiederanfnahineversahren sreigesprochenen Per¬
sonen , sowie derjenige über die Angelegenheit der freiwilligen
Gerichtsbarkeit sind bereits vom Pleiimu des BnndeSraths an¬
genommen wordenund werden demReichstag voraussichtlich bald nach der
Eröffnung zugehen . — Gestern Abend,gege » ll llhr , hat der Pferde -
Trausportenr Kleemann ans Hamburg die Wiithschasterin
Margarethe Weise im Hanse Möckernstraße 85 durch Stiche in die
Lunge und Würgen am Halse gelobtet . Der Grund zu der Thal
ist verschmähte Liede . Ter Mörder wurde heute Vormittag
verhaftet .

gaiubrnd ’. eii , 30 . November . Der Gesängnißwäiter Krob
wurde gestern am frühen Morgen auf offener Straße vor der
Ludwigslirche augenscheinlich durch einen Axthieb ermordet .
Bla » vernnithet einen Racheakt von einem entlassenen Gefangenen .

Wien , 30 . November . Jin Polenklnb erklärte A b r a h a ui o w i e z ,
das Präsidium des Abgeoiduetenhauses n ic d e r I egen zu wolle » ,
und fügte hinzu , daß wahrscheinlich auch die beiden Vicepräsidenten
znrücktreten würden . Am Dienstag , de » 7 . Dezeiuber , soll die erste
Sitzung dcS Abg . orduetenhauscs swltfindcn . — Kaiser Franz Josef
soll gestern zu einem Staatsmann geäußert haben : Wenn

'
ich die

Spracheuverordnung anfhebe , so würde ich nicht Kaiser , sondern
Präsident einer Republik sei » .

Krüssel , 30 . November . I » Heyst hat gestern der Sturm
groben Schaden angeridjtT ?. Dächer und Kamine wurden fort »
gerissen . Viele Fischerboote haben stark gelitten . Eine große
Schaluppe wurde an die Küste geworfen , und nur mit vieler Mühe
gelang es , die Mannschaft zn retten . Die Meeresflnthen haben den
Damm durchbrochen . Sämmtliche Straßen zwischen dem Damm
und der Eisenbahn sind überschwemmt . Das Wasser ist bis an den
Knrsaal vorgedrungen . Eine Ostender Schaluppe ist gescheitert , die
Mannschaft wurde jedoch gerettet .

London , 30 . November . Der Sturm hat an der englischen
Küste großen Schaden angenchtet und zwar besonders in Margatt
und mehrt reu Orten , die an der Themse liege » . 7 Schiffe sind
gescheitert , doch konnte die Mannschast gerettet werden . Mehrere
Bahnhöfe , sowie das Zeughaus flehen unter Wasser .

RottrswirthschafMches .
Geldmarkt « Contsbeticht der Frankfurter Börse

oom 30 . November , Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Ariieu 300 ’/«,
Direonto - Commaudit - Antheile 200 .— , Staalsbahn -Actien 286 . —,
Lombarden 703/, , Gotthardbahn - Aktien 147 .20 , Centralbahn 137 70 ,
Nordostbahii 106 .— , llmonbah » 77 .30 , Laurahütte -Actien 176 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 187 .80 , Bochumer 202 .— , Harpen er
190 .— , Italiener 93 .80 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .80 , Italienische
Mittelmeer , Jtal . Meridiouanx — , 3 -proecntige Mexikaner
— , 6 - proe . Mexikaner — .— . Tendenz : fest , still .

Wien , 30 . November . Oeflerreichische Eredit - Aktien 355 .62 ,
Staatskwhn - Actien 338 .40 , Lombarden 79 .— , Mark - Note » 58 .92 .

Die Akcttd - A « ssal >e enthält 2 Keilagesr .

verantwortlich für ven polttischeu und fctiilkton . Theil W. Schulte vom L'rnhl ,
für den übriacn Theil und die Nnjeigen : C. Röt Herdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L- Sch ellenberg ' fchen Hof-Duchdruckerei in WieSdade»

Herrn Niemann sich unbedingt stichhaltig erwies , so seffelten Werk
und Wiedergabe in gleich lebendiger Weise ; denn iti der Komposition
ist Alle ? so fein und leise dahiugesponnett , so tief und beziehmigr -

reich , daß man gleichwie mit verhaltenem Äthern „znhorchen
" muß

und ich denke , in dieser Hinsicht muffen auch die Künstler mit

ihrem Publikum sehr zufrieden gewesen fein . — Als GesaiigSsolistin
erschien Fräulein Anna Hesse , Opernsängerin an » Mainz , und

brachte die große Fidelio - Arie und einige Lieder von Franz , Fuchs
und Becker unter großem Beifall zu Gehör . Das Organ der jungen
Sängerin ist aitsgiebig genug und in der tieferen Lage auch von

. recht angeiiehinem Timbre , doch macht sich ein nasaler Beiklang oft
unliebsam bemerkbar und hindert manche guten Intentionen . Der

Vortrag läßt auf lebhafteste Empfindung schließen . Die Lieder

gelangen der Opernsängerin übrigens weit besser als die Opernarie ,
deren etwas zerzausteWiedergabe der wildeNordweststiirm verantworten

mag , der mehrfach wnihend in den Vortrag hiueiuheulte . O . D .

Nordpol , Südpol « ud die moderne

Etsschissahrt .
Heber dieses zur Zeit hochaktuelle Thema hielt der berühmte

Nordpolfahrer , Alpinist und Maler Herr Dr . phil . Julius Ritter
v . Payer aus Wie » gestern Abend , 8 Uhr , iut große » Saale des
Kurhauses einen intereffante » und lehrreichen Vortrag ( IV . CylluS -
Lortrag ) , dem wir das Folgende entnehmen .

Seit 300 Jahren ist man bemüht , über den Nordpol volle
Klarheit zu erlangen , ober bie Erreichung des Pole « ist » och immer nicht
gelungen , da sie bei nuferen heutigen Mitteln einfach undenkbar fein
dürfte . Mit Spannung warten wir auf ben AuSfallberAndrö eschen
Ballon - Expedition nach dem Nordpol , des denkbar kühnsten
Wagnisses , das auch , wenn es inißliingen fein sollte , immerhin ein
kulturhistorisches Ereigniß bleiben wird . Der Norden bittet ja für
die Luftschiffahrt gar manche besonderen Vortheile . Die Temperatur
bleibt Tag und Nacht gleich , wodurch da » Entweiche » de « Gase »
kehr minimal ist , die Geiahr durch Gewitter exiftirt saft gar nicht und
weftige Schneefälle sind wohl im Winter , aber durchaus nicht iut Sommer

ip befürchten . Endlich ist anzuuehmen , daß sich den Seilen , die der
Andräesche Ballon nach sich zog , bei der schwachen Vegetation der
hohen Norden » fein Hinderniß bot . Immerhin dürste die Lage
Andröes sehr gefahrvoll gewesen , und auch heute nicht beneidenS -

werlh fein . Hätte der kühne Lnstschiffer sich durch eint Probefahrt
in beliebiger Richtung für seine Lustreise vorbereitet , dann wäre die¬
selbe sicher weniger gefahrvoll für ihn gewesen . Seine Ballonfahrt
wird sich wohl gar bald in eine Schüttenreife verwandelt haben .
Wohin ist nun Andröc gerathen ? Ist er über ben Pol hinaus -
gesahreii rind vielleicht nach Franz Jofef -Laud zneückgekehrt ober was
ist geschehen ? Die Frage ist schwer zn beantworlen . Nach
Ansicht erfahrener Luftschiffer ist Anbröe etwa nach einer Woche ,
nicht , wie erwartet , nach 30 Tagen , gelanbet . Demnach hätte er
feine Schlitteureise also noch im Hochsommer begönne » . Fanb nun
bas Niedergehe » bes Ballons fern von irgenb einem Lande statt , so
ist Aitdtöe i» der denkbar schwierigste » Sage . Nur er allein ist im
Stande sich zu reiten . Er und seine Leute werden die unvermeid¬
lichen schwere » Strapazen nur überwinden , wen » sie bie
uitvergleichliche Natur Nansens , des Robinsons des Franz -
Joses - Lanbes , besitzen . Andrees Proviant war nut auf
drei Monate berechnet und nun fehlt der waghalsige Reisende schon
ein halbes Jahr . War er im Stande , von frischem , rohem Fleisch
zu leben ? Dominirte die Fleischuahrmig und fehlte ihm bas Brod ,
so ist es eine alte Erfahrung , baß seine und seiner Leute Kräste
bald fallen mußten . Bor dem Sommer des nächsten Jahres wird
wohl Andree kaum ziirückkehren . Ist er noch am Beben , so hat er
jetzt auch seine Schlitten reise eingestellt und wohl irgendwo sein Lager
aufgeschlagen , denn die tiefe Finstern iß bindert ihn am Weiterreisen .
Vor März oder April wirb er nicht roitber ausbrecheu können und
nicht nur von feiner Kühnheit , sondern auch vom Glück
wird es abhängen , ob er zurückkehren kann . Das Glück fpielr ge¬
wöhnlich eine große Rolle bei derartigen Unternehmungen . Wäre
Nansen nicht auf bie Jackson - Expedition gestoßen , so wat er un¬
rettbar verloren , und wie wunderbar ist bie balb nach ihm erfolgte
Rückkehr seines Schiffe » . Unzweifelhaft hat die eigenartige Bauart
des NansenscheU Schiffes viel zum Gelingen der Expedition bei¬
getragen . Immerhin haben derartige breite Schiffe vor schmalen den
Nachtheil , baß sie nicht so leicht wie diese , wenn sie einmal
über bas Eis euipotgehoben worden find , bei Gelegenheit wieder in
das Wasser zurück könne » . Aber die breiten Schiffe können mehr
Kohlen aufnebineii , als bie schmale » , und das ist doch wieder ein
großer Vortheil . Sehr vorsichtig wirb man mit der Wahl bet
Schiffe bei einet Südpol - Expedition sein mnfieu , benu bort
kennt man keine Meeresströmungen . Die „ Deutsche Südpol -
Gesellschaft " Plaut für ihre Expedition nach bei » Pol eine vierjährige
Ausrüstung . Es ist schwer , sich ein Bilb vom Südpol zn machen ,
denn die bisherigen Südpolfahrer begnügten sich damit , ben Polar¬
kreis zu umfahren und hier und da einmal in eine vom Ei » gelassene
Breche einzubiegen . Der Südpol scheint ohne Menschen zu sein .

während im Norden bis über ben 78 . , vereinzelt sogar bis über bett
82 . Grab hinaus Meufchen voikouimen . Die Pflanzen - und ThieiWelt
bet beibeii Pole hat gar nichts mit einauber gemein . Eine Reise nach
bem von Eis startenden Südpol ist ein großes Wagiiiß . Schifft
mit mehr als zwölf Fuß Tiefgang sind dabei völlig unbrauchbar .
Wie bei bem Nordpol , so wirb es natürlich auch beim Südpol
weniger das Schiff , als vielmehr btt Schlitten fein , bet bie bärtigen
Regionen entschleiert . Seht schwierig ist an ben Polen ba »
Umgehen mit Instrumenten . Die Magnetnadel ist aus leicht
erklärlichen Gründen kaum verwendbar . Der Chronometer
muß auf dem bloßen Leid getragen werden , um vor dem Einfrieren
geschützt zu fein . Auch bas Gewehr muß sehr vorsichtig dchanbelt
werbe » . Eine große Gefahr für den Norbpolfahrer bilbet bet
Eisbär . Er ist kräftig wie ein Löwe , schleicht wie ein Tiger und
kann schwimine » wie ein Fisch . Die Männchen gehen ineist allein ,
den Weibchen mit den Jungen dagegen begegnet man gewöhnlich
in Schoaren . Gefährlich ist er , auf einer Nordpolreise große
Gletscher zn paffireii , da man Gletscherriffe erst wahrnimwt ,
wenn man hineinfällt . Was die Kälte Alles verursacht , davon macht
man sich gar keinen Begriff . Selbst an bem Futter ber Pelzmantel¬
taschen hängt das Eis . Butter wird wie Stein , Fleisch muß wie
Holz gespaltet , Sauerkraut gefügt werben . Quecksilber kann man
zu Gewehrkugeln verwenden . Eine beschränkte Zulassung des
Alkohols ist seht zu empsehlen , um die Leute vor Stiunpfflnn und
Feindseligkeiten zn bewahren . Um bie Schlitten sortzuschaffen , be »
bient man sich mit Vorliebe des Hundes , der hier mehr
als irgenbtoo in der Welt der Freund b*3 Menschen ist .
Die Natur selbst kommt ihm zu Hülse und bewahrt
ihn vor der Kälte dadurch , daß sie chm eiu dichtes , langbebaarte »
Fell schenkt . Die Theilnehmer an einer Pol -Expedition Kelchen
Trunkenen . Sie find übereilt in ihren Handlungen , Geschmack und
Geruch hören auf , und ihre Augen find , d . h . wenn bie Augenlider
nicht vom Eise befreit werden , stets in Gefahr , yuiifrieren . Sehr
sorgfältig muß man bei der Ausivahl der Maniischast für
eine solche Expedition sein . Merkwürdiger Weise ist bet Südländer
oft besser zu gebrauchen als der Nordländer . Zu der geplanten
Südpol -Expedition haben sich bereits viele Leute gemeldet , neben
Aerzteu , Gelehrten 2C. auch viele Unberufene , io z. Ä . 500 Friseure .
Möge die Expedition einen glücklichen Verlauf uehmen znm Ruhme
der deutschen Wiffenschastl

Reichet Applaus belohnte den , neben Nansen zu den berühmtesten
Nordpolsahrern zählenden Redner , der schon bei seinem Erscheinen
von stürmischem Beifall begrüßt worden war , für seine von einer
außerordentlich gründlichen Kenntniß der einschlägigen Verhältnisse
zeugenden Ausführungen . A . H .
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Sessel , Kinderstühle , Blumentische ,
Blumen - , Arbeits - u . Notenständer ,
Zeitungsmapprn u . Handarveitskörbe
Server - , Flaschen - u . Schlüffelkörbe ,
TYcclöffel - , Wand - und Waschkörbe ,
Markt - u . Reisekörbe , Puppenwagen ,

Papierkörbe , Wäschepuffs u . A . m .

M

Herren - Hemden ,
weiss und farbig , fertig und nach
Maass , unter Garantie für tadellosen
Sitz , empfiehlt billigst 15169

Wilhelm Reitz , Marktstrasee 22 .
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Preisliste

Tisdiweine .

Flasel

15314

9

Italienische Schaumweine .

15554unterhält stets

15523

MM WdiiM - GOeiike In gorhmortn ,
Öürjtcniuanrfn , fjolnunaren ,

Soilcttc - ^ rtitieln etc.
~ ” 1

empfiehlt

Neuanfertigung u . Repara -
» M »| turen aller kkuserwaaren .

Lacrimae

Marsala

Vermouth

1 .80

2 . —

2 .20

2 .50

3 . 50

. per

• »
• w
• n
• i>

All « Haushaltungs - Bürsten

und Besenwaaren

in größter Auswahl billigst .

Pstanzenkübel u . s. w .
Sämmtliche Wasch - Gerathe ,

Acrniel - u . Bügelbretter ,
Waschbretter u . Klammern ,

Waschkörbe u . - Böcke 2t .

Barletta la .

San Severo .

Chianti . . .

- .65

— .80

- .80

- . 95

1 . 15

Spumante d ’ltalia .....

Spumante d ’Asti .....

Verkaufsstelle

Memmen :
v

Kleider - und Haarbürste « ,
Hut -, Bart - u . Tascheubürstrn
Zahn - und Nagelbürsten ,
Möbel - und Tafelbürsten ,
Wichs - und Baddürsten .
Kamm - u . Bürstengarniturrn
Bade - und Toilette - Artikel .
Fensterleder u . Schwämme .

Zll Memmen :

Waschbütten it . Zuber ,
Brenke « und Eimer ,

fig . Hollingshaus,

2 . Ellenbogengassc 2

(nahe am Markt ) .

Biebrich , Eltville am Rhein ,

22 . Mainzerstr . 22 . 25 . Hauptstr . 25 .

J . M . Roth Macht
,

Wiesbaden ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon 897 .

Prima fste . Preistelbeeren
ver 10 -Psd - Eimerchen 4 Mk .. sste . Fruchtmarmelade per 10 - Pfd .-

Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sorten fste . Gelees und Marmeladen ,

HwUmt . « ww *

Rothe
Vino da Pasta

Dessertweine .

Christi . per
’/i Flasche

Neuanfertigung .

vestellung und Reparaturen aller Korbwaaren , sowie

Stühle - und Seffelstechte « in eigener Werkstätte

schnell und billigst .

Neue

Handschuhe
für Damen ,

schwarz u . farbig Tricot ä 40 , 50 , 75 Pf .,
Doppeltricot 1 .— , 1 .20 , 1 .50 ,

für Herren ,

schwarz u . farbig Tricot , ä 50 , 75 , 1 .— ,

gestrickt bunt , 75 , 1 .— , 1 .25 ,

für Kinder ,
Tricot schwarz u . farbig , ä 25 , 30 Pf . ,
gestrickt wollen , & I8 gO, 22 Pf .,
um u . gemustert ,

Arbeits - Handschuhe ,

Militär - Handschuhe ,

Glaces mit u . ohne Futter

empfiehlt in Auswahl 14107

Carl Claes .
/ Bahnliofsir » «*- ** ■

Garke
’
s

Locken - Erzenger
kräuselt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den

schönsten Locken und erhält dieselben auch bei feuchtem

Wetter oder Transpiration . 14097

In Flacon ä 60 Pf . nur bei

Heinr . Kneipp , Drogerie ,

Goldgasse 9 .

Zu WeihnachM
wie bei jeder Gelegenheit , sind Schuh -

waaren stets als praktisches und bestes

Geschenk hoch willkommen , umsomehr ,
da gerade ein warmer trockner

Fuss bei jetziger Jahreszeit dio Haupt¬

bedingung zur Erhaltung der Gesund¬

heit ist .

Grosses , reichausgestattetes Lager
in allen Sorten Schuhwaaren , Gummi¬

schuhe , Winterschuhe , Filzstiefel etc .,

Rheinwein
,

vorzüglicher Tischwein , garantirt rein ,
Weisswein pro Flasche ohne Glas 40 Pf .
Hotliwein „ „ „ „ 54 „

fBr Private bei 13 Flaschen und mehr , einzelne & 4 Pf . theurer .

gjebensnilttel - Consuinlokal Schwalbacherstr . 49 . Tel .414 .

Wichtig für jede sparsame
Hausfrau !

Amerikanisches Petroleum 2 Str . 27 Pf .
Kernseife per Pfd . 15 , 20 , 24 Pf .
Salmiak - Terpentin - Scifenpulvcr 7 , 8 , 10 , 12 Pf .

Brennspiritus Str . 35 Pf .
Reis per Pfd . 14 , 16 , 20 , 24 Pf .
Hafergrütze per Pfd . von 22 Pf . an .
Haferstockeu per Pfd . von 25 Pf . an .
Grünkern , ganz und gemahlen , per P,d . 36 Pr -

Kaiser - Gelee per Pfd . 20 , Marmelade per Md . 24 Pf .

Suppen - und Gemüscnndeln per Pfd . 20 , 22 , 25 Pf .

Linseu 12 , 15 , 18 , 20 , 24 Pf .
Erbsen 14 , 16 , 18 Pf . , Bohnen 12 , 15 Pf .

Kaffee , selbst gebrannt , vorzüglich und rcmschmeckend ,

per Pf . 1 Mk . bis zu 1 . 80 Mk .
Kandirter Kaffee per Pfd . von 60 Pf . au .

w
Schmalz , garantirt rein , p . Pzd . 40 Pr „ b . 10 Pzd . 3 . 90 OTf .

Sauerkraut 2 Pfd . 15 Pf . 15110

Auf Bestellung frei HauS .

< 3 . KirclBiaer9
Wellritzstraße 27 , Ecke Hettmnndstr iße .

Verein der Künstler « .
Kunstfreunde .

Wiesbaden .

Sonnabend , den 4 . Dezember 1897 , im Saale de .

Victoria - Hotels :

Fünfter Abend
für 1897/98 .

„
Das Böhmische Streich - Quartett

“

der Herren

Karl Hoffmann , Joseph Suk , Oscar Nedbal

und Hans Wihan aus Prag
wird vortragen :

1 . Streichquartett in As , op . 105 . . . Dvorak .

2 . Streichquartett in F , op . 59 No . 1 . Beethoven .

8 . Streichquartett in C , op . 76 No . 3 . Haydn .

(Kaiser - Quartett ) .

Beginn Ö ’ /a Uhr .

Medicinal - Leberthran
,

ellerfeinste Qualität , in frischer Sendung empfiehlt
per

’/> Liter 60

Drogerie € ) • Brodt
Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

17 olikn jeder Art
A in nur prima Qualitäten

empfiehlt zu den billigsten
■ ■ Preisen

äW . Max Clouth
, Morit2tasse

Telephon 489 .
_________

" 401

| Röhrle ’
s Porter |

♦ ( deutscher Porter ) , ♦

♦ hBchster Malzextractgehalt , wenig Alkohol , als Genuss - 4
♦ und Stärkungsmittel I . Ranges . Analysirt ♦
9 und empfohlen von (fern Chem . Laboratorium des T

2 Herrn Geh . Hofrath Prof . Br . H . Fresenius . 4
♦ Pasteurisirte Orig . - Porter - FIasche SS Pf . ♦

f Htihrle ’ s Pilsener , hochf . Tafelbier , per
‘/s - Ltr . - Fi . J

Z 15 Pf . 14505 *

♦ Heinrich Schneider , Wcinhandlung ,
♦

a Moritzstrasse 30 « ♦

• • • • » «
di Torino „ „

Billigste Preise .

In AlMmen
empfehle :

Servirbretter ,
Gewürzschräuke ,
Etageren ,
Schlüffel - u .Garderobe -

leisten ,
Salz - und Mehlfäffer ,

Sack
- u . Schneidbretter ,

rahnen und Kork¬
maschinen ,

Butter - und Kochlöffel ,
Putz - und Wichskaste « ,
Butter - u .Anisformc « ,
Wetcherhölzer , sowie
Bäckereiartike ».
Ferner all « Solzwoaren

s. Haus - u . Küchenbedarf ,
sowie für 16540

Brandmalerei .

Schönes Sortiment .

Große Auswahl , Karl Wittich , Michelsberg 7
, Ecke Gemeindebadgäßchen

Sämmtliche Karten sind am Saaleingange vorzuzeigen .

Für Fremde , die nicht in der Lage sind , die Mit¬

gliedschaft des Vereins zu erwerben , werden numerirte

Plätze im Saal ZU 4 Mk . in der Buchhandlung von

Moritz und Münzel , Taunusstrasse , ausgegeben . F 401

____________________
Der Vorstand .

Mittwoch , de « 1 . Dezemb . 1897 ,
im Tivoli , Luisenstratzr 2 , Abends
6 Uhrr Bortrag des Herrn Oberlehrer
Dr . Heil über die wirthschaftliche
und sociale Entwicklung der deutschen
Städte im 14 . u . 15 . Jahrhundert . F 399
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2 Wohl ist sie schön , die Welt ! In ihrer Weite
J , Bewegt sich so viel Gutes hin und her . [*
B Ach , daß cs immer nur um einen Schritt
« Von uns sich zu entfernen scheint , G ,

Und uns ' re bange Sehnsucht durch das Leben ft
3 Auch Schritt vor Schritt , bis nach dem Grabe lockt !

Z Goethe . ft

<46 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Goldflafche .

Ein allegorisches Trauiugcsicht von Ignatius Dounelky .
Deutsch von Woksgang Schaumburg .

Bevor wir uns anschickten , Europa zu verlassen , trugen
wir Sorge dafür , daß Palästina seinen alten Besitzern , den
Juden , zurückgegeben werde ; und wir fügten den Stamm¬
ländern auch die alten Provinzen ihrer Stammesgenossen ,
der Phönicier , hinzu , sammt dem ehemals aufgegebenen
Tyrus und Sidon .

Es erschien mir nur gerecht , daß dieses alte Stammvolk ,
die Juden , von denen wir unsere Religion ableiten und so
Manches in unserem Schriftthum seinen Anthcil am Er¬
wachen der Welt nehmen solle . Sie sind ein Handelsvolk ,
kein Agrikulturvolk , und daher rieth ich ihnen , sich wieder
an den uralten Handelscentren am Ende des Mittelmeeres ,
zwischen Indien , China und Australien einerseits und
Europa und Amerika andrerseits niederzulassen ; das ganze
Mittelmeer sei ihr Hafen , der Suez - Kanal die Ausfahrt .
Hierher sollten sie ziehen und den alten Ruhm ihres Volkes
erneuern . — Ich gab Auftrag , alle jüdischen Auswanderer ,
welche nach Palästina ziehen wollten , frei zu befördern ; daß
das Land unter ihnen vertheilt und parcellirt werden sollte ;
Häuser und Eisenbahnen und Schiffe sollten gebaut werden ;
ein jüdischer Nationalkonvent sollte nach Jerusalem ein¬
berufen werden und pekuniäre Hülfe zur Wiederaufrichtung
ihrer Nation sollte ihnen ausgiebig zu Theil werden .

Als dies bekannt wurde , begann aus allen Ländern des
Hasses und der Verfolgung der Auswandererstrom gegen
Palästina hervorzuquellen ; Arme wie Reiche zogen heran
mit Frauen und Kindern ; die Neichen unter ihnen öffneten
ihre Hand und boten Hülfe ; besonders Begabte unter ihnen
wurden zu Führern , zu Patriarchen wie in alter Zeit , und
binnen Kurzem werden auch die Juden wieder eine Nation
sein , werden eine Flagge führen , die in aller Welt geehrt
und geachtet dastehen wird . Ihre Dampfer werden dieselben
in allen Häfen , auf allen Meeren der Welt zeigen . Ihre
Delegirten werden im Kongreß der „ Universal - Republik "

sitzen und
,

als Vertreter eines Volkes geachtet werden , das
einst inmitten eines finsteren , barbarischen Zeitalters den
Glauben an einen einzigen , wahren Gott hochhielt .

Ein Besuch in England und Irland .

Unsere Reise war ein ununterbrochener Triumphzug ;
ganze Nationen kamen aus den Häusern heraus , uns zu
ehren , besonders aber Sophie , die Aller Herzen gewonnen
hatte .

Durch Deutschland und Frankreich führte unser Weg .
In jeder Stadt spannte uns die Bevölkerung die Pferde
aus , um unfern Wagen selbst zu ziehen , und die Straßen
waren eine einzige Masse freudig erregter Menschen ; die
Luft war weiß von wehenden Tüchern .

Wir gingen hinüber nach England — und überall
wiederholte sich dasselbe Schauspiel .

Ueberall berichtete man uns nur von unermeßlichem

Wohlstand , der allenthalben eingekehrt war . Die Industrie ,
ihrer Bürden entledigt , war mit Riesenschritten vorwärts

gegangen . Armmh und Bettelei war ganz verschwunden ;
Freude und Glück strahlte aus jedem Auge ; das ganze
Land zeigte ein freundliches Gesicht .

London war erst jetzt eine eigentliche Sehenswürdigkeit
geworden . Noch in keiner voraufgegangeuen Geschichtsepoche
hatte es eine derartige Entwickelung aufzuweisen gehabt .
Die große Menge finsterblickender Menschen mit kalkigen ,
eingefallenen Gesichtern , die Horden von Beschäftigungslosen ,
die die Straßen blockirten , sie waren verschwunden ; sie
waren jetzt in Fabriken und Faktoreien angestellt und
wohnten in freundlichen , kleinen Häuschen an der Peripherie
der Stadt , als Konsumenten und Kunden ihrer Kaufleute .
Die bloße Erhöhung des Werthes allen Eigenthunis durch
die Verminderung der Kaufkraft des Geldes

"
hatte Millionen

wohlhabend , ja reich gemacht und sogar die Bettler empor¬
gehoben in die Reihen der nächsten über ihnen . Auch die
Bankiers und Geldmakler wurden immer reicher durch die
ungeheure Vermehrung aller Arten industrieller Unter «
nehmungen und durch die allgemeine Belebung des Handels .
Die alte Schauermär , der freie Mensch sei gefährlicher als
der geknechtete , war in das Gebiet der Fabeln verwiesen
worden . Selbst die zaghaftesten Gemüther entdeckten plötzlich
zu ihrem Erstaunen , daß es auf Erden kein friedlicheres
Geschöpf geben könne als den Menschen , sobald er nur ge¬
sättigt ist . Nur wenn der Mensch absolut nichts Anderes
für seine Tasche findet , füllt er dieselbe mit — Dynamit .
Wir aber hatten den Beweis geführt , daß die beste Sicher¬
heitswache , die man zur Beaufsichtigung des Menschen auf¬
stellen konnte , in einer absoluten Gerechtigkeit besteht . Der
Mensch lehnt sich ja stets nur gegen das liebel auf , niemals
aber gegen günstige LebenSbedingungeu .

Und das Land ! Welch ein Anblick .' Felder , Gärten ,
Häuser überall ; keine Potemkiuschen Dörfer , sondern
erfreuliche Wirklichkeit ; jede Handvoll Erde unter Kultur ;
das Land wimmelnd von fleißigen , hoffnungsvollen Menschen ,
Leuten , die Gott tagtäglich danken und ihre Mitmenschen
aufrichtig lieben .

Das neugemählte englische Parlament tagte gerade ; cs
bestand nur noch aus einem Hause , das „ Oberhaus

" war
abgeschafft , denn das Volk wollte nichts mehr davon wissen ,
daß man seinen eigenen Beschlüssen Bleigewichte anhängen
sollte . Es wurde uns ein ausgezeichneter Empfang zu Theil .
Eine lange Reihe von Abgeordneten bewillkommnete uns ,
eine Reihe von Männern mit schön und geistvoll geformten
Köpfen und ernsten Mienen ; Arbeiter , Bauern , Geschäfts¬
leute aller Berufszweige waren vertreten ; jeder Einzelne
von dem hohen Ernst seiner Aufgabe als Volksvertreter

durchdrungen , kurz , die wahren Repräsentanten eines

prächtigen , sich selbst regierenden Volkes .

Wir gingen hinüber nach Dublin und die alte Stadt

legte ihr Festgewand an , um uns zu empfangen . Ilebcrall
wehte die grüne Flagge Erins , und das cnthusiasmirte
Volk strömte allenthalben herbei . Nach Tara ging cs dann ,
der alten Hauptstadt des Landes ; wir durchzogen eine
Landschaft , auf der sichtlich der Segen Gottes ruhte ; ein
Land , das früher von den Füßen der Eroberer zertreten
war , jeder Acker mit dem Blute seiner unglücklichen Bewohner
gedüngt — jetzt lag es in voller Schönheit vor uns ; die

Segnungen des Friedens hatten es die schreckliche Ver¬

gangenheit vergessen gemacht , und Hoffnung und Lebens¬

freude überallhin verpflanzt . Die Bewohner waren ein

offenherziger , liebenswürdiger Menschenschlag , von Natur
aus gutmüthig und zugänglich , der aber einer jahrtausende¬
langen Unterdrückung mit solchem Muth und beispielloser

Zähigkeit widerstrebt hatte , daß das heroische seines
Charakters nicht hatte verlöscht werden können .

Das ganze Land ließ seine Arbeit im Stich , legte
Feicrtagskleider an und folgte uns nach Tara . Und welch «
Stadt war jetzt auf den uralten , zerstampften Erdhügeln
erstanden ! Es waren aus Amerika eine Menge irischer
Familien zurückgewandert , die nicht nur Reichthümer mit¬
brachten , sondern auch an der Wiederaufrichtung des Landes
mit echt transatlantischer Energie arbeiteten .

Das irische Parlament empfing uns mit überschwenglichem
Enthusiasmus ; die Abgeordneten stellten sich auf ihre Sessel
und riesen : „ Reden ! Reden ! " Ich konnte mich dieser Auf¬
forderung nicht entziehen und sagte zu ihnen :

„ Ich freue mich , zu sehen , daß diese pittoreskeste und

romantischste Nationalität der Erde nach so vielen Jahr¬
hunderten endlich ihre volle Freiheit erlangt hat . Ihr , die

Söhne des Landes , habt inmitten des Hastens und Drängens
einer modernen Zeit den Sinn für das Alte bewahrt . Ihr
sollt vor allen Dingen darüber wachen , daß dieser an und

für sich so schöne konservative Zug , der Euch tief im Blute

steckt , jene pietätvolle Gesinnung für das , was die Vorväter

thaten . Euch nicht zurückreißt in die Anschauungen deS

dreizehnten Jahrhunderts . Nein ; Ihr steht jetzt an der
Schwelle des zwanzigsten ! Der Vergangenheit unsere Ehr «

furcht , aber der Gegenwart unsere Pflicht ! Gott hat sie
beide gemacht , und die Gegenwart wird für die , die nach
uns kommen , einst die Vergangenheit sein . Keine bekannte
Geschichtsepoche kommt der unsrigen , der Gegenwart , an
Größe und Wichtigkeit gleich . Irland , die buntscheckigste
Nation Europas , zusammengemischt ans dem besten Blut
aller Rassenvölker seit den Tagen der Atlantiner und
Phönicier ; mit einem feurigen Naturell begabt , das direkt
aus dem Boden des Landes herauszndampfen scheint — es
muß und wird zur vollen Höhe der Kultur emporsteigeff ,
die dieses Land zu tragen vermag ; Erziehung und Unterricht
wird der Welt ans der Mitte dieses hochbegabten Volkes
einst die besten und größten Geister schenken . Die Nationen
haben kein höheres Ziel als dieses , denn es gießt nichts
Höheres ans Erden als die Werke auserlesener Menschcn -

gcister . Möge Irland die herrliche Zukunft , der cs jetzt
entgegengeht , durch das Gclöbniß weihen , daß das irische
Geistesleben dem Lernen und Schaffen keiner anderen
Nation der Erde nachstchen dürfe !"

Der Applaus , der dieser kurzen Rede folgte , war lang -
anhaltend und ohrenbetäubend . Als sich die Begeisterung
einigermaßen legte , hörte man Stimmen rufen : „ Die Fran
Präsidentin ! " und auch Sophie war gezwungen , inmitten
brausender Hochrufe vorzutrctcn und einige Worte zu sagen .
Ich sehe sie noch , wie ihre schlanke , graziöse und doch so
resolute kleine Gestalt mit der raschen , impulsiven Gestikulation ,
die ihrer hinreißenden Beredsamkeit solches Feuer verlieh ,
vortrat und sprach :

„ Irländer ! Auch ich freue mich von Herzen , Euch frei
und glücklich zu sehen ; möge Eure Weisheit und Klugheit ,
die Wachsamkeit über Euch selbst , Euch das kostbare Gut
der Freiheit stets erhalten . Die Leidenschaft ist eine mächtig
fördernde Kraft in der Schlacht , aber in Zeiten des Friedens
bedürfen wir des ruhigen , klaren Verstandes . Der Mann ,
der Eure Leidenschaften anfzuregen sucht , er ist jetzt nicht
Euer Freund ( Sensation ) . Laßt all Euren Haß vergangener
Zeiten ruhen und ließet Euch untereinander . Wie freundlich
und anheimelnd sicht das ans , wenn man hier Protcstanter .
und Katholiken , den ernstblickenden Nord - Iren mit dem ver¬

gnügt dreinschauenden Südländer , den Gothen wie den
Kelten friedlich betcinandersitzen sieht um über das Wohl des

'

Landes gemeinsam zu berathcn !

( Fortsetzung folgt .)

Rathskeller
Wiesbaden .

St . Andreasmarkt .

Donnerstag , den 2 . , und Freitag , den 3 . Dez . :

Concert
der 80er Infanterie - Capelle .

Eintritt 1 Mark .
Freikarten für Stammgäste sind bei

Unterzeichnetem im Rathskeller in Empfang zu
nehmen . 15550

Der Geschäftsführer

__________
Fr . Richert .

Beluga Malossöl
,

sogen , ungesalzner Astrach . Caviar ,

das Feinste , was in dieser Qualität geliefert werden kann ,

pr . l ' fd . Hk . 14 . — ,

sowie hochfeinster , mildgesalzner
Astrach . Caviar

pr . Pfd . Mk . 13 . — ,

empfiehlt in stets frischer Sendung

J . C . Keiper ,

Kjrcligasse 52 . Kirchgasse 52 .

Institut Ridder ,

unter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelsieidstrasie 3 .

Kurse für einfache und feinere Kandarbrit , Ntaschineuähen , Wäschrruschneiden , Schneider » , Putz , Koche » ,
Kunststickerei und Kunsthandarbriten in allen eiuschl . Techniken .

Elasse für Zeichnen , Malen , Lederschnitt , Krennen , Schnitzen , Porkellanmalen 2c. rc .
Sprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , riufchl . Italienisch , Literatur und Kunstgeschichte .
Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .
Vorträge über Küchenchemie und Grnätzrungslrtzrr .
Kurse für einfache und doppelte Buchführung .

Auskunft mündlich und bind ) Prospekte , sowie Anmeldung jederzeit bei der Vorsteherin . 11456

farbigen flaschen - und Cinnriekel - Papiere
zu räumen , geben zvir dieselben von 500 Bogen ab sie Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen¬
unter Einkaufspreisen ab .

L . Scheibenberg Sl* e Hof - Buchdruckerei

Kontor ; Langgasse 1 ? .
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Schupp » Pfarrer .

*

Eine Mmischcllc 5
'
,
‘

Zugekanfeu gelber Zughund . Albrechistraße 37 .

15547
sagen wir unfern tiefgefühlten Dank .

gie trauernden Sinterbllebenrn .

Wiesbaden , den 29 . Rovenwer 1897 .

TriTThTiTtTiT » Zughund , weiß mit g- Ib -n Flecken .
WlUllNseN . A-, Bel . Albrechtstraße 37 .

Wird wiederholt znr allgemeinen Keuntniß gebracht .
Wiesbaden , den 10 . November 1897 . ,

Königliche Poltzet - Direetion . .
                      K . Prinz v . Ratibor .

Todev - A « ?«rge .

Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und Bekannten

mit , daß uns unser heißgeliebtes Kind , Minna , durch

den Tod entrifsen wurde .

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den

1 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr , vom sterbehaufe ,

Hermannstraße 13 , aus .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Kann .

Wiesbaden , den 29 . November 1897 .

Bekanntmachung .

Die Herren Stadtverordneten werden ans

Freitag , den 3 . Dezember l . I . , Nachmittags 4 Uhr ,

ben Bürgersaal des Rathhaufes znr Sitzung ergcbeiift emgeladen .

Tagesordnung :

btl §
An diese Geschichte , nach der ich im Walde ein Echo gefnnden

habe für mein «Tabea , stehe auf "
, mußte ich denken , als allmahlrch

die Wohlthäter und Wohlthaten für unsere Klcmkmderschnle und

unser Diakonissenheim
"

zu sterben scheinen , ob ich mcht m dief «

Weihnachtszeit den Nus : „Tabea , stehe auf ! wagen tollte und ob

ich nicht dadurch neues Jnter - sie und rege Liebesgaben für unsere

so nothwendige Anstalt wachrnsen konnte . Freilich , soll mein

. Tabea , stehe auf !" kein Echo int Walde sondern im Herzen

liebender Menschen finden . Aber rusen mutz ich. Bei den Liebes¬

gaben ist es gerade wie bei dem Echo . Wenn man nicht ruft , giebt

es keinen Wiederhall .
Sonnenberg , am 1 . Advent .

Danksagung
Mr die überaus herzliche Theilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Sohnes ,

Hermann Kchätzler ,

chOMk
- Bclohmuz

erhält der Wiederbringer einer kleinen Geldbörse , mit

bunten Steinen besetzt . Inhalt etwas Silbergeld und ein

Schlüssel . Verloren von Taunnsstratze über Wilhelmstraße
bis Luisenplatz . Abzugeben Alwmenstraße 13 . _

Bekanntmachung .

Lonnerftaq , den 9 . Dezember 1 . I . , Dor -

»nittaqs 11 Nhr , kommen im Hauser Gemcindewald

circa 1OOO Stück Weihnachlsbänme zur Ber .

steigernng .
™ 186

Hansen v . d . H . , den 29 . November 1897 .

Der Bürgermeister .

Künstler .

WagifttaiSborlageu , betreffend .
a ) sie tau fliehe Erivertmng eines Grundstücks un Dambachthle ,

b ) die Nachbewilligung von 68U0 Mk . für die Entrichtung der

elektrischen Beleuchtung der Schlachibausanlage ; - .
c ) die Neuwahl eines Armeupsleger » für das sechste Quartier

d ) bk Einsetzung nuer
'
ständigen Deputation für die Slufstellnug

neuer und die 9lbänbtnnm beüedeuder 8Utd )tUuuiipl (Uic»

2 . Mittheilungeu des Magistrats , betreffend
a ) die Klage der Firma Gebrüder Esch hnr , Walkmühle

^
gegen

die Stadtgcmeinde Wiesbaden auf Zahlung von 10, (XL l ' i . .

Schadenersatz , angeblich für Wasserciitziehuiig ; . , .
b ) die Attsstetlmig

‘
der Probebilder , und Skizzen für dte

kunstleiische Ausschmückung des grouen Ratbhan - saalcs ; =
e ) ein Schreiben der Kaiserlichen Postuerwaltnug wegen de -

Mehrbedarfs an Näumen für das hiesige Postamt 4 ,

^ Nichtamtliche Anzeigen ^
Zum Erimierll an das Angusta - Heim .

Vor mehr als 25 Jahren habe ich al « Pfarrer von Walsdorf

ans dem Kirchhof beS Camberg nahe gelegenen Schwickerrhansea
eine Mennonitin beerdigt , die , ähnlich der Tabea m der Ap »stell»

^ schichte , jener Woblthäteriu Joppes , sich durch „ gute Werke und

Almosen " die Zuiteianng der durchaus katholischen Einwohnerschaft

der Art gewonnen hatte , daß ganz SchwickerSharffen sich dem

Lcicheubkg
'
ängniß anschloß . In der Grabrede sagte ich, du : Tabea

uou Schwickershausen sei zwar tot , aber ihr WohlthatigkettLsinu

dürfe im Dorfe nicht sterbe » , sondern mutzte jetzti erst recht lebendm

werden und tief mit den Worten des Petrus : „ Tabea , siehe anf l

Aber nun geschah das Wunderbare , daß aus einem nahen Wäldchen

ein Echo mit merkwürdiger Klarheit und Deutlichkeit memen laute «

Ruf : „Tabea , stehe auf !" wiedergab . Die Leute blickten erschrocken

herum , ich aber sagte schnell gefaßt : „ öbt st tut , wie feibft bet

tobte Wald , um Eure Wohlthätigkelt zu wecken sich mir anscblietz »

ht meinem Rufe : „ Tabea , stehe ans !" Und wieder erklang

Warnung .
Es fw » in ben letzten Tagen anläßlich deS bevor - !

flehende » Andreasmarkles Stinkbombe » , Rich - und j
Juckpulver , sowie ähnliche znr Belästigung un » «Ke - I

fiihrdung » es Publikums geeignete Gegenstände in I

hiesigen Zeitungen augebote » worden .
Es wird vor der Benutzung dieser sogenannte » Jux » i

artitd , sowie vor alle » anderen Ausschreitungen , und I

insbesondere vor dem Kitzeln mit Pfauenfeder » und der¬

gleichen , gelegentlich deS Slnbreasmarktes , ernstlich mu

» em Bemerken gewanit , datz die Schutzmaunschaft an¬

gewiesen ist , bei etwaigen Belästigungen und Ge -

fährdnnge » des Publikums unverzüglich und euergrzm
einzuschrette » , und daß etwaige Exeedenten eine strenge

Bestrafung zu gewärtigen Haden .
Wiesbaden , den 26 . November 1897 .

Der Polizei -Präsident . K . Prim v . Ratibor .

Polizei - Bcror - nnng ,
betrtffenb ben Transport von Fleisch nach und in Wiesbaden .

Sius Gnind der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten SBerotbmtng vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erwor¬

benen LaudeStheileu , sowie bet § § 143 und 144 des Gesetzes über

die allgemeine Landesverwaltnug vom 30 . Juli 18 & > wird mit

Zustimmung des Gemeinbevorstands fiit den Polizeibezirk Wlcs -

vaden nachstehende Polizei - Verordnung erlassen :
Die Polizei - Verordnung , bett , den Ttanspott von Fleuch nach

und in Wiesbaden , vom 1 . September 1894 erhalt die ans dem

nachstehenden Neuabdruck ersichtliche abgeäuberte Faffung :

Zu dem Transport geschlachteter Thiere und der Theike von

solchen zwischen der Schlachthausanlage und bet Stadt , sowie ans

ben umliegenden Ortschaften nach der Schlachthansanlage , soweit

derselbe nicht msttelst der Eisenbahn erfolgt , dürfen nur nut einem

stets sauber zu haltenden Lack - oder Oelsarbenaustrich verfehenen

Fuhrwerke benutzt werden . ~ r .
Das Fleisch , Grab und Blut muß ans ben Fiihrwerkm tu

einem von allen Seiten geschlossenen , mit unburchlässigem giftfreien
Material ausgeschlagenen und stets sauber zu haltenden Raum

untergebracht fein , in welchem es vor Verunreinigungen vollkommen

geschützt ist , das mitgesührte Blut ist außerdem in fest verschlossenen
Blechkannen zu verwahren . Andere Gegenstände dürfen in dem

für das Fleisch bestimmten Raume nicht untergebracht sein .

Fleisch , welches vo » Wiederverkäufern oder deren Be¬

auftragte » trausportirt wirb , muß , sofern nicht Ser

Transport gemäß § 1 mittelst Fuhrwerken zu erfolgen
hat , derartig verpackt bezw . mit sauberen Tüchern » m -

fchlofleu und verdeckt sein , Satz es vor Verunreinignuge »

geschützt ist .
§ th

Ei «»e von der Eisenbahn - und Postbehsrde zugelaffene
Verpackung genügt auch sür den Transport von der

Eisenbahn und Post nach der Nutcrsuchuitgsstelke u »

Schlachthaus und der Wohnung des Empfängers .
§ 4 . ,

Uebertretungeii dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . oder mit verhältiiißmäßiger Haft geahndet .

Wiesbaden , ben 24 . Januar 1897 .
Königliche Polizei -Direktion .

Bekanntmachung .
Der Ziegeleiarbeiter August Hardt aus Dotzheim , welcher

zuletzt auf der Ziegeleifabrik von Limienkohl gearbeitet hat entzieht

sich der Fürsorge für fein Kind , sodaß dasielbe aus otfeiithdjen

Armei,mittel « unterhalten werden muß . Wn ersuchen mu Mit -

theiluna seines Aufenthaltes .
Wiesbaden , ben 27 . November 1897 .

Der Magistrat . Armen - Verwaltung .
Mangold .

Ttadtbanamt , Abth . für Canalisatiousweseirl
Bckanntmachnng .

Auszug auS dem Canal -OrtSstatut für die Stadt

Wiesbaden vom 11 . Aprtl IdOI .
§ IG . Spnl - Abtritte .

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher „ Spulaborte

muffen unndestens bei Tag bei Benutzung tederzett genügend Wasser

liefern . Das Hauptznführungsrohr der Wasserleitung zur Closet -

spiilung darf demgemäß , ausgenommen bei Reparainren , bei ~ » je
nicht abgefteUt werden . Bei besonders dem Fro,te a >iS -

aefetzten Leitungen karr « auf Antrag der rLc . hetl . gtr »

die Aevisiousbehörde die zeitweise AbsteNung des Ha, »pt -

guführrtncrSrohrcs bei Gefahr des EinsrierenS auch bet

Tage durch besondere schrittliche Verfügung gestattcii .

Mit Bezug hierauf ersuche ich biejemgcn ^ au -5benger unb

Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubiatz wahrens

des bevorsichcud - n Winters Gebrauch zu macken wuuichen , ihre

diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Canalisatiousbureau ,

Zimmer
"

No . 57 , wahrend der Vormitlagsstundeu mmidlich oder

schriftlich in stellen .
WiesbadkN , ben 20 . November 1897 .'

Der Obklingenieur . Frrnsch .

Taunusstraße 1 . „
3 . Berichterstattung des Finanz -Au - schaffe » bezüglich

a ) Elwerbung einer kleinen , aus bem Grundstück rlirchgasse 4 _ l

in die Straße fallenden Flache ; . . , I
b ) Erwerbung von Gelände zur Forlsiihrung der Moiitzstiaße

bis zum Rondel ; , ,                  I
c ) den Entwurf zu einem Abkommen , betreffend das „ Wies - I

babencr Badeblatt "
.

4 . Bericht deS BauauSschuffeS , b -treffeud das Baugesuch des

Gärtners S . Muller , wegen .Entästung von Gewächshäusern |
ans dem Grundstück Platterstr 74 . . . . . * I

5 . Neuwahl von fünf unbesoldetcu Siitgliebern deS Magistrats . I

Wiesbaden , ben 29 . November 1897 .
Der Borsitzend «

der Ttadtverordneten -Versammlung .

Bckanntmachnng ,

belr . die EintheUung der Schiedsmannöbezirke tu » te I

Stadt Wiesbaden .

Nachdem cS sich als uothweudig ertoiefen hat , den bisherigen I

1 . Schiedsmannsbezirk in 2 Bezirke zu theilen , sodaß der tneUge I

© tabtfreis jetzt aus 6 , statt bisher 5 SchlebsmaiinSbezirken besteht ,

bringen wir nachstehend die neue Bezirkseiutbeiluug , die Nameu der I

Herren Schiedsmänner und Stellveistreter , sowie bcren Dreuststiindeu I

mit dem Bemerken znr öffentlichen Keuntniß , daß sich dnS Linls - I

lokal für alle Schiedsmaunsbczirke im Rathhaus , .ffwiuikr ' ko. 28 , I

1 . Stock , befindet , nnb daß sich die Zuständigkeit der SchiedSmaimer I

nach der Wohnung des Beklagten richtet . I
8 . Bezirk . Adelheiditraße obei -halb der Montzitraße , Albrecht - |

straße oberhalb der Moritzstraße , An der Riugfirche , Dotzlseimer -

straße , Gerichtsstraße , Goethestiaße oberhalb der Moritzstraße , I

Herderstraße , Jahnstraße , Kaiser -Friedrich -Ring . Karlstraße , Luiien - I

straße oberhalb der Kirchgasse , Oraniensiraße , Rhunstrasie oberhalb I

bet Kirchgasse und Moritzstraße , Riehlsiraße chchieisternerstrane, I

Schwalbacherstraße zwischen Lniseustratze und Nhernstraße , T . orty - i

'
Schiedsmann : Herr Privatier Karl Schweisgull ) .
Stellvertreter : Herr Hofrath Carl Faber . |
Dieiiststiinbeu : Doniietstag Vormittags von 10 bt ? 12 Uhr . I

II Bezirk . Adelheidstraße von Nicolasstraße biS Moritz - I

i straße , Adolfsallee , Adolfstraße . Albrecvtstraße von Nicolasstratze I

bis Bloritzstraße , Alexaiidrastraße , jMiiguftaftrnBe , Bahnhof,iratze , l

Biebricherstraße , Elleirbogeiigasse , Fi scher straße , Fnednchstraire von I

Rr . 2 bis 40 nnb von 17 bis 39 , Goethestraße unterhalb ber I

Moritzstraße , Herrngartenstraße , Kirchgasse , Mrchgasse lKIeliws , |
Lessiiigstraße , Luisenplatz . Lnuenstraße von Wilhelm,traue bis I

Kirchgasse , Maiuzerstrahe , Rlainzerlandstraße , Martmstratze . Mauer - |
gösse , Manritiusplatz , Möhriiigstratze , Moritzstraße , Neudvrserstiatze , I

Neugasse , NicolaSstraße , Rheinbahnstraße , Rtieinstratze von ^ irrauk -

fnrterstrnße bis Ki ' chgasse bezw . Morchftraße , Lasillerplatz , schlacht - I

haus,ftraße , Schlichteistraße , Sckwlgasse , Victoriastraße Wühelms - I

pigtz Wilheluistiaße von Fricbrichftraße bis Rhemstraße , Wilhelm - I

straße ( Kleine ) .
Schiedsmann : Herr Rentner Adolf Otto .
Stellvertreter : Herr Rentner Jacob Trcsler .

Dieuststiiuden : Mstsivoch Vormittags von 10 bis 11 Uhr . I
I « II . Bezirk . Abeggstraße , Adolssbera , Alwmenstraße , Veei - I

I boveustraße , Bierstadterftraße , Blnmenstraße , Bodeiistedtstraße , I

Große Biirgstraße , Kleine Burgstraße , Cansteiusberg Kurtaalplatz ,
I Delnspeestraße , Erathstraße , Frankfurtersiraße , Friedrichstraße von I

I Nr . 1 bis 15 , Gartenstraße , Goldgasse , Grabeustraße , Grnnweg , I

I Giistav - Fretztagstrabe , Häsuergasse , HaineMeg , Herrnmuhlgaßchen .
I Heßstratze , Hildastraße , Humboldtstraße , Kaiser - Friedrich - Platz ,
I Kreibelstraße , Laiigeubeckstraße , Leberberg , Marktplatz , Marktstraße .

Metzaergasse , Mozarlstraße , Müblgasfe , Museiimstraße , Parkstraße ,

Pantuienstraße , Rosenstraße , Schöne AitssM , Tchiibertstraße ,
I Sonneubergersttaße , Solmsstraße , Sophienftraße , \sptegeigane ,

Taunusstraße von Wikhelmsnaße bis GeiSberg,trage bezw Lang -

I gaffe , Tlielemannstraße , Theodorenstraße , Ublaudsiraße , Webergasse

vom Kaiser -Friebrich - Platz bis zur Lauggaße Kleine Wcbergaffe ,
I WilhelmShöhe , Wilhelmstraße von Friebrichstraße bis Taimiisftraße .
I Schiedsmaiin : Herr Kausmami G . Herrmau » .
I Stellvertreter : Herr Hotelbesitzer Heinrich Berges .
I Dieuststundei ! : Samstag Vormittags von 10 lns l2 Uhr .
I I » Bezirk . Dambachthal , Echostraße , Elisabethenstraße ,
| Emilienstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Hirschgraben zwischen
I Steingasse und Römerberg , bezw . Wedergaffe , Jbstcnierweg , Kapellen -

I straße
'

Kellerstraße , Kocht » mmenplatz , Kranzplatz , Lcuiggasse von
I Webergasse bis Taunusstraße , Lanzstraße . Lehrstraße , Mnllerstraße ,

| Nerobergsti aße , Nerostraße , Nerothal , Neubauerstraße , Neiiberg ,
Pagenstecherstraße , Querstraße , Nöderstraße unterhalb der , relbstraße

| und des Römerbergs , Saalgaffe , Sckrachistraße zwischen Romerberg
I und Steingasse , Steingaffe , Stiststraße , Aniinsstraße obeihalb des
I Kochbriinneus und der Geisbergstraße , Thorbergstiaße , Weustraße
I Weitibergstraße , Wilhelmstraße .
I Schiebsiiiann : Herr Rentner Eduard Frattnd .

Stellvertreter : Herr Schneidermeister Jakob Becker .

Dieuftstunben : Montag Vormittags von 10 bis 12 .Uhr .

V . Bezirk . Ablerstraße , Bachmatzerstraße Larcustraße ,
I Castellstzraße , Feldstraße , Gemeinbebadgaßchen , Gmtav -Abolfstraße ,
I Hartinastraße , Hirschgraben von Webergaffe bis schulberg . Hoch -

I straße/Kirchhoisgasse , Knausstiaße , Lauggaße von MichelSbeiL bis

I zur Webergaffe , Lubwigstraße , Philippsbergstraße ^ PiaUerstiane ,
| Querseldstraße , Rieberberg , Roderstraße von der Mbstraße bezw .
I vom Römeib - rg bis zur Adlerstraße , Römerberg , Rsthstratze , Rnh -

I bergstraße , Schachtstrabe von Schwalbacherstraße bis
^

Römerberg ,
I Schützenhosstraße , Schützenstraße , Schnlberg , Schwalbacherstraße ,
I oberhalb Emserstraße uiib Michelsberg , Walkmuhtstraße , Webergaffe

I oberhalb Langgasse .
I Schiedsmann : Herr Kaufmann E . Spitz .

Stellvertreter : Herr Kaufmann Friedrich von Hirsch .

Dieuststlinben : Freitag Vormittags von 10 bi ? 12 Ubr .

I I . Bezirk . Aarstraße , Bisiuarckciug , BleiMraße , Blucher -

| platz , Bliicherstraße , Clareiithal , Drnbeustratze , « le ^
Mraße

I Emserstraße , Faulbrunnenftratze, . Frankenstratze , Fnedrichstiakze
I obeihalb der Kirchgaffe , Gneiseuauftratze Leleiieustratze . Helllmiilb
I ffrnüe Hermaiinstraße , Hochstätte , Lahustiaße , Manntin - straße ,
I Michelsberg , Rooiistraße , Scharnhorststraße , Schwalbacherstraße
I 7>niidien Emserstraße nnb Lniienstraße , Kleine Schwalbacherstraße ,
I Sedauvlatz Sedanstraße , Seerobenstraße , Walranittraße , Welßen -

I biirgstraße / Wellritzstraße , Wcfteudstraße , Iorkstraße , Zinimermanu -

; ^ "
Schiedsmann : Herr Kaufmann Stephan Lieber .

I Stellvertreter : Herr Redakteur Karl Roetherdt .

: I Dieustsiniideu : Dienstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr .

Wiesbaden , den 16 . November . 1897 .
1

'
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

• •."TM- Brarme Pelzpelerme
verloren Sonneubergerstraße , nahe der Villa Fisher . Daselbst gegen

Lelohnuiig abzugeben .                                _ —
Verloren von Emserstraße bis Lahustraße ein

Portemonnaie mit 85 Bit . Jnlsatt »

Der revliche Finder wird ersucht , selbiges gegen gute Belohiiuug

Lahnstraße 1 abzngeben .         _________
Lchildpattkanim verloren , Rbeinstratze ,
Wilhelmsirasie . Geger , Belohnung ab - .

zngeben Billa » looö , Louuenbergerstrafie 12 » . .

JProspecte !
Hlossenvertheilung in Zeitungen ,

in Rolatio nspresnen - Drtick , auf farbigen wie izeiueu Papier , liefert

tmtserordentlich . billig die

L . Sehetlenberg ’ fäZ JTofb achdr uckerei »
Wiesbaden , Lavggaue 27 .

Buggeri - Violine ,
Solo -Tnstrument 1 . Rangos , im Auftrag für 3000 Mk . verkäuflich

bei Franz » i' belleutKTg . Musikalienhandl ., Knchg . lod &l

LW - Sprachkundige Dame » erhallen als Entgelt für

Gonverwtion mit den Kindern des Hanse ? freie Wohnung Mil

Frühstück _____________
Miillcr . Webergaffe 3 , L

Bilanzfähiger Sttiudeubiichhattcr empfiehlt sich. Gefl .

grnerbieten
"

B .
'
ll . <« . postlagernd Schützenhoistraß «.

---
gSp D » »n « niittl . Jahre w . « ufchlutz über Audttas »

markt . Off , n . W . " » Pvstl . Schntzeuhosstraße .

9 . 7 . Jetzt hierher , bin ja leicht zu finden . _

Mittwoch — da Wiederseb . allein . Stets . Freude !
Polizei - Veror - nultsi .

Auf Grund ber § § 6 , 12 nnb 13 ber Allerhöchsten Verordnung
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen LanbcStheuen
vom 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) und des § 137 b«8

Gesetzes über die allgemeine LandeSverwaltiiiig vom 30 . ^ uli 188ck

( Ges .- S . S . 195 ) wird mit Ziistmimuilg des Bezirks -Ausschuffes
verordnet , was folgt .

Einziger Paragraph .
Der zweite Satz in § 1 der Polizewerorduung über die offent -

licheii Tanz - und sonstigen Lustbarkeiten , Mnsikanfführimgeii , Schau¬

stellungen und berg ! ., bei welchen ein höheres Interesse ber Kunst
und Wiffeuschast nicht obwaltet , vom 1 . August 1891 (Reg .-Arnts -

blatt S . 246 , Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis Frankfurt
a . M . S . 291 ) wird durch nachstehende Bestimmungen ersetzt :

„ Die Erlaubniß ist mindestens 48 Stnnben , im Stab in eile
Wiesbaden nnb dem Stadt - nnb Landkreise Frankfurt a . Dt .
NiiubestenS 3 Tage vor Beginn bet Tanzlustbarkeit bei der

Ortspolizeibehörde schriftlich nachzusuchen , wibrigensalls die¬

selbe schon wegen Frifiversäuniuiß ober FormmcmgelS ver¬

sagt werben kann .
"

Wiesbaden , den 1 . Roveuiber 1897 .
Der König !. Rememugs -Prafibent .

In Vertr . :
' gcz . Frhr . v . Rriswitz .

Vorstehende Polizei -Verorduuug wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht . „ , „ ,                    , ,

Königliche Polizei - Direction . K . Prinz V . ^ latlbor .
" "

Bekanutmachitug .
Die ledige Dienstmagd Caroline Bock , geboren am

11 . Dezember 1864 zu Weilmünster , früher hier tut Dienst , ent¬

zieht sich ber Fürsorge für ihr uneheliches Kmb , sodaß basselbe ans

öffentlichen Arinenmlttelii unterhalten werden muß . Wir ersiicheii

um Mittheiliing ihres Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 26 . November 1897 .

Der Magistrat . Armen -Verwaltung .
Mangold »
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Donnerstag , den 2 . Dezember , nnd UL
Freitag , de » 3 . Dezember , X

Andreas - Markt . >

Zum goldenen Ross
, $

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 . T
Grobe ff

Gala - Vorstellung , tz
auSgesührt von 5 sc ' chcr , juugc » Dame » und

3 Herren . 15565 ca
Entree frei . Anfang 4 Nhr . H

Wcgcn Aiisgnlie des Artikels .

Verkaufe sämnrtl . noch auf Lager habenden

Tabackpfeifen ,
darunter ein großer Vorrath Berecfo ’fdje Sanitätspfeifen ,
unter Fabrikpreis . 15560

B . Cratz ,
Kirchgasse 64 , n . d . Langgafle .

JV Günstige Gelegenheit für Wiederverkänfer .

Haarnhrkettcn , neueste Muster . Puppenperückeu und
Haarzöpfe werden billigst angesertigt MichelSberg 16 .

M . Scliweibäclter .

J MaKatfahrplan |
M des &

I1

Wiesbadener Tsgblatt j
Winter 189798

zu 50 Kfg . das Stück käuflich im

E Verlag , Langgasse 27 . K
Ä Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und A
W Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen - W

M bahnen , der vampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form &

M und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , A
m verkaufslokale , Büreaux u . dgl . fc ,

w w w wr

Ein dreisitziges , fast neues Kameltaschensopha , Plüsch -
soplm und 2 Sessel , polirtes Stehpult , 12 hohe Nutzbaum -

Eßzimmerstühle und d . m . sehr prelslverth zu verkaufen . Wo
sagt der Tagbl .- Vcrlag . 15548

Philharmonischer Orchester - Verein «

Mittwoch , 1 . Dez . , Abends 8 ' /* Uhr , Friedlichste . 48 . 3 , im Beethoven - Conservatorium .

Erste Haupt - Probe
( Symphonie X v . Haydn , Egmont - Ouvert . , Orpheus v . Liszt ) .

Daran anschliessend Besprechung der Conatituirung und Vor Stands wähl . 15564
Die Mitglieder , sowie alle musiktreibende Herren und Hamen , welche sich für die Bestrebungen des Vereins

— activ oder inactiv — interessiren , sind hiermit höfl . eingeladen . Oer provisorische Vorstand .

£ eberthran - £ mulsion
mit Malzextract bereitet

ist ein neues vorzügliches , bei Kindern sehr
beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen

Lebepthi ? an » Kur .
In allen Apotheken nokt zu haben mit Firma —------ •------ —sv"

zu JL1 — per Glas uUlll Ed . Loeflund & Co . , Stuttgart .

Feinster Blüthen - HonigAcchte

Nürnberger Lebkuchen
Mld

Aachener Printen
empfiehlt 15563

A « Ho Idinneiakoläl
,

15 . Ellenbogengaffe 15 .

15544

g Chemisch reiner

/ Milch - j
/ Zuckerg

g zur Ernährung der g
g Säuglingeg

g per Pfund g

/ Mk . 1 . 20
, /

g lose ausgewogen , g
g Keine theure g

g Büchsen - Verpackung . g
e ■ "x
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

( Alleinverkauf v . einem der bedeutendsten Bienen »
ziicliter der Rheinpfalz ) , unter <Sarautie der absoluten
Eieinheit , per Pfund Mk . 1 .20 iucl . Glas . 15545

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Msstenkarten ,
Gratnlations Karten ,

Giniadnngskarten ,

Usrlsbnngskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

iu der Buchdruckerei van

Carl Scliiiegclkrger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelbergcr ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

1375S

Gas - Lüfter
( dreiarmig ) , auch für Petroleumlampen eingerichtet , billig zu oert .

Installateur Carl Albus , Mühlgasse 7 .

fC * eingetroffen zn bisher hier noch nicht gekannten Preisen .

3 Stück MkGoldbaudtassen mit Untertassen

vo .

3 . 00 .

4 . 75 .

0 . 50 .

alle sonstigen Gebrauchsartikel snr Wirthe in großer Auswahl sehr Preiswerth .

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .
" VI

Versandt nach auswärts prompt .

A
. Würtenberg ’

s Bazar
,

Ellenbogengaffe 10 . Ellenbogengaffe 10 . |
r 15557

Kassee - Service , 9 - theilig , mit hübschem Blumenmuster , Mk .

Kassee - Serviee mit Gold nnd Farbheukel Mk .

A
. Würtenberg

’
s Bazar

,

Ellenbogengaffe 10 . Ellenbogengaffe 10 .

Ein Waggon ächt Porzellan

„ 250,4 „

Kuchenteller in hübschen Mustern Stück 30 Ps . bis Mk . ! ♦ —

Ein großer Posten achter Porzellan - Obertassen Stück 5 Ps .

W * Wasch - Garnitnren außergewöhnlich billig .

Billigste Bsserte für Wirthe !

Bierbecher , 0,3 geaicht , Stück 10 Ps . ,

Bierseidel mit Henkel , 0,3 geaicht , „ 24 , ,



Seite 8 . 30 . November 1897 . Wiesbadener Lagvtatt ( Abeud - Ansgave ) . Verlag : rfanggassc 37 . 45 . Jahrgang . Ro . 558 .

WALHALLA - THEATER
Wiesbaden .

Heute

grosse Abschieds - Vorstellung
des II . A' ovbr . - Programms .

Morgen Mittwoch

vollständig neues Programm .

Alles Aülicrc die morgigen Annoncen
und Plakate an den Säulen .

Die Direciion .

Taunusstrasse 2 . j &. Stoss
,

Block
’
sch « Haus .

Central - Sanitäts - Magazin ,

Billige Preise Kranken - Möbel und Sanitäts - Geräthe . Prompte Bedienung .

Grösstes Special - Geschäft

für sümmtliehe Artikel zur Krankenpflege ,

chirurgische Instrumente und Gummi - Waaren , Verbandstoffe , Binden und Bandagen , lo64

Zur Deckung des Herbst - und Winterbcdarfs empfehle ich

Belgische Authmcitkohleil
von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerire :

halbfette rußfreie Nußkohlen , Korn I n . 11
für Salon - nnd Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialien

in nur la Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissguthg
Telephon 274 . Rerostratze 17 . Telephon 274 .

Special - Portieren - _
H und

| Gardineu - Handlung f
S von ü

5 J . & F . Suth , Wiesbaden ,
*

Ä Priedrichstrasse 8 u . IO . 14383 J
a Portieren per Shawl von 3 . — Mk . an , s
S Gardinen „ Paar „ 1 . 50 „ „ »

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch ?
Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Tafelmastgeflügel ,
dreimal täglich frisch geschlachtet , zung und zart , 4 — 6 Suppen¬
hühner oder 3 — 4 fette Ente » oder 1 Gans mit Ente
4,50 Mk ., 10 Psd . frische Süßrahm - Butter 6,50 Mk ., 10 Pfd .
bester Honig 5 Mk ., 5 Pfd . Butter , 5 Pfd . Honig 5,50 Mk .,
10 Psd . Rind - oder Kalbfleisch , entbeint und fett , 4 Mk . Alles
je 10 Pfd . brutto portofrei geg . Nach » . ( Man .-No . F 8107 ) F10

1 > . Goldstein , Buezacz , via Breslau .

Gut erh . Spiel ; . , gr . Ziegenb . und Pferd
Adelheidstraße 7 , Gartenh .

Restauration „ Zum Mohren “
,

15 . Reugafse 15 .
Mittwoch Abend r Metzelsuppe , Morgens

Quellfleifch , wozu freundlichst einladct
Max Gross .

70 Pf . Nene Mandeln 80 Pf . , « 0 Pf . und 1 Mk . ,
50 „ „ Saselnutzkerne ,
40 „ „ Rosinen 50 und 60 Pf . ,
40 „ „ Sultaninen 50 und 60 Pf . ,
Anis , Ammonium , Pottasche , Rosenwaffrr .

w Sigeln eneaia Grabenstr . 3 , Roderstr . 19
w •

”
A ^ M < 6ee -R » 5 und Sedanplatz 3 .

Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gerieben .
Confectmchl per Pfd . 20 , 22 u . 24 Pf . , Ruru -

berger Lebkuchen Dtzd . 20 Pf . , Packet 10 Pf . 15502

"

Kragen
in allen Weiten von 28 bis 51 cm .

Reiner Gewinn gratis
hat Derjenige zu erwarten , welcher den Inhalt der im Cigarren -
Geschüst H . Hütte her . Alte Kolonnade , aufgestellten
Geldflasche annähernd errätst ._____________ __________________

Möbel nnd Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Wsesier

Modell ^ Hüte
( EKeiseniiister ) ,

sowie Blouson , Capes , Pelz - Garnituren

Jnpons , Boas , Schleier , sowie andere vornehm «

Neuheiten werden , so lange Vorrath reicht

spottbillig verkauft im

Wiener Damen - Iode - Salon
,

Taunusstrasse 28 .

Ernst und ehrlich gemeint
Beamter , Wittwer mit 1 Kind , 49 Jahre al ' , 9000 Mk . Ver¬

mögen , 2200 Mk . Eink ., wünscht zwecks Hcirath Bekanntschaft mit

einem achtbaren , häuslichen , alteren Fräulein oder kinderl . Wcktwl
mit liebest . Cstaraktcr zu machen . Offerten nicht anonym .
Adresse unter Z . V . Alt » an den Wiesbadener Tagbl .-Verlag
bis Samstag . ________

Rerostratze 41/43 , 1 links , sehr schön möblirtes Zimmer,mtt
oder ohne Pension zu vcrmiethcn . ‘428

Kirchgasse 34

Laden mit Wohnung sofort
oder später zn vermiethe « .

Näh . bei Ed . Weygandt ,

Bnreau im Hose .

Betheilignng evtl . Heirath .

Gebild . vermög . Herr , 40er , sucht zur Wenerführg . Jeittitr .

erfolgr . Banspekulation Vetheiligung m . vermög . Dame b . Sicher -

stcllg . d . Kapitals . Auch Heirath erw .
Off . II. I * . <» . S73 a . Muasenslein & Vogte «

A . - G . , Frankfurt a . M . , erbeten .__
F69

6
G

rt *
Ä

8
ft

• Beste von Leinen u . Baumwollwaaren j
£ mit bedeutendem Verlust ! s

| ynteppoeice m Seid ® ,
Halbseide

^
Wolle Moire © »

B ( grösste Auswahl am Platze .

8 . Glitt manu & Co
8 . Webergasse 8 .

verkaufen sämmtliche auf Lager habenden

Reste von Kleiderstoffen
in Seide ,

Wolle nnd Waschstoffen ,
sowie
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Mein Letata
per Schopp . 60 Pf . 15021

Wellritz - Drogerie
< Fritz Bernstein ,

1
Wellritzstrasse 25 .

Telephon 546 .

-

Bei der am heutigen Tage unter polizeilicher Aufsicht stattge -
suiidencn Berloosung zum Besten des St . Elisabethen -
Bereins sind auf die nachstehend aufgeführten Loosnummern die
daneben bezeichneten Gewinn -Nummern gefallen .

Wiesvadeu , den 26 . November 1897 .
König ! . Polizei - Direktion .

Loos
Nu

Gw .-
I No .

1 Loos -
No .

Gw .-
No .

Loos -
No .

Gw .-
No .

ILoos
| No .

Gw .-
No .

Loos
No .

Gw .-
No .

22 339 734 113 1345 77 2229 2 ? 2897 122
49 52 743 310 1376 30 2244 79 2902 331
82 207 759 276 1409 172 2246 110 2918 249
85 208 772 66 1412 297 2248 71 2920 202
94 133 773 55 1416 298 2280 274 2927 165
95 198 782 100 1424 159 2291 214 2938 1

106 72 785 90 1432 154 2313 81 2940 317
107 40 802 206 1439 243 2315 149 2948 121
118 73 808 31 1491 85 2335 163 2949 275
119 346 810 23 1501 268 2378 84 2959 82
125 357 816 285 1507 176 2390 247 2963 295
141 312 824 70 1516 338 2418 17 2966 230
154 251 827 106 1517 320 2424 308 2980 88
155 36 829 200 1521 97 2425 152 2983 105
167 303 837 98 1525 234 2428 75 2986 135
172 168 838 215 1529 271 2432 328 2991 314
173 289 840 212 1545 144 2438 327 2994 68
201 349 847 305 1559 342 2440 29 2995 157
207 92 852 83 1580 136 2449 348 2999 224
211 325 862 293 1584 57 2479 261 3004 148
220 194 882 241 1589 132 2483 58 3005 191
222 60 889 174 1604 145 2485 257 3009 221
243 33 908 156 1613 319 2488 162 3032 344
244 309 923 354 1629 10 2492 272 3033 108
274 143 924 80 1634 196 2496 102 3038 171
309 130 951 169 1639 39 2505 299 3045 164
316 117 982 44 1640 161 2508 137 3106 282
317 167 993 126 1645 254 2512 35 3111 228
323 64 1004 323 1702 258 2518 104 3124 341
326 2 1011 331 1714 67 2519 219 3134 13
331 246 1014 263 1719 356 2524 343 3142 140
334 25 1015 129 1723 270 2527 350 3145 238
337 290 1016 217 1733 315 2531 189 3148 296
342 99 1024 4 1740 242 2534 836 3167 131
345 307 1030 288 1750 329 2560 91 3169 355
348 351 1038 150 1762 284 2591 281 3195 265
349 127 1065 142 1767 358 2608 86 3198 45
350 185 1069 96 1776 158 2616 76 3200 244
358 353 1070 179 1793 204 2618 119 3215 6
378 292 1085 359 1795 245 2635 41 3247 115
405 222 1086 124 1797 160 2644 209 3250 32
429 237 1100 187 1798 42 2659 278 3252 139
455 291 1101 177 1809 229 2665 313 3255 16
470 1112 335 1810 112 2685 59 3260 24
473 116 1113 182 1815 37 2693 235 3290 151
482 287 1116 8 1828 256 2706 326 3297 5
491 332 1117 345 1835 111 2721 279 3308 199
518 225 1119 69 1857 223 2722 18 3319 20
530 213 1131 46 1858 347 2726 318 3314 56
531 280 1208 61 1872 93 2727 294 3328 286
534 311 1221 302 1940 306 2749 184 3330 276
537 255 1227 304 1945 186 2769 89 3348 170
544 216 1228 12 1973 248 2775 283 3350 232
546 240 1231 94 1975 50 2782 62 3364 27
548 252 1232 300 1976 210 2786 43 3370 266
573 236 1236 128 1982 211 2788 264 3371 175
586 26 1249 48 2000 203 2793 231 3393 138
594 51 1256 28 2006 14 2796 333 3404 65
595 201 1268 74 2012 47 2803 233 3412 114
610 38 1279 269 2019 103 2804 360 3443 316
624 322 1280 324 2044 173 2819 109 3450 153
628 178 1285 330 2060 226 2829 193 3455 34
629 141 1287 352 2066 334 2846 220 3480 190
635 183 1289 150 2069 19 2849 195 3486 188
641 262 1290 250 2090 166 2857 340 3494 53
651 155 1313 253 2111 78 2862 125 3497 120
672 107 1323 180 2120 205 2867 147 3515 9
681 101 1325 134 2129 118 2871 63 3529 260
693 192 1328 146 2153 321 2873 181 3532 3
704 337 1331 259 2171 273 2879 22 3538 277
728 49 1334 54 2173 87 2884 239 3552 197
732 218 1339 227 2206 123 2893 11 3585 95

Die Gewinne , tvelche auf die ersten 1200 Loose fallen , sind
vei Frau von Papen , Philippsbergstr . 11 , von 1201 — 2400 bei
Frau Stumpf , Dotzheimerstraße 8 , und von 2401 — 3600 bei
Frau Brunn , Morizstraße 6 , abzuholen . Gewinne , welche
Vinnen 14 Tagen nicht abgeholt werden , sind verfallen , F 443

Weit billiger als bisher ,
W «

<>»
' Holzsachcn z .

Brennen , Malen und Schnitzen . 14840
Wietor ’ fdje Kunstanstalt , Taunusstraße 13 .

i
* * 1 *

' ^ 5 ^

sowie sämmtliehe Lacke und Firnisse . 15222

Masseur W . Wenger

fiir Aquarellmalerei ,
, , Bronzemalerei ,
„ Studienzwecke ,
, , <» la * malerei ,
, , Pastellmalerei ,
, , Photographie ,

Ferner empfehlen :

Farben

Grösstes Lager am Platze .

August Hörig & Cie
,

Farbwaaren en gros & en detail ,
<1. Marktstrasse 6 .

Künstler - Oelfarben
von Br . Schoenfeld , Moewes , HeyI u . Schminke ,
empfehlen in grosser Auswahl billigst .

* ( kleidsame Form , federleicht , festester Sitz )

mit Prima - Gläsern Mk . 3 . — .
0 Grösste Auswahl in

Q Operngläsern , rein achromatisch , von Mk . 7 .— an .

0
* Brillen , Pincenez , Lorgnetten von Mk . 1 .50 an .

Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5 .— an .

0 Thermometer jeder Construction von Mk . — .50 an .
Lupen . Stereoscope , Heisszeuge . Schritt -

Q messer , Compasse , Hygrometer zubill . Preisen .

R . Petitpierre ,
V Lieferant des Mönigl . Hof - Theaters ,

optisclies Institut 1. Ranges ,
V aeademisch gebildeter Fachmann ,

0 Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , I

Q zwischen Webergasse und Bärenstrasse . ।
ooooooooo  OOOOOOC O 01

155271

im Hause des Herrn Eidam .

Gebr . Reifenberg ' Nclif

Der Schluss meines Ausverkaufs in Damen - Ctonfection befindet
sich vom 1 . Dezember ab

Kleine Burgstrasse 1
,

Zu Smyrnakuüpfarbeite «
sind wunderschöne Muster angekommen , besonders die beliebten
Schreibtischvorlagen sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Eugrosprcisconrant
der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

mit abknöpfbarer faltenreicher Pelerine von

Hohenzollern - Mäntel
14985

18 Mark an .

Wilhelm Denster . Oranienstrasse 12 .

Rheinbrohler RoUmiii .

garantirt naturrein ,

per Flasche 60 Pfennige
bei Abnahme von mindestens 15 FL , empfehlen 15016

Fröbus & Sauerborn .

Proben gratis im Comptoir Wortlistrasse 4 .

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

Specialität in Gamaschen
für Damen und Herren .

Radfahrer-
,

Touristen-
, Fussballspiel-

, Jagd - i . Reit - Gamaschen.

EAuAnrlf Taunusstrasse 7 ,
■ Ja 8 uSitl & a gegenüber d . Kochbrunnen .

13443 -
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NM

Langgasse 50 , Entresoi .Werkstätte für kunstgew . Arbeiten .

KMMffr

15032Telephon 475 .
'

hal Markt - Herichte M

Auiiierkungvon — bis-Qual .

M .!Vf .M .iPf .

Wiesbaden , den 27 . November 1897 .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .
KOKKOGG

Familien Nachrichten W

W

i

W

&

I

Drucksachen für den Kontor - Bedarf

I .
II .

I .
II .

Preise

per

Es waren
auf -

ge trieben
Stück

M

M

M

AK

W

98

610
332
263
105

rief köpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

72
68
66
60

1
1
1

35

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

Ochsen .

Kül ) k . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

26
50
24

Vieh -

gattung

12
30

Neugae3o2 , a . d . I

Filiale : Scliwalbacherstr . 1, a d

UZM « KWÄSH

selbst verfertigt , gut
*

fibenb , empfiehlt billigst 5223
» I-. 8tr <- n « ei », Wet >ergas,e 4v .

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

' Tas achte , bitte , beim Eingang auf die

MO . LG

V/resohner ,

16 . Langgasae 16 ,

verkauft

prima Gummi - Schuhe

für Damen allo Grössen 2 . 35 .

für Kinder von 1 . 2 » an ,
rru - Herren mit Doppel - Kappe und Sporn *1 . 35 .

FÄ1

ikVJ
!

~ ~
I

Niehhaf - Serichr
für die Wache vom 21 . bis 27 . November 1897 .Damen

Uhren in Stahl , Silber u . Gold von Mk . 10 .— anbei

jFr , Kappler , Michelsberg 30 ,

vis - ä - vis der Synagoge .
' 14998

68
66
60
54

1
1
1

20

>, M

pl -
x-M

PilMnPcrilckcil
zur Anleitung u . Erlernen des Selbst -

srisiren « , pralt . u . nützliche Beschäf¬

tigung für kleine Mädchen ( die Haare
sind nicht ansgeklcbt wie bei Fovrik -

pupptii , sondern dauerhaft u . kunst¬

voll angefertigt ) , von 3 Mk . an je nach Gröhe u . Qual , der 5narr .
■

w . Siilsbacli . Perückenmacher , Spiegelgasse 8 . 14700

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . B - stsundirte Sterbekasse am Platz «. Zahtt

S Unterstützung .
„

autonommen

werdel ? uiännliche und weibliche Mitglieder vom ^ ,brs 45 . LebenS -

fahr
"

Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzmden

Herrn C . itiitlierdt , Bcrtramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27,1 ,

sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . --

$ Gesundheitsbindeft für Damen ,

8̂ deren Zweckmässigkeit und Nothwendigkoit allseitig
O anerkannt ist , empfiehlt 14018

€ L Kurz , Sanitätsmagazin ,
Balinliorslrusse G .

bei Abnahme von mindestens 1 Lkilogr . und tnehr .

fritMltrl - ffioufiünioliil, KUMOeM . 49 ,

gegenüber der Gnrser - u . Platterstratze . Telephon 414 .

Ihrer Majestät d . Königin v . Griechenland ,

Mnsenmstrassc 1 , Telephen 484 ,

empfiehlt sein Atelier zur Anfertigung von Photographieon in

jeder Technik . Spezialität : Kinder - Aufnahmen , Gruppen , Vor -

grösserungen . Prima Ausführung !

Aufträge , für Weihnachten bestimmt , erbitte im Interesse

der Lieferung recht frühzeitig .

A . Bark
,

Museums - Ätalier .

Personen - Aufzug . Telephon 4.81 . Central - Heizung .

Prima Motterer - Cenirifrrüeu -

Mßriihm - TksellrMer pro W . Mft . 1 . 13 ,

hesol ans Meurlpm llaljin „ , , » j . iw ,

„ 0 . 98

tsy
- Von Verlobungen , Heirathrn , GeburtenUi ^

d Tod ^ .

sästcn wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte

Anitige machen , sofern Envähiinug derselben nister votsuhender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Tioiistandsregttlern .

Geboren . 22 . Nov . : dem Fuhrmann Christian Horze . S . , August

JnliilZ ; dem Fuhrmann Jofef Küfer e. S ., Heinrich Karl ; dem

Taalölmer Rlartin Schneider e. T . , Lupe Karoline . 23 . Nov . .

dem Viktualienhändler Anton Chust e. -t . , Maria Therese

Carola . 25 . Nov . : dem Badmcliter Jakob N .kolat e. S ., Paril

Kranz Karl . 26 . Nov . : dem Taglöhner Ferdinand Diefenbach

( . S . , Wilhelm Ferdinand ; dem Spengler Heinrich Ruwedcl

Aufncb =teu
*‘

Landmaun Peter Einil Wilhelm Meher zu Laufen¬

selden mit Caroline Adolfine Gohl daselbst . Schueidergchulfe

Theodor Beer hier mit Sofie Franziska Schenrer zu Biebrich .

Verw Taglöhner Peter Jakob Theodor Horufeck zu Biebrich mit

Maria Rast dascbst . Berw . Büreangchulse Martin Auster zu

Oberlahnstein mit Anna Margaretha Beith hier . Taglohner

Carl Reusdi hier mit Juliane Uttrich hier . , .
Ges orl .cn 25 . Nov . : Anna Susanne , T . d - S Kaufmanns Heinrich

Kilian 1 I . 6 M . 11 T . 27 . Nov . : Regiernngs - Canzlei -

Sccret
'
är a . D . Gottfried Hochheim , 75 I . 1 M . 1 T . 26 . Nom :

unverehelichte Dienstmagd Henriette Heuser von Rambach , 22 «j .

3 M . 19 T . .

Ans de » Eioilstandsrrgistrr » der Uachbarorte .

Sonnenberg und Kambach . Geboren . 19 . Nov3 bem Maurer
^

Ludwig Philipp Karl Huth zu sonneuberg e. T ., Chnst ane

Sophie . 21 . Nov . : dem Restaurateur Ludwig Friedrich Ameny

zu Sonneiiberq c. S . , Friedrich Rudolph Wilhelm . 23 . Nov . .

dem Wirth Heinrich Karl Schuh zu Sonnenberg e . -r .,
^

Loulfe .

24 . Nov . : dem Taglöhner August Wilhelm Lolmger zu ^
onnen -

bera ein kurz nach der Geburt verstorbener Sohn . Gestorben .

25 .
^
Nov . : Louise , T . des Wirths Heinrich Karl schuh znSonn « i-

berg , 2 T .               _ _ __ _

äm « auswärtige » Zeitungen « nd nach direkt « «

Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn vr . Karl Heß , Falkenstein i . Taunns .

Herrn vr . jur . v . Geldcru - Crispendorf , Dresden . vcrni Pros

xiühuer Jöonn 6 *vnt Sftirl 91ebclni (!nii , 9)Hil6cim nn

IÄ W8 » Ä « <

hardl v Beltheim , Gr .- Lichtcrselde - Zerbst . Fraulein Elie

Scherrer mit Herrn Architekten Gustav Hamog , .Hannooe ».

I Oberst - Lieutenant George Stolle , Hannover . Herr Paul Relles .

Bonn .
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rmen und regnerischen bei Weitem
:r Dezember zum Kohlnaschcn in
möge » immerhin , um Atzung und

geflogen kommen , das Alles Der«
r nicht das , daß hier noch eine
rcund " einen Schmetterling im

an anderer Stelle ein Apfel -
ndmann , der mit der Witterung
t, hat am liebsten , wenn um diese
lich dürste dies wohl auch das
rgt wenigstens der 23 . Dezember ,
: Ordnung ist , für einen tüchtigen

Weihnachten im Schnee feiern
aß nach dem 9 ., einem kritischen
bin eine ordentliche Neigung zu
oeniger aber nach dem 23 . Hier
erschlagen und Schneesälle » .
Die Direktion schreibt uns : Heute ,
ein vollständig neues Programm ,
zialitäten begegnen werden . Ein
' b diesmal die brillante Soubrette
ibertroffen und einzig dastehend )
a eines viertägigen Gastspiels von
tag , den 5 . Dezember c. ( Mainz ,
Theater geschlossen . Am Montag
id zugleich erstes Auftreten de »
der Jetztzeit , Mr . A . Angelott ,

foiuie auch über die der anderen
berichtet werden . Wie ans Vor -
itag ab das Ensemble ein sehr

Von Dr . Karl Schlosser .

Seit der Darstellung und Anwendung des Behringschen
Serums gegen die Diphtherie sind die Forscher auf der ganzen
Linie bestrebt gewesen , auch gegen andere , nachgewiesene oder

vermuthete Ansteckungs - Krankheiten nach der Methode Behrings
ein entsprechendes Serum zu gewinnen und dasselbe auf seine
Heilkraft zu erproben . So hat man beispielsweise die Cholera
und die Pest durch eine Serumbchandlung zu bekämpfen
gesucht . Allein dabei ist man nicht stehen geblieben . Man

har sich vielmehr bemüht , einen von dem Behringschen Ver¬

fahren abweichenden Weg zu finden und das Serum , also das

schützende und heilende Blutwasser , nicht von Thieren , sondern
vom Menschen , zu gewinnen .

Das VerWren Behrings bei der Scrumdarstellung besteht
bekanntlich darin , daß die Erreger der Ansteckungskrankheit ,
also vorzugsweise der Diphtherie , Thieren cingcimpft werden -

Nach der Genesung wiederholt man das Experiment ver¬

schiedentlich mit immer steigenden Gaben des Krankheitsgiftes ,
bis man endlich bei dem Vcrsuchslhier einen Zustand der Un¬

empfänglichkeit erreicht . Das jetzt den Thieren entzogene
Serum besitzt für den Menschen Heilkraft . E -s muß an¬

genommen werden , daß im Verlaufe eines jeden Krankheits¬
prozesses sich im Blute der VersuchSthiere stetig mehr und mehr
gewisse Stoffe anhüufen , die den Krankheitserregern enlgegen -
wirken . Man bezeichnet diese Stoffe als Antitoxine , als

Gegengifte oder Schutzstoffe .

Es ist ohne Weiteres klar , daß sich das Behringsche Ver¬
fahren zur Serumgewinnung nur bei solchen Krankheiten an¬
wenden läßt , welche sich künstlich auf Thiere übertragen lassen .
Es gießt nun aber eine Reihe von Krankheiten , bei denen dieses
nicht möglich ist . Zu ihnen gehören aber gerade sehr verbreitete
Krankheiten , wie die Masern und Scharlach . Von diesen Krank¬
heiten ist es aber allgemein bekannt , daß von ihnen Menschen ,
welche sie überstanden haben , nur sehr selten von Neuem und
dann nur nach einem längeren Zeitraum befallen werden . Es
liegt daher die Vermuthung nahe , daß sich im Blute genesener
Personen Antitoxine ober Schutzstoffe anhäufen , durch die die¬
selben vor einer abermaligen Erwerbung der Krankheit bewahrt
werden .

Ist dieses der Fall , so muß auch das ans dem Blute von
Genesenen hergestellte Serum eine krankheitsheilende Kraft be¬
sitzen . Die praktische Erprobung dieser Folgerung ist natürlich
für diejenigen Krankheiten besonders wichtig , welche sich nicht ,
wie erwähnt , auf Thiere willkürlich übertragen lassen und gegen
welche deshalb auch nicht von Thieren künstlich Heilserum ge¬
wonnen werden kann .

Nach anderweitigen , vorausgehenden Versuchen hat sich mit
der Aufgabe , aus dem Blut von Genesenen ein brauchbares
Heilserum gegen die gekennzeichneten Krankheiten zu erzielen ,
der obcrhesfische Arzt Weißbecker beschäftigt und seine Be¬

strebungen sind von einem bemerkenswerthen Erfolg gekrönt
worden . Er wandte sein Verfahren zuerst bei den Masern an
und erweiterte es dann später auf Scharlach , sowie außerdem
auf Typhus und Lungenentzündung . Er nahm an genesenden
Personen einen unschädlichen Aderlaß vor , stellte aus dem Blut
das betreffende Serum dar und spritzte dann an derselben
Krankheit Leidenden Serum ein . Das herrschende Fieber ver¬
hält sich nach der Einspritzung sehr verschieden , bald steigt es ,
bald fällt es , ebenso verblassen die Hautausschläge bei den

Masern und beim Scharlach bald , bald treten sie stärker auf ,
dagegen wird das Allgemeinbefinden der Kranken äußerst
günstig beeinflußt . Im Ganzen berechtigen die bisher an¬
gestellten Versuche , die fortgesetzt werden , und die bereits er¬
zielten Erfolge , die schon die Aufmerksamkeit des Auslandes

aus sich gezogen haben , zu den besten Hoffnungen .

Außer von Weißbecker sind neuerdings von den Assistenten
der Leydenschen Klinik in Berlin , Huber und Blumenthal ,
ebenfalls Versuche mit menschlichem Blutserum ausgeführt
worden . Auch hier hat man durch einen Aderlaß von
Genesenden 100 bis 150 Kubikcentimeter Blut gewonnen , das
mit einer dünnen Kochsalzlösung gemischt wird , weil sich in
dieser die Antitoxine besonders gut lösen und mit Chloroform
versetzt wird , da dieses die Flüssigkeit dauernd keimfrei erhält .
Durch Filtration wird dann das Serum dargestellt .

Auch hier hat man mit dem Serum die auf Thiere nicht
übertragbaren Krankheiten Masern und Scharlach behandelt .
Man hat ferner die Versuche auf die Diphtherie und die Lungen -
entzündmig ausgedehnt . Bei diesen letzteren Krankheiten , für
die auch Thiere empfänglich sind , konnte durch die Experimente
an Meerschweinchen und Kaninchen eine deutliche Schutzwirkung
des menschlichen Blutserums nachgewiesen werden . An Menschen
sind gegen hundert Einspritzungen vorgenommen worden . Die
Anwendung des menschlichen Blutserums ergab bei Scharlach -
kranken in einigen Fällen eine auffallende Beeinflussung
des Krankheitsbildes . Aber auch im Durchschnitt
wurde der Krankheitsverlauf wesentlich erleichtert und abgekürzt .
Nicht ganz so ausgesprochen waren die Erfolge bei Masern -
kranken . Bei der Lungenentzündung hat die Behandlung eine
temperaturherabsetzende Wirkung und einen günstigen Einfluß
auf das Allgemeinbefinden gezeitigt , und bei der Diphtherie
zeigte fich das menschliche Blutserum ebenso wirksam wie das
gewöhnliche Serum .

Die Natur macht nach einem Ausspruch Annes keine
Sprünge . Aehnlich verhält es sich mit der Wissenschaft . Sie
muß vorsichtig Baustein auf Baustein legen , um ihr Lehrgebäude
emporführen zu können . Der Grundstein der Serumbehandlung
ist sicher eingebettet . Wie die Forschungen darthun , steigt man
von Etage zu Etage höher . Hoffen wir , daß auch bald bet
Schlußstein eingefügt werden tarntI

faß gar nicht mehr sehen . — Jupiter dagegen ,
'

heute
116,310,000 Meilen von uns entfernt , kann sechs Stunden lang be¬
obachtet werden . Der Planet erhebt sich bald nach 1 Uhr früh , zu
Ende des Monats schon um Mitternacht . Sein Licht wird immer
stärker . Die Monde können mit Hülfe eines Feldstechers leicht be¬
merkt werden . — Auch Saturn läßt sich zunächst al » Morgenstern
wieder sehen . Der Planet steht im SO . Die Sichtbarkeitsdauer
beträgt zu Ende der Monat » schon mehr als eine Stunde . —
R e t n n siebt in den Zwillingen , erhebt sich Abends 7Uhr,kulminirt um

die Sternhaufen der Hyadcn und der Plejaden , die auch Sieben¬
gestirn genannt werden , ausgezeichnet ist . Im Teleskop lösen sich
die Plejaden in mehr als tausend Sterne auf . Der hellste von
ihnen wird Alkhone genannt . Nördlich von ihnen begrüßt uns die
in herrlichem Licht funkelnde Ka Pella im Fuhrmann . Von
ihr aus südwestlich , jenseits der Milchstraße , finden wir im
Bilde des Perseus den Algol , deffeu Lichtstärke bekanntlich
veränderlich ist . Im nördlichen Theil der Osthälfte des
Himmels sehen wir den Wagen , der seinen tiefsten Stand

» streik . Zn Anfang Mai d . I .,
eie der Maurergeselle Christian
Lege zwischen Souneiiberg und
von Sonnenberg und erkundigte
erklärte , daß er auf Arbeit gehe ,
ässe, daß jetzt Streik sei ; er solle
ürde er noch tüchtig verhauen ,
einer Gesäuguißstrafe belegende
ner mit dem Rechtsmittel der
vorn Rechtsanwalt FreitagH in
lührie aus , cs fei garnicht er »
ollte , und es fehle vor Allem an
Hebel znfügen wolle , da ja an »
ob die ausgesprochenen Worte

ufassen seien . Der erste Straf -
Verwerfung der Revision de »

können sich beiderseits da »
spiel dafür liefert die Geschichte
nieihcte im Jahre 1895 von dem

Wohnung mit dreijährigem
dem Hausbesitzer in schwere

Lorderthür de » Hauses , da ihm
n derselben von Gr . verboten

mit seinen Besuchern nur der
erden . Infolge dieser nnergiiick -
, ihn vor der Zeit von seinem
te sich auch , da sein Ersuche »
gersohn und die Frau de »
n diesem Sinne auf Gr .
Aussicht , bei der Kgl . Staats »

iibeftednnifl zu denmiziren . Er
t , daß Gr . dem Todlengräber
eine goldene Ubr zum Geschenk
kriedhofsbesnchern sein Geschäft
g bitt wurde B . am 4 . August
immer des Landgerichts Wies «
zu einer Gefängnißstrafe von

sion beim Reichsgericht gegen
erletznng durch Ainoettduttg de »

ibeftaiibgerforberniffe nicht vor »
ien rechtswidrigen Bermögeiis -
r nur die chikanöse Behandlung

18 nun wieder nähert . Seine
rstern , der zur Zeit de »
. Ehr ., 12 Grad vom Nordpol

jm 1. Dezember 1897 , beträgt
> 13 Minuten 50 Sekunden . —
8 erblicken wir hoch über un »
die Andromeda mit ihrem
olatstern und die Ceitlren dieser
ii . Xief innen im "WNW . funtdt

weit vom Polarstern entfernt
er Leher , recht » hingegen die
die östlich auf Deneb im
idlichen Fischen ist soeben zur
steigt im 0 . empor und ver -

Richtuug . Die hier genannten
Fomalhaut , Kapella , Prokyon ,
ternen 1 . Größe . — In der
Kulmination — zwischen

» Horizonts — statt bei Fomal -
lern , Mitte der Kassiopeja und
t,H , Plejaden >/ - 12 , Hyaden
l Nigel ' M , Jakobstab um 1,

- ' - *.=• - 0- , - o , — .. . . und Prokyon um 3 , Pollux
lM , Regulus */ , 6 und den Hinterrädern de » Wagen » */,7 Uhr
früh . Die untere Kulmination — zwischen Nordpol der
Himmels und Nordpimkt des Horizonts — erfolgt bei den Hinter¬
rädern des Wagens ' / > 7 Uhr Abends , Mizar */ «9 , Wega um2Uhr
7 Minuten und Deneb um 4 Uhr 11 Minuten früh .

Sternschnuppen pflegen in den Nächten vom 6 . bis 18 .
ziemlich zahlreich dem Bilde der Zwillinge zn entströmen . Sie
werden Geminiden ( Zwillinge — lat . gemini ) genannt . Dr . R .
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sodaß also ein kleiner Raum mit guter Lufterneuerung gesunder sein
kann als ein hoher und großer . Bei der Heizung der Oefen im Winter
ist zu beachten , daß die Oefen in der Stube selbst gebeizt werden und
nicht von außen , wie es noch in manchen Häusern der Fall ist . So
nöthig in den Wohnungen die frische Luft ist , so nachtbeilig ist die Zug¬
luft , in welcher viele Menschen im Sommer und Winter leben . In
Häusern , wo der Wind die Treppen und Gänge von der Hausthür bis
zur Dachöffnung durchstreift , ist es nicht möglich , gesund zu bleiben . Man
gewöhnt sich nicht an die Zugluft ; die schädlichen Folgen bleiben nie
ans , und je später sie eintreten , desto bedenklicher werden sie .

Die Erfahrung hat gelehrt , daß sich der Mensch in einer reinen
Luft von 15 0 R . am wohlsten fühlt . Jemand , der in solcher Luft noch
friert , ist entweder kränklich oder durch Unthätigkeit in einen der Kränk¬
lichkeit analogen Zustand gcrathen , durch welchen die Lebenswärme
herabgesetzt wird .

Der Sitzende oder Unthätige bedarf nur der Bewegung im Freien
um sofort seine eigene Wärme zu der Lufttemperatur wieder in das
richtige Verhältniß zu bringen . In Kinderstuben dulde man nie mehr
als 15 Grad R „ denn das Blut der Kinder , welches schneller lind
energischer Wärme erzeugt , würde in einer höheren Temperatur das
Uebermaß an Blutwärme nicht abgebe » können ; die Kinder selbst
würden dadurch träge , schlaff und schläfrig werden . Nur ältere Leute
oder nervöse Personen können das Zimmer bis zu 18 Grad R . Heizen
lasse » .

€ L Kurz , 8
Bahnhof

Ccsundheitsbiiitk
deren Zweckmässigkeit und
anerkannt ist , empfiehlt

’
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Unsere Zirnmertuft .

Bon Dr . med . A . Ebing .

Alles , was lebt , das athmct , selbst für die Pflanzenwelt ist das
tll6nieu ein unentbehrlicher Lebeusprozeß . Obne gute , reine Lust ist
keine Gesundheit denkbar . Alles organische Leben wird durch den
Sauerstoff der Luft angeregt und unterhalten , daher man ihn auch
Lcbenserreger , Oxygen , nennt . Doch nicht nur bei den Vorgänge » des
Entstehens , des Lebens , sondern auch bei denen des Vergehen « , des Ver¬
wesens , begegnen wir ihm , denn durch ihn wird die Materie fortwährend
zerstört , zerlegt und dann wieder in neuer Form aufgebgut . Dadurch
ist der Sauerstoff , der Lebenserreger , auch der Verderber unserer
animalischen und pflanzlichen Nahrungsmittel , denn der Zutritt von
Sauerstoff macht unsere Weine sauer , vergärt unser Bier , verursacht
Fäuluiß , Moder und Rost , doch indem er dieses thiit , rüst er eben
wieder andere Wesen , andere Modifikationen ins Leben . Er ist aber
auch der Vernichter ansteckender Fäulnißstoffe , denn es ist bekannt , daß
sonnige Luft die Flüsse desinfizirt , denn sonst wären ste längst verjaucht
und das Menschengeschlecht an Epidemiem zu Grunde gegangen , aus -
gerottet worden . Die atmosphärische Lust besteht aus 21 Theilen
Sauerstoff und .79 Theilen Stickstoff , der nur als Verdünnungsmittel
des ersteren dient , da reiner Sauerstoff lisch unmöglicher zu athmen ist ,
als etwa reiner Spiritus zu trinken . Der Sauerstoff verursacht den
Stoffwechsel des Lebens , er verbindet sich mit Elemenlen , die ihm be¬
gegnen ; so oxydirt er beispielsweise den Stickstoff im menschlichen
Organismus zu Harnsäure , den Wasserstoff zu Wasser und den Kohlen¬
stoff zu Kohlensäure . Ans diesen vier Elemenlen : Sauerstoff , Stick¬
stoff , Wasserstoff und Kohlenstoff bestehen hauptsächlich alle Lebewesen .

Um gesund zu sein bedarf es eines energischen Stoffwechsels , und
um diesen möglich zu machen , muß der Organismus den verbrannten ,
den oxydirten Stoff entfernen , ausscheiden . Dazu bedarf er derjenigen
höheren Temperatur , welche man „ Lebenswärme " nennt , deren Quelle
das Athmen ist . Wo dieses sich verlangsamt , da sinkt die Lebenswärme ,
da vermindert sich der Stoffwechsel , wo dagegen das Athmen beschleunigt
wird , da steigt die Lebenswärme , da hebt sich der Stoffwechsel und in¬
folge dessen die Gesundheit .

Von der Luft allein kann der Mensch nicht leben , er muß dem
Sauerstoff and ) etwas zum Verbrennen geben , er muß also gut essen
und triuken . Athmnug und Ernährung müssen im Einklänge stehen ,
sonst giebt cs Krankheiten . Bei zu reichlicher Nahrung wird der Mensch
im günstigsten Falle fett , sonst aber entstehen Krankheiten , wie Hämor¬
rhoiden , Leber - oder Gichtleiden . Bei schlechter Nahrung magert der
Mensch ab , denn sein Fett ist sozusagen sein Kohlendcpot , welches in
Zeiten der Roth in Angriff genommen wird . Darum magert auch der
fette Winterschläfer wahrend des langen Schlafes ab , darum schwindet
der Höcker des Kamecls , dieser Kohlenvorrath des Wüstenschiffes , wenn
der Karawanenzug zu große Ansprüche an die Leistungen des Thi - res
stellt . Bei andauerndem Hunger treten Skropheln und Schwindsucht
auf . Kräftige Diät und eutsprechcude Bewegung im Freien sind die
Universalmittel gegen jede Krankheit , sie sind das einzige Elixir zu
einem langen Leben . Leider sind nur wenige Menschen in
der glücklichen Lage , beides vereinen zu können . Fesseln uns aber
Beruf und Pflicht gar zu lange im Hause , so sollen wir doch nach
Kräften dafür sorgen , daß in unseren Wohn - und Schlafzimmern eine
reine Luft sich befindet . Viel « Krankheiten nehmen ihren Ursprung aus
dem Mangel an freier Luftathmung , und zwar durch sitzende Lebens¬
weise oder aus andauerndem Athmen in verdorbener Luft , wie sie in
überfüllten Arbeitsräumen , Schulen , Wirthshäusern und dergleichen
vorkommt . Ob die Luft schlecht oder gut ist , erkennen wir am ehesten
durch den Geruchssinn . Leider gewöhnt sich die Nase gar zu leicht an
schlechte Gerüche , aber ei » Gang in die frische Luft siebt ihr das Unter -
scheidungsvermögen wieder . ' |

Was die Luft in den überfüllten und mangelhaft gelüftete »
Räumen verschlechtert , das ist nicht nur die ausgeathmete Kohlensäure ,
sondern auch ein giftiger , noch nicht genügend erkannter Stoff , der nach
Meinung hervorragender Gelehrter ein Alkaloid aus dem Reiche der
Leichengifte fein soll .

In unseren Wohnzimmern ist im Winter ein gutziehender Ofen ein
vorzüglicher Luftverbesserer ; er führt die verdorbene Luft ab , während
die Thüren und Feilster durch ihre Ritzen immer falte , frische Luft ein¬
dringen lassen . Diese Ritzen im Winler ängstlich zu verstopfen , ist
daher gesundheitsschädlich , wenn es sonst an genügender Lüftung
mangelt . ES ist viel gesunder , diesen langsamen Eintritt der frischen
Luft zu gestatten und etwas mehr Breimmaterial zu opfern , als
umgekehrt . Selbst im Winter öffne man von Zeit zu Zeit die
Fenster , im Sommer lasie man dieselben , wenn eben möglich ,
den ganzen Tag offenstehen , denn das beste und billigste
Mittel , um gute Luft zu haben , ist und bleibt stets das
einfache Lüften . Alle sogenannten Räuchermittel , mögen sie noch so
schön duften , machen die Luft nicht besser , nicht reiner , sie verdecken
höchstens den schlechten Geruch derselben , heben aber ihre schädliche
Wirkung nicht auf . Das vergesse man nie bei einfachen und noch mehr
bei ansteckenden Krankheiten . Nur desinfizirende Mittel , wie Chlor ,
zerstören schädliche Stoffe , aber dieses Zerstörungsmittel selbst ist für
die Lunge gefährlich und muß durch Lüftung entfernt werde » . Auch
Vie Wände lassen Luft durch , nur feuchte Wände thun dieses nicht ,
daher herrscht in feuchten Wohnungen stet « eine auffallend riechende und
dumpfe Luft . Die Reinheit der Luft hängt durchaus nicht von der Größe
des Simmets , sondern in erster Linie von der Zufuhr der krischen Luft ab .
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Gicht .

Von Dr . med . F . Blauvac .
Die Gicht ist immer eine Krankheit der Ernährung und von

Rheumatismus sehr zu unterscheiden . Bei der Eicht kommt das Fieber
zuerst und läßt nach , wenn der Schmerz beginnt , beim Rheumatismus
dagegen folgt das Fieber erst auf den Schmerz . Die Gicht befällt die
Gelenke , der Rheumatismus meist nur die Muskeln . Der sogenannte
Gelenkrheumatismus ist eine Krankheit an sich und nach Ansicht hervor¬
ragender , moderner Aerzte eine kontagiöse , also eine ansteckende Krankheit .
Die Gicht ist erblich , der Rheumatismus nicht . Ferner unterscheidet sich die
Gicht von demRheuniatismus dadurch , daß bei ersterer die Knochen brüchig
werden , dagegen beim Rheumatismus fest bleiben . Die Gicht entsteht durch
Ablagerung von Harnsäure im Blute und kann selbst tödtlich werden .
Alt - Leute kämpfen oft vergeblich , die Gichtschärfe in ihrem Blute zu
tilgen ; höchstens können sie durch ein richtiges enthaltsames , diätetisches
Verfahren di - Gichtanfälle mildern und seltener machen .

Die Gicht kann akut und chronisch verlaufen ; in der Regel tritt sie
in einzelnen , vorzüglich des Nachts kommenden Anfällen von Schmerz
auf , der seinen ' Sitz mit großer Vorlieb - in der großen Zehe ( Podagra )
nimmt ; seltener dagegen in den Gelenken der Hand und des Knies .

Solange die Gicht auf die Gelenke beschränkt bleibt , kann sie zwar
lästig aber doch selten lebensgefährlich sein . Die Gefahr steigt aber in
bedenklichem Grade , wenn der Gichtstoff nicht seine natürlichen Ab -
lagernngspnnkt - , die Gelenke , anfsncht , sondern , im Blute kreisend , überall
in inneren Organe » zur Ablagerung kommen kann . Solche Personen
sind nie ihres Lebens sicher . So lange die Harnsäure im Blut flüssig
bleibt , nimmt sie ihren Abgang durch die Nieren , und sie kann bann
höchstens durch Reizung in der Schleimhaut der Blase und Harnröhre
Beschwerden veranlassen . Diese Beschwerden aber werden bedenklich ,
wenn Niederschläge in der Blase ( Steinplage ) oder gar in den Nieren
selbst eintreten . Weit gefährlichere Zustände aber stellen sich ein , wenn
der Gichtstoff sich auf edlere , innere Organe ablagert , wo¬
möglich gar im Gehirn oder Rückenmark . Bei de » großen
Schmerzen und schlimmeit Folgen der Gichlkrankheit sollte man glauben ,
die von derselben einmal Befallenen würden ihre Lebensweise streng
regeln ; doch das geschieht sehr selten , und so kommt es , daß die Gicht
als eine Geisel der Menschheit verschrieen ist . In Wahrheit ist sie es
in der Regel nur für diejenigen , welchen der Genuß höher steht , als
ihre Gesundheit . Freilich ist die Gicht auch sehr erblich und Manche
büßen nur für die Sünden ihrer Vorfahren . Nach der neueren Statistik
soll die Gicht die erblichste aller Krankheiten sein , sie beansprucht 50 bis
60 pCt . aller vorkommenden Fälle . Auch sind Beobachtungen bekannt
geworden , daß fid ) die Gicht in allen , vornehui - u , besonders englischen
Familien seit vier dis sechs Jahrhunderten vom Vater auf dm Sohn
ohne Unterbrechung fortcrbte .

Jeder von der Gicht Geplagte sollte Alles vermeiden , was die Harn¬
säure im Blut zu stark vermehrt ; also in erster Linie zu starken Fleisch¬
genuß . Vegetabilische Kost und reichliches Wassertrinken lindern die
Gichtschärfe sehr . Man hat auch eine Milchdiät empfohlen und in
vielen Fällen gute Erfolge durch dieselbe erzielt , nur hat die Erfahrung
gelehrt , baßficbDie2JZild )biätnurfolange heilsamerweist . alsinan sich streng
daran hält . Setzt man sie längere Zeit aus , so büßt man gleich durch
einen Gichtanfall . Die Milchdiät ist daher sehr emvfehlenswerth bei jungen
Personen mit erblicher Gichtanlage . Bei älteren Personen aber , wenn sie
schon häufig Gichtanfälle erduldet haben , ist die Krankheit meist un¬
heilbar . Doch können dieselben durch eine angemessene Lebensweise
wenigstens ihr Leiden mildern . Sie müssen vor allen Dingen Wein
und alle gegorenen Flüssigkeiten vermeiden , höchstens ist leichter Mosel¬
wein , mit Diel Wasser vermischt , erlaubt . Neben vorwiegend vege¬
tabilischer Kost ist auf tägliche , regelmäßige Bewegung und un¬
gestörte Nachtruhe zu halten . Um Erkältungen zu vermeiden und
den Stoffwechsel zu heben , sind wöchentlich ein bis zwei Mal
mäßig warme Bäder zu empfehlen . Kaltwafferkurea dagegen könne «
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mit Athmungsstörungen zusammen , die durch Verlegung der AthuimigS -
wege , durch Schwellungen der Schleimhaut und Wucherungen , nament¬
lich solcher drüsiger Natur im Nasenrachenraum hervorgerufeii werden .
Wie Schnupfen und geschwollene Mandeln verengen solche Wucherungen
die Luftwege , hindern iomit eine ausgiebige Athmung und genügende
Sauerstoffzufiibr zum Blute . Im Schlaf atdmct das Kiud nur ober¬
flächlich ; bei den vorhandenen Hindernissen vermag cs schon in wenigen
Stunden seinem Lustbedürfniß nicht mehr zu genügen . Selbst im Schlaf
stellt sich bei dem allmählich znnehmenden Sauerstoffmangel und der
Vermehrung der Kohlensäure eine lebhafte Empfindung von Athcmnoth
ein ; noch ehe es zum Erwachen kommt , arbeitet das Sfinb sich ab im
Kampfe gegen das Ersticknngsgesühl , ist aber durch den Schlaf noch behindert ,
sich zu bewegen , erst auf der Höhe der Angst vermag cs die Bewegungs¬
hemmung zu überwinden , fährt mit lautem Schrei auf , verharrt aber
in der neu eingenommenen Stellung , bis durch die jetzt frei gewordene
Athmung die Erregbarkeit der Muskel wieder zugenommen bat . Die
durch die beginnende Kohlensäurevergistung bereits vorhandene Trübung
des Bewußtseins bleibt nach dem Erwachen ebenfalls noch eine Zeit
lang bestehen und bewirkt , daß das Kind am anderen Morgen sich auf
die Vorfälle der Nacht nicht besinnen kann . Daß die Ausälle in regel¬
mäßigen Zwischenräumen Wiederkehre » , erklärt Dr . Ney damit , daß die
Verengerung der oberen Luftwege je nach Lage des Kindes , nach
Schwellung der Schleimhäute infolge von Katarrhen und je nach den
Schleimmengcn im Nasenrachenraum 2c. selbst bei ein und demselben
Kinde wechselt . Interessant ist nun , daß all die Kinder , die Dr . Ney
wegen drüsiger Wucherungen im Nasenrachenraum behandelte , auch an
nächtlichem Anfschreckcn litten , und daß dieses regelmäßig aufhörtc ,
sobald Dr . Rey die Wucherungen aus dem Nasenrachenraum
entfernt hatte , sich aber wieder einstellte , sobald sie wieder nachgewachsen
waren . Das spricht deutlich genug dafür , daß das Auffchrecken die
Folge bestimmter körperlicher Störungen ist , nicht aber , wie man es
auch aufgefaßt hat , auf einer kindlichen Neurasthenie beruht , die sich
durch Empfindlichkeit , Weinerlichkeit , rasche Ermüdung , unruhigen Schlaf ,
Schlaflosigkeit und späteres Auftreten von Nachtwandeln kennzeichnet .
Daß die an Auffchrecken leidenden Kinder in den anfallssreien Zeiten
eine erhöhte Reizbarkeit zeigen , ist schon möglich , weil auch alle mit
Wucherungen im Nasenrachenraum behafteten Kinder ärgerlicher und
reizbarer sind , als gesunde .

Die Behandlung des nächtlichen Anfschreckens muß sich naturgemäß
nach der veranlassenden Ursache richten . Die Eltern legen ja im All¬
gemeinen dieser Krankheit wenig Gewicht bei , da sie aus Erfahrung oder
Belehrung wissen , daß sich das Leiden später von selbst verliert , was
ja thatsächlich auch der Fall zu sein pflegt . Trotzdem ist es schon um
der veranlassenden Ursachen willen empfehlenswerth , seine ärztliche Be¬
handlung anzustreben und die Entfernung etwaiger Wucherungen , einer
Nasenmnschelvergrößerung , eines Nasenpolypen , von Fremdkörpern der
Nase oder des Nasenrachenraums , einer Mandelvergrößerung , etwaiger
Eingeweidewürmer zu veranlassen . Wird außerdem noch darauf gesehen ,
daß vor dem Schlafengehen nur leicht verdauliche Speisen genossen , daß
die Schlafräume gut gelüftet und daß keine Federkopskissen benutzt werden ,
daun wird sich das quälende Leiden leicht heben lassen . ( „ Tägl . R .

"
)

die Sternhaufen der Hyaden und der Plejadeu , die auch Sieben¬
gestirn genannt werden , ausgezeichnet ist . Im Teleskop lösen sich
die Plejaden in mehr als tausend Sterne auf . Der hellste von
ihnen wird Alkyone genannt . Nördlich von ihnen begrüßt uns die
in herrlichem Licht funkelnde Kapella im Fuhrmann . Von
ihr aus südwestlich , jenseits der Milchstraße , finden wir im
Bilde des Perseus den Algol , dessen Lichtstärke bekanntlich
veränderlich ist . Im nördlichen Theil der Osthälfte des
Himmels sehen wir den Wagen , der seinen tiefsten Stand

ch uns nun wieder nähert . Seine
• o la r ft em , der zur Zeit de »
00 n . Chr ., 12 Grad vom Nordpol
lte , am 1. Dezember 1897 , beträgt
Grad 13 Minuten 50 Sekunden . —
nmels erblicken wir hoch über un »
tlitft die Andromeda mit ihrem
sich Polarstern und die Ceulren dieser
nieten . Tiefuntenim WNW . funkelt
benso weit vom Polarstem entfernt
in der Leyer , rechts hingegen die

lin , die östlich auf Deneb im
n Südlichen Fischen ist soeben zur
aße steigt im 0 . empor und » er¬
liche Richtung . Die hier genannten
uixe , Fomalhant , Kapella , Prokyon ,
ju Sternen 1 . Größe . — In der
>ere Kulmination — zwischen
ikt des Horizonts - statt bei Fomal -
olarstern , Milte der Kasstopcja und

zol */i 11 , Plejaden */ < 12 , Hyaden
*/ « l , Nigel •/< ! , Jakobstab um 1,

faß gar nicht mehr sehen . - Jupiter dagegen ,
'

heute
116,310,000 Meilen von uns entfernt , kann sechs Stunden lang be¬
obachtet werden . Der Planet erhebt fich bald nach 1 Uhr früh , zuEnde des Monats schon um Mitternacht . Sein Licht wird immer
Varker . Die Monde können mit Hülfe eines Feldstechers leicht be¬
merkt werden . — Auch Saturn läßt stch znuächst al , Morgenstern
wieder sehen . Der Planet steht im SO . Die Sichtbarkeitsdaner
wträflt zu Ende des Monats schon mehr als eine Stunde . —
» e p tu u stebt in den Zwilliugen , erhebt sich Abends 7Uhr,kulminirt um

/ « « , oiiiu » / <« , atflfior und Prokyon um 3, Pollux
lM , Regulus */a6 und den Hinterrädern des Wagens */i7 Uhr
früh . Die untere Kulmination — zwischen Nordpol der
Himmels und Nordpunkr des Horizonts — erfolgt bei den Hinter -
rädern des Wagens ' / - 7 Uhr Abends , Mizar */«9 , Wega um 2 Uhr
7 Minuten und Deneb um 4 Uhr 11 Minuten früh .

Sternschnuppen pflegen in den Nächten vom 6 . bis 18 .
ziemlich zahlreich dem Bilde der Zwillinge zu entströmen . Sie
werden Geminiden ( Zwillinge — lat . gemini ) genannt . Dr . R .

Das nächtliche Anfschrecken der Kinder
ist ein Leiden , das vielen Eltern aus Erfahrungen an ihren eigenen
Kleinen bekannt ist . Anscheinend gesunde Kinder schlafen am Abend
ein , ohne Anzeichen einer nervösen Unruhe . Sie schlafen ungestört von
7 oder 8 Uhr Abends bis kurz nach Mitternacht , wobei sie sich höchstens
manchmal unruhig hin - und herwerfen . Dann fahren sie plötzlich auf ,
erheben sich auf die Knie und strecken die Arme wie hülfesnchend aus .
Andere wälzen sich schwerfällig unter Stöhnen und Wimmern hin und
der und richten sich erst nach einiger Zeit langsam auf . Der
Blick ist dabei starr ins Leere gerichtet , das Gesicht bleich
und schwitzt stark . Dabei stoßen die Kinder meist unverständ¬
liche Laute mit steifer Zunge aus ; zuweilen , besonders wenn
die ersten Minuten vorüber sind , sprechen sie nnzufammenhänaende
Worte , die auf eine vorhandene WahiworftcUung schließen lassen . Liefer
Zustand ändert fich selbst bann nicht ober nur sehr langsam , wenn
Licht gemacht unb die Kinder von den Eltern auf den Schooß ge¬
nommen werden . Manchmal sind die Kinder noch eine Viertelstunde
nach Beginn des Anfalles in furchtbarer Aufregung ober Augst ; erst
ganz allmählich lassen sie sich beruhigen und bewegen , mieber ms Bett
zu gehen , wo sie bann balb ruhig weiter schlafen . Zuweilen erfolgt
nach nicht langer Zeit , etwa eine Stunbe später , ein zweiter Anfall , der
meist von geringerer Heftigkeit ist als der erste . Mehr als zwei in einer
Nacht werden nur sehr selten beobachtet .

Welches sind nun die Ursachen dieses seltsamen Leidens ? Der
Inhalt der Wahnvorstellungen ober Träume , von denen die Kinder ge¬
plagt werden , ist in den meisten Fällen so harmlos , daß er an sich die
hochgradige Aufregung nicht erklären kann , wie z. B . Furcht vor Züch¬
tigung , Streit mit den Geschwistern , Angst vor Thieren , Gespenstern re .
Fragt man am anderen Morgen die Kinder noch den Vorkommnissen
der Nacht , so können sie sich auf nichts mehr besinnen . Die Ansichten
der Aerzte über die Ursachen dieses räthfelhasten Aufschreckens gingen
zeitweise weit auseinander . Früber glaubte man wohl , daß dar Leiden
eine eigene Krankheitsform barfteUe , die ihren Sitz im Gehirn habe
neuerdings bat indeß die Ansicht die meisten Anhänger , daß es fich in
der Regel hier nicht um eine Störung des Nervensystems handelt ,
sondern daß bestimmte körperliche liebel , die allerdings zuweilen nicht
leicht zu entdecken sind,dieAnfälleHervorrufen . Beobachtungen haben gelehrt ,
daß Kinder , die mit Schnupfen , Äageiidarmerkrankungen mit Eingeweide¬
würmern behaftet find , oder die au Verstopfung leiden , vorwiegend
von solchen Anfällen heimgesucbt werden ; auch Schwellung der Mandeln ,
schwieriges Zahnen , chronische Mittelohrentzündung re . werden als
Ursache angenommen — zweifellos kann also dos Auffchrecken durch
verschiedene Reize ausgelöst werden , und allbekannt ist es ja , daß eine
zu reichliche Mahlzeit am Abend , namentlich der Genuß von Kartoffeln
und Käse , den Kindern eine unruhige Nacht einbringt , während Fleisch
ment gar nicht schadet . Neuerdings bringt nun Dr . J . G . Rey in Aachen auf
Grund einer längeren Peybachtyngsreihe die Ursache des Auischreckeys auch

sehr schädlich wirken und dürfen ohne ärztliche Verordnung nicht
in Anwendung kommen . Trinken alkalischer Mineralwässer ist stets
heilsam . Bewährte Badeorte sind Karlsbad , Warmbrunn , Salz -
brunn unb Teplitz . Für schwächere Konstitutionen sind Burtscheidt ,
Wiesbaden , Ischl und die Schlammbäder von Eilsen zu empfehlen . Die
moderne Medizin hat feftgestellt , daß durch reichlichen , fortgesetzten
Genuß von Alkalien die Harnsäure im Blute aufgelöst und ausgeführt
wird . Als besonders wiiksam wird besonders der anhaltende Genuß
von phosphorsaurem Natron , welches in jeder Apotheke zu erhalten ist ,
gepriesen . Man nimmt von dem Salz täglich 1 — 2 Gramm in Wasser
gelöst . Will man aber eine Wirkung erziele » , muß der Gebrauch
monatelang fortgesetzt werden . In größeren Gaben wirkt das Salz
abführend , was zu vermeiden ist . Die abführende Dosis bewegt
sich je nach Konstitution des Gichtigen zwischen fünf bis zehn
Gramm . So lange Schmerzen vorhanden sind , muß die Haut
besonders die schmerzende Stelle , warm gehalten werden . Erst
nach Schwinden der Schmerzen dars man die Haut an das Lane ,
Kühle und Kalte gewöhnen . Bei den oft viel gepriesenen Einreibungen
ist meist nur das wärmeerzeugende Reiben , nicht aber das Eingeriebene
von Nutzen . Eines der bekanntesten Einreibemittel ist das Pain - Expeller .
Wer cs sich billig bereiten will , verfahre folgendermaßen : 10 Gramm
Spanischer Pfesser und 5 Gramm Kampfer werden mit 100 Gramm
verdünntem Weingeist 8 Tage lang ausgezogen . Der klar abgegossenen
Flüssigkeit setzt man 30 Gramm Salmiakgeist zu . Mit dieser braunen
Flüssigkeit reibe man die schmerzenden Stellen kräftig ein und bedecke
sie mit Watte oder Flanell .

Eine andere Heilmethode der Neuzeit ist ferner noch die Citronen -
faftlur . Die Citronensäure bat von jeher im Rufe gestanden , ein guter
Blutreiniger zu fein . Es ist klar , daß die Citronenfäure nicht fo wirken
kann wie das phosphorfaure Natron , sie kann sich nicht mit der Harn¬
säure zu einem löslichen Salze verbinden , wie es das Natron thitt ,
sondern höchstens das Blut dünner und flüssiger machen , wodurch cs ,
wie in der Jugendzeit , leichter Ablagerungen und Ausscheidungen mit
sich fortreißt unb durch den Urin ansscheidet . Die Sitrouenfur besteht
in Folgendem : Man nimmt nm ersten Tage der Kur den Saft einer
Halden Citrone , am zweiten den einer ganzen , am dritten den von
anderthalb und so fort , bis man bei fünf Citronen angelangt ist ; dann
geht es in derselben Reihensolge wieder zurück bis zu einer halben
Citrone , sodaß also die ganze Kur 19 Tage dauert . Die Säure ist

'

reichlichem Zuckerwasser zu nehmen . Tritt zu starkes Abführen ein ,
unterbreche man die Kur uud genieße Schleimsuppen .

i warmen und regnerischen bei Weitem
rf der Dezember zum Kohlnascheu in
lein mögen immerhin , um Atzung unb
nfter geflogen kommen , das Alle » ver -
Aber nicht das , daß hier noch eine

tturfreunb * einen Schmetterling im
unb an anderer Stelle ein Apfel -

t Landmann , der mit der Witterung
steht , hat am liebsten , wenn um diese
folglich dürfte dies wohl auch da »

b sorgt wenigstens der 23 . Dezember ,»eiterOrdnung ist , für einen tüchtigen
teils Weihnachten im Schnee feiern
et , daß noch dem 9 ., einem kritischen
» thalben eine ordentliche Neigung zu
llc , weniger aber nach dem 23 . Hier
Niederschlägen unb Schneefällen .
st . Die Direktion schreibt uns : Heute ,
>utt ein vollständig neues Programm ,
Spezialitäten begegnen werden . Ein

n wird diesmal die brillante Soubrette
unübertroffen und einzig dastehend )

Legen eines viertägige » Gastspiels von
öonntag , den 5 . Dezember c. ( Mainz ,Nen -Tbeater geschlossen . Am Montag
n und zugleich erstes Auftreten be8
.lers der Jetztzeit , Mr . A . Angelo « ,
gen , sowie auch über die der anderen'tnb berichtet werde » . Wie aus Vor -
Montag ab das Ensemble ein sehr

unerftrcilt . Zu Anfang Mai b . I .,' gcgnek der Maurergeselle Christian
ni Wege zwischen Sonnenberg unb

wi ' tz von Sonnenberg und erkuiidigte
selbe erklärte , daß er auf Arbeit gehe ,
cht wisse , daß jetzt Streik sei ; er solle
ist wurde er noch tüchtig verhauen ,
mit einer Gesängnißstrase belegende

Kammer mit den , Rechtsmittel der
die vom Rechtsanwalt FreitagH in

Übe führte aus , cs sei garnicht er *
ien wollte , unb es fehle vor Allem an

ein liebel zufügen wolle , da ja aus
sehe, ob die ausgesprochenen Worte
aufzufassen seien . Der erste © traf *
lige Verwerfung der Revision be»

rirthrr können fich beiderseits bas
i Beispiel dafür liefert die Geschichte
■1er mietete im Jahre 1895 von dem

eine Wohnung mit dreijährigem
mit dem Hausbesitzer in schwere
der Vorderthür des Hauses , da ihm
nützen derselben von Gr . verboten
te B . mit seinen Besuchern nur ber
iet merben . Infolge dieser unerquid *

® r ., ihn vor der Zeit von seinem
oandte sich auch , da fein Ersuchen
chwiegersohn und die Frau bei
, in diesem Sinne auf Gr .
r in Aussicht , bei der Kgl . Staats *
amtciibeftednnig zu bennnjiren . Er
bracht , daß Gr . dem Todtengräbee
hter eine goldene Uhr zum Geschenk
-en Friedhofsbesitchern sein Geschäft
ohmig hin wurde B . am 4 . August
traskammer des Landgerichts Wies -
ttitg zu einer Gefängiiißstrafe von
Revision beim Reichsgericht gegen
chlsverletznng durch Anwendung des
Thatbeftandserfordernisse nicht vor »
n , einen rechtswidrigen Vermögens »
tbe er nur die chikanöse Behandlung

Verschiedenes .

Schulärzte . Im Allgemeinen hat man der Frage , ob dem Arzt
auch auf die Schulhygieine ein bestimmter Einfluß eingeräumt werden
soll , bisher weniger Wichtigkeit beigelegt als ihr zukommt . Ohne
getunde Kinder kein kräftiges Volk — da aber die geistige und körper¬
liche Gesundheit der Kinder von den Derhältnisseii der Schule in hohem
Maße bestimmt wird , so ergiebt sich eigentlich schon hieraus , daß die
Arbeit des Lehrers durch eine ärztliche Aufsicht über die Gesundheit der
Kinder zu ergänzen ist . Auch der 25 . deutsche Aetzieiag hat fich in
seiner jüngft in Eisenach tagenden diesjährigen Versammlung mit der
Frage der Schulärzte beschäftigt . Nach einem ausgezeichneten Referat
Bon Dr . Thiersch - Leipzig stellten sie die sehr bescheidene Forderung , daß
mit der Einführung des Justituts der Schulärzte nicht gezögert werden
möge . Die Thätigkeit des Arztes habe sich apf die Hygieine der Schule
uud der Schüler , wie auf die sachverständige Mitwirkung in Beziehung
aut die Hygieine des Unterrichts zu erstrecken . Der Aerztetag war der
Ansicht , daß auch die guten Erfahrungen , welche schon jetzt in einigen
« andern mit den Schulärzten gemacht sind , zu einer derartigen
tforberttng berechtigen . Unter diesen Ländern nimmt besonders Sachsen

Stelle ein . Regierung unb Landtag haben bereits
1873 ben Bezirksarzten gesetzlich das Recht ertheilt , auf schulhygieinische
Angelegenheiten einen bestimmenden Einfluß zu äußern . Diesem letzteren
hat Sachsen nach dem Unheil von Dr . Thiersch etwa 1000 Schulen zudanken , die in gesundheitlicher Beziehung allen Anforderungen ent *
wrc -hcn . Die sächsischen Schulärzte haben sich mit ber ^ Beurtheilung
ber Grundstücke zu befassen , auf denen Schulen gebaut werden sollen ,haben bet ben Gebäuden auf zweckentsprechende Luft - unb Lichtverhält *

8U bringen : c. Das Wichtigste wird aber immer die nach regel¬
mäßigen Zwifchenzeiten erfolgende Untersuchung des Schulkindes
bleiben . Es sollte nicht nur die allgemeine Körperkonstitution
des Kindes festgestellt werden , sondern die Untersuchung sollte
auch regelmäßig mehr in das Spezielle gehen und namentlich
aut die Ermittelung gewisser Gebrechen , wie Herzfehler , Gehör -
" " d . Sehschwache , Rückgratsverkrümmung unb

*
natürlich auch

« strecken . Viele mit schwereninnerlichen Gebrechen behaftete Kinder armer Leute werden nie ärztlich
untersucht . Das Ucbel schreitet fort unb es macht nach StaBr *n s, «

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiSr
durch den Verlag 50 Psg . monatlich , durch die
Post 1 Pik . 60 Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Anzeigen -PreiS ,
Die eiuspaltige Weite für loeake Anzeige »15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
w
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Für Holzbrand
, Kerbsthnjtt ,

RciieMmtt
»>nd alle verwandten Liebhaberkünste halte ich mein grosses Lager in
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selbsiverfertigt , gut sitzend , cmp !
Fr . Sil

< n . Kurz , 8
Bahnhof

Gcsundlieitsbiiith
deren Zweckmässigkeit und
anerkannt ist , empfiehlt

zur S
frtftti
tigttn
sind
pupp

voll angefertipt ) , von 3 Mk . an je"W . Snlxbach . Perücki

Feinsten

Medirlnal - Leberthran ! ! !

Drogerie A . Cratz ,

Inhaber r . C . Cratz , Langgasse 29 .

Telephon No . 433 . 13549

Herrn Haus Hiedemauu , Köln . .
« erlebt . Fräul . Gertrnid Krause mit Herrn Prem .-Lieut , Burg¬

hardt v . Veltheim . Gr .- Lichte >selbe - Zerbst . Fraulem Els -

Sckerrer mit Herrn Archilecte » Gustav Hamog , Hannover . „
verehelicht Herr Rechtsanwalt Wilhelm Lütkemann mit Frcvil .

Elis - Jacobi , Göttingen - Stendal . Herr Otto Flittner nut

Fräul . Cacilia Wienand , Köln - Lennep .
Gestorben . Herr General Karl Arved v . Fischer , Heidelberg . Herr

Oberst - Lieutenant George Stolle , Hannover . Herr Paul Renes .
Bonn .

Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden

ÄMM
tilgen in Stahl , Silber u . C

JFr » Kappler ,
vis - ä - vis der

Ilu -ei * Majestät d . Könif
Musen mstrasse 1 ,

empfiehlt sein Atelier zur Anfert

jeder Technik . Spezialität : Kind .
grosserungen . Prima Ausführung !

Billigste
Aufträge , für Weihnachten bi

der Lieferung recht frühzeitig .

A . Bark
,

Blust

der Form von Klystiren , und zwar wird jedes Mal etwa */« Liter Oel
eingespritzt . In den ersten 4 bis 5 Tagen hat Paget die Einspritzungen
in Zwischenräumen von 12 bis 24 Stunden wiederholt , während später
jeden zweiten Tag eine Einspritzung gemacht wurde . Als besonderen
Bortheil bezeichnet es Dr . Paget , daß bei dieser Behandlung das Fieber
sofort nachläßt , und auch keine gefährlichen Nebenerscheinungen auf¬
treten . Obgleich er sehr viele Fälle typhöser Fieber behandelte , be¬
richtet Dr . Paget , sei kein einziger Fall töbtlid ) verlausen , er habe viel¬
mehr stets sichere Erfolge erzielt . Die Anwendung von feuchten Packungen
und ähnlichen Mitteln zur Herabsetzung der Temperatur hält Paget bei
feiner Methode für vollständig entbehrlich . Treten die günstigen
Wirkungen des Olivenöl - Klystirs nicht bald rin , so wird dem Patienten
noch */4 Liter Oel eingegeben , worauf in allen Fällen der gewünschte
Erfolg eintreten soll .

Kochsalz als Heilmittel . Gegen Sodbrennen . Man löse
einen halben Theelöffel gewöhnliches Kochsalz in ein wenig kaltem Wasser
auf und trinke dies . Sodbrennen und andere Magcnbeschwerden finden
durch dieses einfache Hausmittel sofort Erleichterung . Wenn die
Quantität nach und nach bis auf einen ganzen Theelöffel und das
Wasser bis auf ' /« Liter vermehrt wird , so wird es jeden einfachen Fall
von Unverdaulichkeit heilen und kann man diese Dosis jeden Morgen
vor dem Frühstück nehmen . — Zum Gurgeln bei Hals¬
entzündungen kann man statt Chlorkalium ebenso gut und voll¬
kommen unschädlich gewöhnliches Kochsalz nehmen . Wenn man davon
jedesmal und so oft man will ein wenig verschluckt , so wird es den
Hals gründlich reinigen und nach und nach den Reiz mildern . —
Gegen gichtische Zustände . Ordinäres grobes Kochsalz wird in
Säckchen gefüllt , diese erwärmt und auf >bie kranken Stellen plazirt .
Man wiederholt dieses Verfahren so oft , bis die Schmerzen völlig ge¬
hoben sind . Sind die Säckchen kalt , erwärmt man sie wieder , auch
lassen sie sich zehnmal gebrauchen , bevor dar Salz darin durch frisches
ersetzt werden muß . — Gegen Verbrühungen der Hand und
anderer Körpertheile , die meist sehr schmerzhaft sind , werden gewöhnlich
kalte Umschläge angcwendet . Doch wirkt dieser Mittel nur sehr langsam .
Bon überraschendem Erfolg ist dagegen das Eintauchen des betreffenden
Körperthcils in eine Kochsalzlösung , worauf der Schmerz nach kurzer
Zeit nachläßt und nach wenigen Stunden der Geschwulst verschwunden
itt . Noch besser ist es , wenn man die verbrühten Hautstellen sobald
als möglich mit Dermatolstreupulver bestreut und darüber eine Vcr -
bandrwalte befestigt .

Daö Heilmittel gegc » Bleichsucht ist eine kräftige , eiweißreiche
Kost . Zur Unterstützung der Bluldildung werden ärztlichersestr Ejsen -
und Manganpräparate in peptonisirtem Zustande verordnet und

'
be¬

sonders das Ferratin , weil dieses gleichzeitig Nähr - und Eisenmittel
darstellt , in ihm das Eisen an Eiweiß gebunden , also in der Form ent¬
halten ist , wie sie sich in unserem Blute findet . Bei kurgemäßer An¬
wendung dieses in jeder Apoihckc erbältttchen Mittels finden blutarme
und bieichsüchtige Zustände sehr bald Beseitigung . Reine Eisenmittel
sind niemals ohne Wissen des Arztes in Anwendung zu bringen , sie
ruinireu überaus leicht die ganze Verdauung und bewirken schwere
Krankheitszustände .

Das Schneiden der Fußnägel . Sehr mit Unrecht weiden
dieselben analog , den Fingernägeln , so recht die Ecken heraus , wie man
zu sagen pflegt , geschnitten . Man thut dies , damit die Nägel nicht
wehe thun bei der engen Fußbekleidung , aber das gerade Gegentheil
wird mit der Zeit bewirkt . Kommt ein solcher Fuß in den Schuh oder
Stiefel , so hören zwar alle Leiden auf einige Zeit auf , die Harn an den
Zehen wird aber nun umsomcbr zusammengedrückt , weil dies durch das
Entfernen des Nagels leichter geschehen kann ; der Nagel wächst aber in
seiner ursprünglichen Richtung , d . b . gerade ans , und wächst dadurch
leicht in das Fleisch ein . Man schneide deshalb die Nägel an den
Zehen stets gerade ab , lasse ja aber die Ecken über das Fleisch herauS -
stehcn , denn nur dadurch läßt sich dem schmerzhaften Einwachsen der
Fußnägel Vorbeugen .

Magcnstärkendes Mittel . Al « solches ist zu empfehlen die
wässerige Rhabarbertinktur . Erwachsene nehmen davon dreimal täglich
30 bis 40 Tropfen mit Wein , Kinder die Hälfte mit Syrup und
wässerigem Zimmtwasser . Die Tinktur wird bereitet aus 50 Gramm
Rhabarber , 16 Gramm Pommeranzenschaalen , 8 Gramm Kardamomen ,
100 Gramm Zucker und •/ « Liter Wasser . Setzt mau statt des Wassers
eine Flasche Malaga hinzu , so besteht aus dieser Mischung die weinige
Rbabarbertiuktur , die hauptsächlich bei schwachem Magen verschleimter
Kinder zu täglich V« Theelöffel voll in etwas süßem Wein gebraucht wird .

Um in das Auge eingedruugeue feine Staub - Asche -
körnchen re . schnell wieder zu entfernen , empfiehlt es sich, reine »
Olivenöl ins Auge hineiiizuträufeln . Dieses Mittel soll sicher wirken
und die eingedrungenen Körper , wie Körnchen , Asche , Kalk , Splitter 2C„
entfernen . Auch bei Röthe und Schmerz der Augen soll sich reine »
Baumöl recht gut bewähren und Besserung in kurzer Zeit erfolgen ,
wenn man die Augenlider damit bestreicht .

Beseitigung übler Gerüche in Krankenzimmern . Man
bänge , um Ozon zu entwickeln , an oerschiedenen Stellen des betreffenden
Zimmers kleine , sehr reine Flanelllappen oder sehr poröse » Fließpapier
auf , das man täglich zwei - bis dreimal mit nur je zwei bis drei kleinen
Tropfen bestgereiuigten Terpentinöls befeuchtet , so zwar , daß man im
Zimmer vom Terpentinölgeruch nichts wahrnimmt . Die Wirkung ist
allsogleich .

Opfer völlig siech und krüppelhast . Dann muß häufig die öffentliche
Wohlthätigkeit eingreifen . Hier könnte die Schule vorbeugend wirken .
Sie könnte durch den Schularzt auSgleichen , war an dem kranken Kinde
in dessen Familie wegen der Armulb oder leider sehr häufig auch wegen
der Nachlässigkeit der Eltern versäumt wird . Es drängt sich dabei
sofort die Ueberzeugnng auf , daß die Thätigkeit de « Schularztes eigent¬
lich keine halbe sein dürfe . Das ist sie jedoch , wenn ihm die Möglich¬
keit fehlt , für die Heilung erkrankter Schulkinder das zu veratklassen ,
was Wissenschaft und Menschlichkeit verlangen . Der amtliche Einfluß
des Schularztes reicht im Allgemeinen nicht bis in die Familie des
Schulkindes . Sollen auf feine Veranlassung künftig die Eltern erkrankter
Schulkinder gesetzlich gezwungen werden , für die Heilnng derselben zu
sorgen und soll dem Schularzt das Recht gegeben werden , die Wieder¬
herstellung kranker Kinder von armen Eltern einfach aus Kosten der
öffentlichen Armenpflege anznordnen ?

Schnupfen - Mittel » 5 Gramm Carbolsäure , 8 Gramm kaustischen
Salmiakgeist , 15 Gramm Alkohol und 10 Gramm beftiHirte « Wasser
werden vermischt und davon einige Tropfen auf ein vierfach zusammen¬
gefaltetes und in die Hand gelegtes Stück Löschpapier gegossen . Den
entströmenden Dunst athmet man durch die Nase und Mund so lange
ein , als er vorhält , und wiederholt diese » Verfahren alle zwei Stunden
bi » zur eingetreteuen Besserung . Der Erfolg hängt davon ab , ob das
Mittel sofort bei Beginn des Schnupfens zur Anwendung kommt , wo¬
durch dann gleichzeitig der Entwickelung des gewöhnlich aus letzterem
hervorgehenden Hustens vorgebeugt wird .

Keuchhustenmittel . 20 Gramm Weinsteinsalz , 10 Gramm
Cochenille und 30 Gramm rafstnirter Zucker werden in etwa » mehr
als einem Viertelschoppen warmen Wassers ausgelöst und hiervon einem
Kinde von 4 bis 5 Jahren dreimal täglich jedesmal ein Kaffeelöffel
voll und ein bischen mehr , so ort der Husten lästig wird , eingegeben .
Die Erleichterung tritt auf der Stelle ein und die Heilung erfolgt in
4 bis 5 Tagen . Bei trockener und milder Witterung führe man die
kleinen Patienten in die srische Luft .

Habituelle Stuhlverstopfung wird am besten durch tägliche
Massage des Unterleibs gehoben . Vor dem fortwährenden Gebrauche
innerlicher Mittel bei chronischer Stuhlverstopfung ist entschieden zu
warnen . Außer der täglichen Massage des Unterleibs empfehlen sich
noch : die Kaltwasserbehandlung in Form Prießnitzfcher Leibumschläge ,
die Abends beim Zubettgehen angelegt und über Nacht liegen gelassen
werden ; ferner Clystire , entweder KaUwasserclystire oder Einspritzungen
von je 1 Eßlöffel voll Glycerin ober von erwärmtem Olivenöl .

Ueber den gesundheitlichen Werth des Schwitzens hat
Dr . Ziegelroth in einer Sitzung des Vereins für innere Medizin in
Berlin Mittheilungen gemacht , die zweifellos von großem allgemeinen
Interesse sind . Die Kenntniß , daß Schwitzen prophylaktischen Werth
hat , daß man durch dasselbe unter Umständen Krankheiten Vorbeugen
kann , ist seit altersher bekannt , thatsächlich hat auch die Schwitzkur von
jeher in der Behandlung von Krankheiten eine bedeutende Rolle ge¬
spielt . Aber erst in neuerer Zeit , mit der Entwickelung der chemischen
Analyse und der Bakteriologie ist es der Wissenschaft gelungen , eine

Begründung der seit langem bekannten Thatsache zu geben . Wir wissen
heute , daß durch den Schweiß und den Harn eine Menge dem Körper
schädliche Stoffe ausgeschieden werden , im Schweiße neben den ver¬
schiedenen Säuren , die sich im Körper angehäust haben , auch
pathogene Mikro - Organismen , d . h . jene kleinsten Lebewesen , welche
die Erreger der verschiedenen Krankheiten sind . Auf dieser That¬
sache beruht die Wirksamkeit der Schwitzbäder . Dieselben steigern
die Thätigkeit der Haut , die Schweißabsonderung , und mit den

größeren Quantitäten Schweiß , die abgehen , entfernt der Körper au »
seinem Haushalte eine große Menge krankheitserregende Kenne .
Dr . Ziegelroth hat die Reime im Badewaffer vor und nach dem Bade
bestimmt . Während in dem Wasser eines gewöhnlichen Reinigungs¬
bades nach dem Bade sich 40 Millionen Keime fanden , enthielt das

Schwitzbad nach dem Gebrauch 144 Millionen Keime . Die » ist ein

schlagender Beweis für die große prophylaktische Bedeutung der Schwitz¬
bäder . Wichtiger aber als diese Wirkung ist die Steigerung der zellularen
Thätigkeit de » Körpers durch das Bad , roeltbe der beste Schutz gegen alle

Einwirkung von Krankheitserregern ist . Eine 20 — 30 Minuten lange Ein¬

wirkung des Schwitzbades kann durch Steigerung der Zellenthätjgkeit eine

Steigerung der Temperatur um 2 — 4 Grade zur Folge haben . Neuer¬

ding « beginnt übrigen » die Anwendung von Hoden Hitzegraden sich,
wie es scheint , mit glücklichem Erfolge in die Therapie ein, » führen .
Die Bakteriologie hat uns gelehrt , daß einige Krankheitserreger , so

z. B . derjenige des Lupus und der Gonorrhoe , sich schon Wärmegraden
gegenüber , welche sich nur wenige Grade über die Körpertemperatur
erheben , sehr hinfällig erweisen . Man versucht daher neuerdings , durch
heiße Wasserdämpfe , heiße Einspritzungen u . A . den genannten Krank¬

heiten zu Leibe zu rücken . Zwei Sachen betont Dr . Ziegelroth als

besonders beachtenswerth für den Gebrauch von Schwitzbädern . Die¬

selben dürfen nie länger als 15 — 30 Minuten dauern , und es ist

Wichtig , die ausgeschwitzte Flüssigkeit durch reichliches Trinken sofort zu
ersetzen .

Ueber die Behandlung typhöser Fieber mit Olivenöl

und die außerordentlich günstigen Resultate mit dieser Behandlungs¬
weise berichtet Dr . Owen F . Paget , der lange Jahre hindurch al » Arzt
in den von typhösen Fiebern stark heimgesuchten Gegenden West -

Lustrajüu » thätig war . Die Anwendung de » Olivenöls geschieht in
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Werkstätte

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .

Filiale : Schwa

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

«
’ÄXVÄÄÄUÄ »

Slüzttqe des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen

werden männliche und weibliche Mitgli ^ er vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . AuMnst beim Vorsitzenden

Herrn c . » ötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 .

sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern .Holz - Gegenständen
mit und ohne Verzeichnungen , vom kleinen Markenkästchen an bis zum

grossen Möbel , bestens empfohlen . 15528

Viele hübsche und
"
billige Gebrauchs - Gegenstände .

Einzelne Ziermöbel . Ganze Etablissements . Kindermöbel .
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